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Rechtzeitig vor Beginn des neuen Quartals geſtatten
wir uns, die altbewährte nationale Halleſche Zeitung allen
denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu
empfehlen und unſere Freunde in Stadt und Land zu
bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit für die Halleſche FSeitung

zu werben.

Die Halleſche Zeitung unterrichtet über alles Wiſſens
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem fenilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. VNeben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende ModeBeilage iſt für die Damenwelt

eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Auch der Jugend iſt eine beſondere Beilage gewidmet,
ſie erſcheint allmonatlich einmal unter dem Titel „Für
die junge Welt“ und bietet gediegene, zugleich be
lehrende wie unterhaltende Koſt für das heranwachſende
Geſchlecht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt

und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Landesökonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. 5
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Die Herrſchaft im Mittelmeer.
Eine offiziöſe Pariſer Stimme bemüht ſich, der Auf-

faſſung entgegenzuarbeiten, als ob die Verlegung auch des
dritten franzöſiſchen Geſchwaders nach dem Mitteländiſchen
Meer einen Verzicht Frankreichs auf ſeinen Anteil an der
Kontrolle der Nordſee bedeutete und ſtellt die Sache ſo dar,
als ob dieſes Geſchwader bald hier, bald dort die franzöſiſche
Flagge zeigen würde. Durch dieſe Beſchwichtigungsver-
ſuche wird natürlich an der Tatſache nichts geändert, da
auf Grund einer Verſtändigung mit England,
das die Wacht in der Nordſee allein übernehmen will,
Frankreich ſeine ganzen Seeſtreitkräfte nach dem Mittel

meer zu verlegen vermag, wo das Erſcheinen ſeines dritten
Geſchwaders unzweifelhaft eine Verſchiebung der
maritimen Lage zu Ungunſten Jtaliens bedeutet. Die italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich denn auch
lebhaft mit dieſer Frage und ein Artikel der „Tribunga“ be
tont nachdrücklich, daß in der Mittelmeerpolitik des Drei-
bundes dem ganz vom Mittelmeer umſchloſſenen Jtalien
ſelbſtverſtändlich die Rolle des vorgeſchobenen Poſtens zu
falle. Jm übrigen regiſtriert das Blatt Giolittis die in
deutſchen und öſterreichiſchen Blättern aufgeworfene Frage,
ob nicht vielleicht die öſterreichiſche Flotte beſtimmt
ſein könnte, an der Seite der italieniſchen das geſtörte
politiſche und ſtrategiſche Gleichgewicht wieder herzuſtellen,
bemerkt jedoch, es ſei nicht Sache Jtaliens, dieſe Frage zu
beantworten.

Die Zurückhaltung, die das Organ der italieniſchen
Regierung in dieſer Frage beobachtet, empfiehlt ſich unſeres
Erachtens auch anderwärts. Es iſt nicht zu verkennen, daß
die engliſch- italieniſche Freundſchaft lange
Zeit einen bedeutſamen Faktor in dem politiſchen Syſtem
Europas und ſpeziell auch einen wichtigen Poſten in der
Rechnung gebildet hat, auf der von Bismarcks Tagen her
die Dreibundspolitik beruhte. Und es iſt weiterhin nicht zu
verkennen, daß die jetzt eingetretene Verſchiebung
dieſe Rechnung empfindlich alteriert, ſofern England,
der Freund Jtaliens, ſeinen Anteil an der Herrſchaft im
Mittelmeer zugunſten Frankreichs reduziert, das im Mittel
meer Jtaliens natürlicher und alter Rivale iſt und eines
Tages ſein Gegner ſein kann. Aber es führt notwendig
zu falſchen Schlüſſen, wenn man dieſe Angelegenheit über-
haupt herauslöſt aus dem großen Zuſammenhang der
politiſchen Entwicklung, die denn doch die Wahrſcheinlichkeit
eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes zwiſchen den europäiſchen
Großmächte auf ein Minimum reduziertk. Die kleinen
Leute am Balkan ſind ja immer noch ſehr erregt und der
kleinſte unter ihnen, der „Schwiegervater Jtaliens“, ſoll
neuerdings ſogar den Krieg auf dem Balkan, der Europa in
Brand ſetzen könnte, für die allernächſten Tage ange
kündigt haben. Augenſcheinlich ſpricht aber aus dieſem
Peſſimismus des Königs Nikita nur der Aerger darüber,
daß die Großmächte ſeine Note nicht wichtig genug ge-
nommen haben, und dieſer Aerger wird ſich beſchwichtigen
laſſen, wie er in früheren Fällen beſchwichtigt worden iſt.
Die Großmächte wollen den Frieden, und
wer ſich unterfangen wollte, ihn zu ſtören, würde ihre ſtarke
Hand zu fühlen bekommen. Das weiß man an den be-
treffenden Stellen ganz wohl, und ſo wird es trotz aller
Aufregung in Belgrad, Sofia und Cetinje menſchlichem
Ermeſſen nach nicht zum Kriege kommen. Dieſem
entſchiedenen Friedenswillen gegenüber verlieren auch die
Mittelmeerfragen viel von ihrem drohenden Charakter.
Namentlich aber bleibt es auch dabei, daß, wenn er einmal
nicht mehr ſtark genug ſein ſollte, die drohenden Gefahren
zu bannen, über die Schickſale Europas nicht im Mittel
meer entſchieden werden würde, ſondern da, wo Deutſch
Je Heer und Flotte ihr Rieſengewicht in die Wagſchale
werfen.

Sur Amtsenthebung des Pfarrers
Lic. Traub aus Dortmund

wird uns geſchrieben: Der Verteidiger Jathos, Liz. Traub,
der in ſeinem Gegenſatz gegen die Kirche bis zu dem heraus-
fordernden Satze ging: „Vor mir liegt das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis; ich lehne es ab“, iſt auf diſziplinacem
Wege vom Oberkirchenrat ſeines Amtes enthoben worden
ohne Penſion. Es iſt die ſchärfſte Form einer diſziplinaren
Entſcheidung. „Die Dienſtentlaſſung hat den Verluſt aller
Rechte eines Kirchenbeamten, insbeſondere des Titels und
des Anſpruchs auf Ruhegehalt, bei der Entlaſſung aus dem
geiſtlichen Amte auch derjenigen des geiſtlichen Standes
von Rechts wegen zur Folge.“ „Die Wiederbeilegung der
Rechte des geiſtlichen Standes an Geiſtliche, welche dieſelbe
verwirkt oder aufgegeben haben, bleibt der oberſten
Kirchenbehörde vorbehalten.“ (Vergl. 88 11, 12 und 49
des Kirchengeſetzes betreffend die Dienſtvergehen der
Kirchenbeamten uſw. vom 16. Juli 1886.)

Wie ein Donnerſchlag hat dieſes Urteil Traub und ſeine
Freunde getroffen. Sie hofften in heiterer Zuverſicht, daß
der Oberkirchenrat nichts „wagen“ werde; und nun ſtatt der
Verſetzung, auf die das Breslauer Konſiſtorium erkannt
hatte, die glatte Ab ſetzung, ſogar ohne Penſion. Daß ein
Zorn durch die liberalen Kreiſe geht, iſt nicht verwunder-
lich. Aber es iſt ein Zorn mehr der Verlegenheit als des
Rechtsbewußtſeins. Denn diesmal hatte der Oberkirchenrat
den religiöſen und kirchlichen Gegnern alle Waffen aus der
Hand genommen, indem er die Lehrfrage bei Traub über-
haupt ausſchaltete. Es genügte bei Traub die Diſziplinar-
ſfrage; hier war ſein Maß ſo gerüttelt voll, daß der Ober
kirchenrat gar nicht anders entſcheiden konnte. Denn Tranub
hatte ſich auf die rückſichtsloſeſte Agitation gegen die
Landeskirche, ihre Ordnungen und Regierung geworfen.
Kein Wort war ihm zu ſcharf, um ſie zu diskreditieren, und
vor keiner Obrigkeit machte er mehr Halt, um nicht ſein
quos exo auszuſprechen. Er war nicht der ideale

Reformator, wie ihn die Freunde gern nannten, ſondern ein
rückſichtsloſer Agitator und inſofern er das Brot der Kirche
aß und ihren Diener ſich nannte, eine Unmöglichkeit im
Amt. Jn welchem Stil er noch heute ſich ausdrückt, zeigt
ſeine Aeußerung nach ſeiner Abſetzung: „Wenn ich vor das
Spruchkollegium gekommen wäre, wäre die Sache rein und
lauter geweſen; mich aber ſo abzuſetzen, iſt einfach ein
Rechtsbruch.“ Alſo die ſchwerſte Beleidigung, die man
gegen eine Behörde ausſprechen kann, den Bruch des Rechts,
ſchleudert er der oberſte Kirchenbehörde Preußens ins
Geſicht. Davon ſcheint er in ſeinem Zorn nichts mehr zu
wiſſen, daß die Behörde ihn lange mit beiſpielloſer Geduld
getragen hat: auch davon nichts, daß er ſelbſt zum Spruch-
kollegium die Stellung des Empörers einnahm: er wolle
nicht eher ruhen, als bis das Spruchkollegium „am Boden
liege“; auch davon nichts, daß ſeine Freunde förmlich
tobten bei der Ausſicht, er könne vor das Spruchkollegium
geſtellt werden, und der Behörde den Diſziplinarweg für ihn
geradezu abzwangen; endlich auch davon nichts, daß man
ihm alle mögliche Rückſicht gewährte; denn als er ſein
eigenes Konſiſtorium als „befangen“ ablehnte, gab man ihm
ohne weiteres Breslau. Und hier konnte er ſich mit allen
Mitteln rechtfertigen und einen Spruch ſo mild, wie nur
möglich, erwirken. Aber er hat die offene Türe ſo benutzt,
daß der Oberkirchenrat zu der Erkenntnis kommen mußte:
Eine weitere Stellung Traubs im Kirchenamt ſei ſchlechter-
dings unmöglich. Das wäre Sanktionierung der hellen
Anarchie geweſen. Und auch eine Penſion war ausge-
ſchloſſen, da er das ihm von ſeiner Kirche gewährte Geld
doch nur benutzt hätte, um weiter gegen ſie zu arbeiten.
Wenn jetzt gewiſſe Blätter über dieſe „Ungerechtigkeit“
drohende Worte haben, ſo iſt das Unkenntnis oder die reine
Heuchelei. Auch die liberalſte Zeitungsredaktion würde
jeden Angeſtellten ſchleunigſt vor die Türe ſetzen, der offen
ihre Zeitung und ihre Redaktion ſchmähte. Und fedes Ge
ſchäft würde ſo mit ſeinen Kommis verfahren. Es iſt keine
ſtaatliche noch private Organiſation im ganzen Reich, die
derartige Auflehnungen bei ihren Leuten duldete, wie
Traub es ſich mit ſeiner Kirche erlaubte. Nein, hier ſagt das
einſtimmige Rechtsbewußtſein: Es ging ſo nicht weiter.
Wenn man allein dem Oberkirchenrat das Recht abſpricht,
nach allgemeinen Menſchenrechten zu handeln, ſo richtet
ſich die Sache in ſich ſelbſt. Jm übrigen mag es dem Ober-
kirchenrat zur Genugtuung dienen, daß er alle, die die
Kirche ſtärken wollen und ihr Evangelium lieb haben, ohne
Ausnahme hinter ſich hat, der Widerſpruch aber nur bei
denen iſt, die fort und fort das Leben der Kirche be-
unruhigen und ſchmälern. Wenn je der Oberkirchenrat
einen gerechten Ausſpruch getan hat, ſo war es dieſer im

Falle Traub. A. P. V.
Der „rote Dienstag“.

Aus dem Haag, 16. September, wird uns gemeldet:
Dem morgigen Tage, den der Volksmund den „roten
Dienstag“ nennt, ſieht man hier mit lebhafter Span-
nung entgegen. Die Sozialdemokratie will nämlich den
Tag der feierlichen Eröffnung der Generalſtaaten zu einer
Kundgebung für das allgemeine, gleiche Stimmrecht
benützen. Eine ſolche Kundgebung hat ſchon im vorigen
Jahre ſtattgefunden und der Bürgermeiſter hatte damals
der ſozialdemokratiſchen Partei die Veranſtaltung eines
Maſſenumzuges durch die Straßen geſtattet. Jm letzten
Augenblick verzichtete dann aber die Königin darauf, die
Generalſtaaten in eigener Perſon zu eröffnen, und man
brachte dieſen Verzicht in Zuſammenhang mit der ſozial-
demokratiſchen Kundgebung, von der man Ruheſtörungen
befürchtete. Diesmal hat nun der Bürgermeiſter die Ver
anſtaltung des Umzuges verboten. Die Sozialdemo-
kratie hat ſich daraufhin ein großes, in Privatbeſitz be
findliches Terrain geſichert, wo ſie eine Maſſenverſammlung
abhalten will. Die Kundgebung, in der zu dieſer Maſſen
verſammlung eingeladen wird, fügt jedoch hinzu, wenn man
von einem förmlichen Umzug abſehen müſſe, weil man
ſonſt in Konflikt mit den Behörden und ihren Organen ge-
rate, ſo ſei doch niemand gehindert, auf andere legale Weiſe
zu demonſtrieren. Die öffentlichen Straßen ſeien frei auch
am Tage der Kammereröffnung und die Sozialdemokratie
werde von dieſer Freiheit Gebrauch machen, ſobald der
königliche Zug vorüber ſei. Gegen 21 Uhr wollen die
Demonſtranten ſich nach dem Gebäude der Kammer be
wegen in dem Augenblick, wo dieſe ihre Arbeit beginnt. Die
Königin beabſichtigt nach wie vor, die Eröffnung der Gene-
ralſtaaten perſönlich vorzunehmen. Zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung ſind umfaſſende Maßregeln ge
troffen worden.

Die Wirren auf dem Balkan.
Kein Belagerungszuſtand mehr.

Der ktürkiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, den Belage
rungszuſtand, der heute abläuft, nicht zu verlängern.

Bulgarien wehrt ſich.
Jrn Erwiderung auf den Artikel des „Temps“ wendet
ſich das Sofiger Blatt „Mir“ mit Entſchiedenheit gegen
die Behauptung, daß Bulgarien die gegenwärtigen Schwie-
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rigkeiten der Türkei benützen wolle, um gegen dieſes Reich
Krieg zu führen. Das Blatt erklärt, wenn Bulgarien tat
ſächlich von einem derartigen Wunſche beſeelt ſei, hätte es
bereits im Jahre 1909, wo unendlich viel mehr Ausſicht auf
Erfolg beſtand, zu den Waffen greifen müſſen. Was heute
Bulgarien in Aufregung verſetzt, ſind nicht die Verlegen-
heiten des ottomaniſchen Reiches, ſondern die verzweifelte
Lage ſeiner Volksongehörigen in der Türkei, auf deren
wirkliche Urſachen der „Temps“ nicht eingehen will. Die
Drohungen des „Temps“, daß der Druck Europas
Serbien, Griechenland und Montenegro zwingen würde,
Bulgarien in einem etwaigen Kriege mit der Türkei iſo
liert zu laſſen, verfolgen die gleiche Tendenz. Diejenigen,
welche ſich als unſere Freunde empfehlen, mögen aber
wiſſen, daß wir künftig taub gegen Ratſchläge bezüglich der
Eintracht mit den Balkanſtaaten ſein werden und das Heil-
mittel dort ſuchen könnten, wo wir es finden können und

zudem in einer für unſere eigenen Intereſſen günſtigen
Kombination.

Deutſches Reich.
Verleumderiſche Beſchuldigungen.

Die Behauptung ſozialdemokratiſcher Blätter, die Re
gierung bleibe der zunehmenden Teuerung gegenüber
gleichgültig, muß entſchieden zur ückgewieſen werden.
Der Reichskanzler hat unmittelbar nach. ſeiner Rückkehr
nach Berlin ſämtliche beteiligten Reſſorts zu eingehenden
Beratungen über die gegen die Teuerung zu ergreifenden
Maßnahmen einberufen. Dieſe Beſprechungen werden zur-
zeit noch täglich fortgeſetzt.

Die Flottenmanöver.
Die „Hohenzollern“ iſt heute, Dienstag, morgen mit

dem Kaiſer an Bord von Wilhelmshaven nach der Helgo-
länder Bucht in See gegangen, wo die Flottenmanöver
ihren Anfang nehmen. Die Garniſon von Wilhelmshaven
wurde heute früh 6 Uhr 30 Min. alarmiert. Es herrſchen
böige Winde.

Die Lage im Mittelmeer.
Jn einem Berliner Telegramm der „Frankf. Ztg.“

wird über die Lage im Mittelmeer ausgeführt:
In einer weitgehenden ſachlichen, zum Teil ſogar formellen

Uebereinſtimmung, die eine gemeinſame Quelle vermuten läßt,
beſchäftigen ſich der Pariſer „Temps“ und das „Journal des
Débats“ mit der Zuſammenziehung der franzöſiſchen Flotte im
Mittelmeer und geben Jtalien mit ungewöhnlicher Deutlichkeit
zu verſtehen, daß es ſich auch fernerhin im Mittelmeer mit Eng-
land und Frankreich zu vertragen habe und daß, wenn es etwa
bei einer Erneuerung des Dreibundes auf ſeine Beziehungen zu
den Weſtmächten verzichte und ſich auch zur See dem Dreibund
hingeben wolle, es dann allein im Mittelmeer keine Sicherheit
habe, da Deutſchland in dieſer See nicht vertreten ſei, Oeſterreich
Ungarn ſeine Flotte erſt ausbaue und Jtalien ſelbſt nach dem
Kriege die ſeine vollſtändig erneuern müſſe. Daher habe Jtalien
das bisherige Einvernehmen zur See aufrecht zu erhalten. Die
Sprache der beiden Pariſer Blätter iſt auffallend. Eigentümlich
berührt, daß man neuerdings in Frankreich wie auch in England
die Ausführung von Maßregeln im Heer- und Flottenweſen mit
Erwägungen der beſtimmten politiſchen Konſtellationen und auf

beſtimmte Mächte zu begründen ſucht, gegen die die jeweiligen
Neuerungen gerichtet ſein ſollen. Das iſt rine bedenkliche Art,
politiſch- militäriſche Betrachtungen anzuſtellen. Dort, wo man
die politiſchen Beziehungen kennt und ruhig beurteilt, glaubt man
nicht, daß Jtalien ſich durch die kaum verblümten Drohungen der
beiden frangöſiſchen Blätter wird einſchüchtern laſſen. Der Wert

der italieniſchen Flotte wird übrigens bei uns erheblich höher
eingeſchätzt als von den beiden Blättern.
artikel“,)

Gerüchte und Wünſche.
Die Gerüchte von einer öſterreichiſch-italieni-

ſchen Marinekonvention zur Schaffung eines
Gegengewichts gegen die Beſtrebungen der Triple- Entente
im Mittelmeere, die in öſterreichiſchen und italieniſchen
Blättern erörtert werden, ſind zurzeit, wie unſer Berliner
Vertreter in politiſchen Kreiſen erfährt, lediglich als
Wünſche unverant wortlicher Politiker zu
erachten; die Regierungen in Wien und Rom ſind mit dieſer
Frage nicht beſchäftigt. Von einer Zuſammen-
kunft der Herrſcher des Dreibundes im
Adriatiſchen Meere im nächſten Frühjahr iſt an maßgeben-
den Stellen nichts bekannt.

Rußland Deutſchland England.
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin tele-

graphiert: Anläßlich des Streites zwiſchen England und
Amerika wegen des Panamakanals fühlt ſich die offiziöſe
„Roſſija“ bewogen, der deutſchen Preſſe Vorwürfe
wegen ihrer Haltung gegenüber England zu machen, die
auf merkwürdiger Unkenntnis und Voreingenommenheit
beruhen. Die deutſche liberale Preſſe ſoll nämlich ver-
langen, daß die engliſche Regierung ihr Schiffsbau-
programm ſo lange verkürzen müſſe, bis die deutſche Flotte
der engliſchen, ſowohl nach Zahl der Wimpel als auch nach
der Summe der Waſſerverdrängung, gleich ſei. Jetzt ſchon

ſo meint das ruſſiſche Blatt ſei die deutſche Flotte
der engliſchen faſt gleich; und es gibt daher der engliſchen
Regierung den Rat, in keinem Falle auf Vorſchläge ein-
zugehen,
gewicht erreichen würde. Jetzt habe England noch den Vor
teil einer Aktionsfreiheit, die es aber verlieren würde,
wenn es dem deutſchen Verlangen auf gleiche Stärke der
Kriegsmarinen nachkäme. Das halbamtliche ruſſiſche
Blatt ſcheint dabei vergeſſen zu haben, daß Deutſchland im
Verhältnis zu England niemals ein auf Gleichſtellung der
Seekräfte beider Mächte gegründetes Abkommen erſtrebt
hat. Es war bekanntlich England, von dem der Ge-
danke an eine vertragsmäßige Begrenzung der Flotten
ſtärke ausgegangen iſt, bis man ihn auch dort als undurch-
führbar erkannte. Deutſchland hat bei jedem Anlaß be-
tont, daß es ſeine Flotte nicht mit Hintergedanken gegen
andere Mächte, ſondern nach den eigenen Bedürfniſſen baut.
Daran möchten wir die „Roſſija“ noch einmal erinnern.

Weitere Miniſterbegegnungen?
Ueber die,

noch im Herbſte bevorſtehende Begegnung des deutſchen
Reichskanzlers mit dem italieniſchen Miniſter San
Giuliano ſind, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
noch keine Vereinbarungen getroffen.

(Vergl. den „Leit

durch die Deutſchland das vollkommene Gleich

in italieniſchen Blättern angekündigte, als

1 Die Reiſe Sſaſonows.Wie nunmehr feſtſteht, wird der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern, Sſaſonow, auf der Rückkehr von ſeiner Reiſe
nach London und Paris gegen Ende des Monats nach Ber
in kommen, um mit dem Reichskanzler und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts zu konferieren.
Ueber den Tag der Ankunft und die Dauer des Auf-
enthalts in Berlin ſind definitive Beſtimmungen noch nicht
getroffen.

Das Kaiſerpaar in Rominten. Wie wir erfahren,
gedenkt der Kaiſer nach Abſchluß der Flottenmanöver mit
der Kaiſerin und der Prinzeſſin-Tochter einige Zeit in
Rominten Aufenthalt zu nehmen.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Ge-
neralleutnant Liman, Kommandeur der 22. Diviſion, erhielt
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
und Königl. Krone, Generalleutnant von Rampacher, Kom
mandeur der 38. Diviſion, den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe und Generalmajor Kluge, Kommandeur der
22. Feldartillerie-Brigade, den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub.

Die Beerdigung des Oberbürgermeiſters Kirſchner wird
Mittwoch abend 6 Uhr auf dem Städtiſchen Friedhof in
Friedrichsfelde erfolgen. Die kurze Andacht wird Prediger
Max Fiſcher von der Markuskirche halten.

Bundesrat und Jeſuitengeſetz. Die Meldung eines
Münchener Zentrumsblattes, daß die authentiſche Inter
pretation des Bundesrats über das Jeſuitengeſetz, alſo
über den Begriff der Ordenstätigkeit, bereits feſtſtehe, wird

verſchiedenen Seiten für unrichtig und verfrüht
erklärt.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbereitung
des Waſſergeſetzentwurfes traf Montag vormittag in Automobilen
von Düſſeldorf an der Ruhrbrücke in Ruhrort ein und fuhr in
Booten durch den Kaiſerhafen zur Beſichtigung des elektriſchen
Kippers. Von dort begaben ſich die Herren etwa vierzig
zur Schifferbörſe und weiter in Automobilen zur Emſcher. Die
Kommiſſion traf an der Bauſtelle des Pumpwerks der Alten
Emſcher ein, wo Polizeipräſident Gerſtein allgemeine Erläute
rungen und ſodann Baudirektor Helbing von der Emſcher Ge
noſſenſchaft die techniſchen Erklärungen über das neue Pump-
haus, das größte Pumpwerk Deutſchlands, gab. Weiter ging dir
Fahrt nach der Mündung der alten Emſcher und zum neuen
Teich, ſodann zur neuen Emſcher Mündung, ſowie zur Bauſtelle
der Schleuſe 3. Nach einer eingehenden Beſichtigung der neuen
Schleuſenkammer wurde die Fahrt zum Rhein--Herne-Kanal,

zur Kreuzungsſtelle der Zweigertbrücke und zur Kläranlage
Eſſen-Nord fortgeſetzt, worauf die Kommiſſion nach Eſſen fuhr,
wo nach Beſichtigung der Kruppſchen Kolonie Altenhof 4 Uhr
4 Minuten im Sonderzug die Abfahrt nach Berlin erfolgte. An
der Studienfahrt beteiligten ſich außer 28 Abgeordneten 16 Ver-
treter der Miniſterien, darunter Staatsſekretär Coels van der
Brüeggen.

Zur Kataſtrophe des Torpedobvotes „G. 171“.
Ueber den Heimatsort und die Fa milienverhältniſſe der

bei dem Untergange des Torpedobootess „G. 171“ ums
Leben Gekommenen wird uns folgendes mitgeteilt:

Verwaltungsſchreiber Hans Michelſen, Vater Heinrich
Michelſen, Tapezierer in Kiel, Langer Segen 9; Torpedo-
maſchiniſtenmaat Arthur Koitſch, Stiefvater Hermann Liebe
mann, Klempner in Hohenleina, Kreis Delitz ſch; Tor-
pedomaſchiniſtenmagat Willy Möller, Vater Schneider Albert
Möller in Arendſer, Kreis Doberan (Mecklenburg); Torpedo-
matroſe Friedrich Schul z, Vater Rudolf Schulz, Korbmacher in

Adl. Przin, Kreis Schwetz; Torpedoheizer Philipp Bu ß, Vater
Philipp Buß, Laubſägenmacher in Corbach, Hauptſtraße 28, Kreis
St. Goar; Torpedooberheizer Robert Wichmann, Vater Karl
Wichmann, Maurer in Hamburg, Weidenallee 57; Torpedo-
maſchiniſtenmagt Franz Danzebring, Vater Landwirt Johann
Danzebring in Elſen, Kreis Paderborn.

Die Beratungen mit den Bundesſtaaten über den
Geſetzentwurf für eine allgemeine Beſitzſteuer.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, werden demnächſt die

Beratungen des Reichsſchatzamtes mit den Finanzminiſtern
der Bundesſtaaten über den Geſetzentwurf betr. eine allge-
meine Beſitzſteuer, beginnen. Wenn durch dieſe Beratungen
eine Einigung über die Grundzüge der neuen Geſetzvorlage
mit den Bundesregierungen erzielt werde, ſolle ſofort mit
der Aufſtellung des Entwurfs begonnen werden. Es
könne alſo nicht erwartet werden, daß der Geſetzentwurf,
nach der Zurücklegung. des verfaſſungsmäßigen Weges,
d. h. nach der Stellungnahme des preußiſchen Staats-
miniſteriums und nach der Beratung in den Ausſchüſſen
des Bundesrats, vor Beginn des Winters, wenn überhaupt
noch vor Ende des Jahres, dem Reichstage vorgelegt werde.
Der vom Reichstag feſtgeſetzte letzte Termin für die Ein-
bringung der Vorlage iſt bekanntlich dev 30. April nächſten
Jahres. Dieſer Termin ſei gewählt worden, um bei der
Beratung des Geſetzentwurfes für eine allgemeine Beſitz-
ſteuer das Ergebnis des Etatsjahres 1912, ſoweit es möglich
ſei, berückſichtigem und die Höhe des Bedarfs, der durch die
Beſitzſteuer zu decken ſein werde, annähernd feſtſtellen zu
können. Aus dieſem Grunde ſei kaum anzunehmen, daß
die Entſcheidung über die Beſitzſteuer lange vor dem Schluß
der kommenden Tagung des Reichstages fallen werde.

Sozialdemokratiſcher Parteitag.
Jn dem Chemnitzer Vorort Schönau trat Montag vormittag

der ſozialdemokratiſche Parteitag zuſammen. Parteiſekretär
Ebert erſtattete den Geſchäftsbericht. Jn dieſem wird u. a.

ausgeführt, daß die Aufgaben des Proletariats immer größer
würden, aber es gehe vorwärts in allen Zweigen der Arbeiter
bewegung. Die deutſche Sozialdemokratie ſehe mit Zuverſicht
den kommenden Kämpfen entgegen. Der Bericht geht dann auf
Einzelheiten ein: Die Kreisorganiſationen zählten am 30. Juni
970 112 Mitglieder, darunter 130 371 weibliche. Gegen das Vor
jahr ſei eine Steigerung von 15,9 Prozent zu verzeichnen.
Jugendausſchüſſe beſtänden 574, Jugendheime in 195 Orten.
Ebert wandte ſich dann gegen die allzu eifrige Gründung vonParteiblättern. Dann beſpricht Redner den Etreit wegen des

Zuſammenbruches des Göppinger Parteiblattes. Hierauf er-
ſtattete Braun den Kaſſenbericht. Bei den Reichstagswahlen
habe die 2 gut funktioniert, für die Wahlen ſeien 900 000
Mark aufgebracht worden. Während einzelne Länder, wie
Sachſen, Oldenburg uſw. ohne Zuſchuß ausgekommen ſeien,
ſeien andere durchweg aus der Parteikaſſe geſpeiſt worden. Jm
allgemeinen ſei die Abführung der Beiträge beſſer geworen, ſie
ſei aber noch lange nicht befriedigend, beſonders nicht bei den
weiblichen Mitgliedern. Die weiblichen Mitglieder hätten mehr
gekoſtet, als ſie einbrächten. Unrichtig ſei die Behauptung der
„Norddeutſchen Allgemeinen Sir daß ein Geheimfonds von

Parteivorſtandes zur Teuerungsfrage eingegangen, die in
den bekannten abgedroſchenen Phraſen gehalten iſt. Hierauf erhält
Schepperle (Göppingen) eine halbe Stunde Redezeit, um die Grün
dung des Parteiblattes zu rechtfertigen, das bekanntlich zuſammen

j gebrochen iſt und der Parteikaſſe einen Schaden von 82 000 Mark ge
bracht hat. Mattutat (Stuttgart) erwidert, es handle ſich hier

Millionen vorhanden ſei. Inzwiſchen war die Reſolution des

J nicht um Radikale und Reviſioniſten. Der ganze Strekt beziehe
ſich auf perſönliche Stänkereien und habe eine Zuſpitzung er
fahren, wie ſie ſchlimmer nicht t werden könne. Seitdem
herrſche eine Verbitterung und Verhetzung in Württemberg, wie
man ſie nicht ſchlimmer ausdenken könne. Der mitangegriffene
Weſt meieéer verteidigt ſich: die Gegenſeite habe eine beſondere
geheime Organiſation geſchaffen, und zu gewiſſen Sitzungen er
gehen nur an die „haſenreinen“ Genoſſen Einladungen. Noch in
den letzten Tagen habe man mit anonymen Flugblättern gegen ihn
gearbeitet. Reichstagsabgeordneter Hildenbrandt (Stuit
gart): Die Göppinger Genoſſen hätten in der geſchäftlich un-
fähigſten Weiſe die ganze Zeitungsgründung unternommen.
Henke (Bremen) und Dr. Len z Leipzig verteidigen dann die
„Bremer Bürgerzeitung“ und die „Leipziger Volkszeitung“, die
ſeinerzeit die „Göppinger Volkszeitung“ ſcharf angegriffen hatten.

Ein Schlußantrag machte der Debatte ein Ende, worauf die
Verhandlungen auf Dienstag vertagt wurden.

Ausland.
Zuſammentritt des ungariſchen Abgeordneten

hauſes. FSurchtbare Skandalſzenen.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus iſt heute, Dienstag,

vormittag 10 Uhr wieder zuſammengetreten. Die Oppp-
ſition ſetzte wiederum mit voller Obſtruktion ein,
indem ſie jedesmal, ſobald der Präſident Graf Tisza zu
reden begann, einen Höllenlärm verurſachte. Es wurde
gepfiffen, geblaſen, geſchrien und mit Pult
deckeln geſchlagen. Dem Grafen Tisza ſowie dem
Miniſterpräſidenten Dr. v. Lukacs wurden Schimpf-
worte zugerufen wie: Bezahlter Schuft! und
Schurke! Einmal drohte es ſchon in der Mitte des
Saales zu Tätlichkeiten zu kommen. Schließlich ver-
las Graf Tisza unter ungeheurem Lärm etwas, von dem
n nichts verſtand. Gegen 1116 Uhr dauerte der Lärm
noch an.

Der Verband der franzöſiſchen CLehrerſyndikate
erklärt in einem von 18 Shyndikaten unterzeichneten Aufruf,
daß er durch ſein Eintreten für den Sou du ſoldat, für den all
gemeinen Arbeiterverband und für den unſchuldig verurteilten
Soldaten Rouſſet weder eine antipatriotiſche noch eine anti-
militariſtiſche Kundgebung, ſondern nur ſeine Gemeinſchaft mit
der Arbeiterklaſſe betätigt habe. Der Verband kündigt ſodann an,
daß er dem von der Regierung erlaſſenen Auflöſungsbefehl ent-
ſchiedenen Widerſtand entgegenſetzen werde, vor allem, um die
verweltlichte Schule zu ſtützen und den Rückſchrittlern die Stirn
zu bieten, die bereits lärmend triumphierten.

Marokko.
Aus Mazagan wird vom 14. d. Mts. gemeldet: Die

Kolonne Liaiſon iſt mit der Kolonne Gueydon zuſammen
getroffen und am 12. d. Mts. in Ben Gerir angekommen,
nachdem ſie in der Ebene von El Bahira einen Kampf mit
Rekammas zu beſtehen gehabt hat. Marrakeſch iſt wthig.

Später einlaufende Telegramme beſagen:
Nach einer Meldung aus Marrakeſch ſoll El

Hiba, der von Parteigängern El Glauis verfolgt wird,
in die Gegend von Sus zurückgekehrt ſein. El Hiba hatte
10000 Kämpfer beiſammen, von denen er 200 verloren hat.
Die Stadt Marrakeſch iſt ruhig. Die Proklamierung Mulay
Juſſufs zum Sultan fand am 10. d. Mts. ſtatt.

Aus Fe z wird unter dem 14. September gemeldet: Die
Militärbehörden von Mekines verhafteten zwei jüdiſche Kaufleute
und einen Rechnungsbeamten, die beſchuldigt werden, eine
Organiſation gegründet zu haben, die bezweckt,
Fremdenlegionäre zur Fahnenflucht zu verleiten. Die
Verhafteten werden dem Kriegsgericht vorgeführt werden.

Dem „Matin“ wird aus Caſablanca gemeldet,
General Liautey habe die Abſicht, bei der Regierung ſobald
als möglich anzuregen, daß ſie mit den fremden Mächten
über die Abſchaffung der Konſulargerichts-
ver handlungen berate, durch deren Aufrechterhaltung
jedes Protektorat illuſoriſch gemacht werde. Ebenſo ſoll
Liautey eine baldige Regelung der Schützlingsfrage,
die zahlreiche Zwiſtigkeiten verurſache, angeregt haben.

Energiſches Vorgehen Japans in der
Mandſchurei.

Jn Peking gewinnt die Anſchauung an Boden, daß
nach der Rückkehr Katſuras aus Petersburg und dem Be-
gräbnis des Kaiſers Mutſuhito ein energiſches Vorgehen
Japans in der Mandſchurei einſetzen wird. Als erſte Maß
nahme wird das Einrücken einer ſtarken japaniſchen Streit-
macht in die Mandſchurei erwartet, welche die Schlichtung
der Grenzſtreitigkeiten zur Aufgabe erhalten wird. Der
chineſiſche Premierminiſter und Miniſter des
Auswärtigen iſt zurückgetreten. Liangmenting iſt
zum Miniſter des Auswärtigen ernannt worden.
Chaopingchan bleibt auf ſeinem Poſten als ſtellvertretender
Premierminiſter.
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Frankreich. Der amerikaniſche Botſchafter in Paris teilt mit,
daß Frankreich die Einfuhr amerikaniſchen Pökelfleiſches über
Calais geſtatte.

Dersweite Reichsdeutſche Mittelſtandstag

in Braunſchweig.
Zu Beginn der zweiten und letzten Sitzung des Reichsdeutſchen

Mittelſtandstages am Montag gab der Vorſitzende, Bürgermeiſter
Eberle (RNoſſen), die Antworten des Königs von Sachſen und
des Herzogregenten von Braunſchweig auf die Huldigungs-
telegramme bekannt. Hierauf ſprach Generalſekretär Dr.
Tille (Saarbrücken) über: „Die gemeinſamen Jnter-
eſſen der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden“.
Der Redner ging aus von den gemeinſamen nationalen, religiöſen,
politiſchen und erzieheriſchen Jdealen, welche vorwiegend als
menſchenvereinend wirken, und ſtellte ihnen die Lebensintereſſen
der einzelnen Berufsſtände der heutigen Geſellſchaftsordnung
gegenüber. Er ging dazu über, die gemeinſamen Jntereſſen der
ſelbſtändigen Gewerbetreibenden zu kennzeichnen. Er unterſchied
drei Gruppen von ihnen: Lebensintereſſen, Schutzintereſſen und
Förderungsintereſſen. Nirgends ſei die Kapitalnot ſo groß wie
bei uns, nirgends außer in Rußland der Leihzinsfuß ſo hoch.
Die hohe Abgabe für Leihkapital in Deutſchland mache nicht nur
viele Unternehmungen ganz unmöglich, ſondern beſchränke auch
ungeheuer den Ertrag derjenigen, welche mit Leihkapital ge
ſchaffen würden. Eine allgemeine Kreditnot, ein niedriger Kurs
ſtand vierprozentiger Staatspapiere, die Einſtellung der Bau-tätigkeit in jeder Sechtonjunktur ſeien die Folgen. Hier öffnen

ſich der Staatspolitik die weiteſten neuen Gebiete. Die geſamte
Steuerpolitik muß darauf eingerichtet werden, möglichſt nur
den Aufwand und nicht mehr die Sparſummen zu treffen,
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das Klaſſenrentenweſen müſſe beſchränkt werden, um wieder eine
Sparwirtſchaftlichkeit der unteren Volksſchichten zu ermöglichen,
ein Beſtreiten von laufenden Staatsausgaben aus dem Kapital,
ſei es durch das Mittel von Anleihen, ſei es durch Erbſchafts
ſteuern, müſſe aufhören Alle praktiſchen Anreize zum Sparen
müßten gegeben werden. Die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden
allein ſeien berufen, die Schutzintereſſen des Gewerbeſtandes gegen
den Staat entſprechend wahrzunehmen und die Förderungsinter-
eſen des Gewerbeſtandes genügend zu pflegen. (Lebhafter Bei-

ſen) n zweiter Stelle ſprach Dr. Schönemann (Dresden)
I ürer „den Schutz der Arbeitswilligen“. Er führte

Der Ruf nach Schutz vor Streikterrorismus und Bohykott,
ger ſchon auf der erſten Tagung des Reichsdeutſchen Mittelſtands

verbandes laut wurde, habe leider noch keinen wünſchenswerten
gFiderhall gefunden. Für einen aus der Mitte des Reichstages

ſtellten Antrag, der die Vorlegung eines entſprechenden Geſetz
entwurfes forderte, ſeien nur 63 Reichstagsabgeordnete einge

treten. Und doch ſei der geſetzliche Schutz der Arbeitswilligen kein
gusnahmegeſetz. Nicht gegen die Arbeiter richte ſich die Forde
rung, auch nicht gegen die Beſtrebungen der Arbeiter zur Beſſe

rung ihrer Lage, ſondern gegen die wider die Grundlage unſerer
Rechts und Sittenordnung verſtoßende Form, in der biele Kreiſe

der Arbeiter ihre Forderungen durchſetzen wollen. Die Verrufs
erxrklärungen hätten in ihrer Wirkung eine bedenkliche Aehnlich-

feit mit dem mittelalterlichen Bannrecht, nur beſtehe der größe
Unterſchied, daß hier Staatsbürger, und zwar meiſtens ſolche des
ſittelſtandes, von der ſozialen Gemeinſchaft und der freien,
ihnen durch die Gewerbeordnung verbrieften Betätigung durch
gillkür einzelner ausgeſchloſſen würden. Der Bohkott ſei eine
gegen die guten Sitten verſtoßende Betätigung. Wie gegen den

ünlauteren Wettbewerb im Geſchäftsleben, ſo müſſe auch gegen
den unlauteren Wettbewerb bei Arbeitskämpfen eingeſchritten
werden. Deshalb empfehle der Redner die Annahme folgender

geſolution:ne „Der Zweite Reichsdeutſche Mittelſtandsverbandstag be-
dauert ſehr, daß ſich ſowohl die Reichsregierung als auch die
Mehrheit des Reichstages gegenüber den einmütigen Beſtrebun-
gen der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden auf Herbeiführung
eines veſſeren Schutzes der Arbeitswilligen ablehnend ver-
halten. Der Mittelſtandstag wigderholt in dringender Form
ſeine im vorigen Jahre erhobenen Forderungen und ſpricht die
Hoffnung aus, daß die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien
der deutſchen Parlamente künftighin einlöſen, was bei den
Wahlen dem Handwerk- und Gewerbeſtand vielfach verſprochen
wurde. Der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband beauftragt
ſeinen Vorſtand, abermals bei der Reichsregierung und dem
Reichstage wegen Ergreifung von wirkſamen Maßregeln gegen
den Streikterrorismus und den Bohkott vorſtellig zu werden.

Dir Reſolution wurde einſtimmig angenommen. Hierauf
ſprach Fleiſchermeiſter Wohlgemut (Braunſchweig) über
Fleiſchteuerung. Der Verſammlung wird folgende Re
ſolution zur Annahme unterbreitet:

„Der Zweite Reichsdeutſche Mittelſtandstag weiſt mit dem
Fleiſchergewerbe den Vorwurf zurück, daß das. Fleiſchergewerbe
ſeinerſeits an der Fleiſchteuerung ſchuld trage, da das Gewerbe
auch jetzt durchaus nur die allgemeine und zur Erzielung des
ühlichen und notwendigen Verdienſtes erforderliche Spannung
gegenüber dem Marktpreis für Schlachtvieh einhält, wie dies
die Statiſtik erweiſt. Es zeigt ſich ſpeziell auch durchaus, daß
das Gewerbe hauptſächlich in ſeinen kleineren Exiſtenzen ſchwer
unter der Teuerung leidet. Der Mittelſtandstag beauftragt
ſeinen Vorſtand, dahin zu wirken, daß Notſtandsaktionen zur
Milderung der Teuerung der Fleiſchpreiſe nur unter Mit-
wirkung des anſäſſigen Gewerbes durchgeführt werden können
und den Konſumenten die Gewähr für ſachgemäße Prüfung und
Behandlung zu ſchaffen, um unnütze Schädigungen des Ge-
werbes zu vermeiden. Weiter beauftragt er ſeinen Vorſtand,
anzuſtreben, daß zur Erzielung dauernder Verbeſſerung der
Fleiſchverſorgung unſeres Volkes durch ein Zuſammenwirken
des Fleiſchergewerbes mit der Landwirtſchaft und der Regie
rung die Urſachen der Preisbildung und namentlich der plötz
lichen Preisſteigerung gemeinſam unterſucht und objektiv feſt
geſtellt werden. Es muß ein Weg gefunden werden, um auf
mittlere und ſtabile Preisverhältniſſe hinzuarbeiten, auf Ver
hältniſſe, die dauernd einen billigen Ausgleich zwiſchen den
Intereſſen der Viehzucht, des Fleiſchergewerbes und der Kon
ſumenten gewähren.

Generalſekretär Behthien (Hannover) vom Verband der
Rabattſparvereine Deutſchlands ſprach im Anſchluß daran über
den Detailhandel. Er ſtellte folgende Anträge:

„Der Zweite Reichsdeutſche Mittelſtandstag betrachtet die
eifrige Pflege der Selbſthilfe als wichtiges Erfordernis. Auf
dem Gebiete des Einkaufes, der Bekämpfung des Borgunweſens,
der Hebung des Barverkehrs und des Ausbaues des mittel-
ſtändiſchen Kreditweſens iſt durch Zuſammenſchluß der Standes
angehörigen wie die Erfolge der Organiſation zeigen
Bedeutendes zu erreichen. In nachſtehenden Fragen iſt das
Eingreifen der Geſetzgebung in folgender Hinſicht und Art not
wendig: a) Warenhäuſer und ähnliche Betriebe:
Die von den Warenhäuſern und ähnlichen Betrieben aufzu-
bringenden Steuern entſprechen bei weitem nicht den von ihnen
in Anſpruch genommenen ſtaatlichen und kommunalen
Leiſtungen, auch nicht der ſteuerlichen Gerechtigkeit inſofern,
als daß kleinere und mittlere Betriebe verhältnismäßig mehr
Steuern zu leiſten haben. Es iſt deshalb ſtärkere Beſteuerung
der Warenhäuſer und Konſumvereine notwendkg. b) Filia len
und auswärtige Betriebe: Die geſetzgebenden Körper-
ſchaften ſind um durchgreifende Erhöhung der Filialſteuer zu
erſuchen. c) Den heimlichen Warenhandel be-
treffend: Alle den offenkundigen gewerbsmäßigen Handel
betreffende geſetzmäßige Beſtimmungen müſſen auf jeden
Vertrieb von Erzeugniſſen, insbeſondere den ſogenannten heim
lichen Warenvertrieb in behördlichen und privaten Kreiſen,
ausgedehnt werden. d) Hauſierer und Detail-
reiſende: Der 5 der Reichsverſicherungsordnung bedarf im
Abſatz e einer Aenderung dahin, daß die Altersgrenze für den
Empfang des Wandergewerbeſcheines von 25 auf 45 Jahre
hinaufgeſetzt werde und daß der Wandergewerbeſchein nur an
Inländer ausgegeben wird. e) Wanderkager: Die Er
laubnis zum Betrieb eines Wanderlagers iſt von dem Nachweis
des Bedürfniſſes abhängig zu machen. Der Betrieb darf die
Dauer einer Woche nicht überſchreiten. Die Genehmigung iſt
ſpäteſtens eine Woche vorher bei der Ortspolizeibehörde nach-
zuſuchen und der Ort, wo ſich die Verkaufsgegenſtände zum Ver
kaufstermin befinden, iſt anzugeben.

Zum Schluß verbreitete ſich der Forſt Bürgermeiſter
Eberle (Noſſen), über das Thema „Geld zu ange-meſſenem Zins“. Er führte aus: Die Kreditnot des Mittel
ſtandes habe eine doppelte Urſache. Die Großbanken legten das
Geld am liebſten an großen Plätzen und in großen Unter
nehmungen an. Je kleiner der Platz und je kleiner der Betrieb
auch an großen Plätzen ſei, deſto ſchwerer ſei der Zugang zum
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gehöriger des Mittelſtandes perſönlichen Kredit zu angemeſſenem
Zinsfuß erhalte. Die zweite Urſache liege darin, daß der Mittel
ſtand dieſer Entwickelung gegenüber ſich bisher paſſiv verhalten
habe. Namentlich habe er dem Kreditgenoſſenſchaft leben, das
ſich ihm zur Hilfe biete, nicht genügendes Intereſſe enkgegen
gebracht. Es wurde folgende Reſolution vorgelegt:

„Der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband beauftragt den
Vorſtand, mit aller Energie auf die Förderung des Kredit
genoſſenſchaftsweſens und die Errichtung von ſtaatlichen Kaſſen
nach dem Muſter der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in
den Staaten hinzuwirken, deren Genoſſenſchaften nicht an die
preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe angeſchloſſen ſind. Er
bittet ſeine Mitglieder und Freunde, nicht nur ihrerſeits an
der Bildung von Kreditgenoſſenſchaften mitzuarbeiten, ſondern
auch in den Heimatgemeinden für die Aufnahme des Sparkaſſen
Kirovexkehrs in den Giroverband mit allem Nachdruck einzu-
treten.

Nach Schluß dieſer Verhandlung wurde in den geſchäftlichen
Teil eingetreten. Die Erſatzwahlen zum Vorſtand ergäben die
Wiederwahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Mitglieder;
ſämtliche bisherigen Mitglieder wurden per Akklamation wieder
gewählt. Die Wiederwahl des erſten Vorſitzenden erregte bei der
Verſammlung ſtürmiſchen Beifall. Jm Anſchluß hieran fand unter
Führung von Braunſchweiger Herren ein Rundgang durch ver
ſchiedene Fabriken ſtatt; für heute Dienstag iſt ein Ausflug nach
Wernigerode und nach dem Brocken vorgeſehen.

Jm Anſchluß an die Tagung des Reichsdeutſchen Mittelſtands
verbandes fand eine Sitzung des Niederſächſiſchen Schutzvereins
für Handel und Gewerbe ſtatt.

Die Luftſchiffahrt.
ueber die Fahrt des Luftſchiffes „Hanſa“ nach Helgoland

wird noch mitgeteilt: Nachdem das Luftſchiff bei klarem Wetter
um 744 Uhr mit 16 Fluggäſten, darunter Prinz Stephan zu
Schaumburg-Lippe, unter Führung des Grafen Zeppelin
Hamburg verlaſſen hatte, fuhr es über Schulau hinweg elbab
wärts, dann an Cuxhaven vorbei und über die Nordſee hinweg
nach Helgoland. Südweſtlich von Helgoland wurde die Flotte er
reicht, in dem Augenblick, als ſämtliche Kriegsſchiffe bei der An
kunft des Kaiſers den Kaiſerſalut ſchoſſen. Das Luftſchiff
nahm nun ſeinen Kurs über die dort liegenden Kriegsſchiffe und
nahm an den einzelnen Manövern der Flotte teil. Der
Aufenthalt des Luftſchiffes erſtreckte ſich von 1224 bis 1,06 Uhr,
um welche Zeit es die Rückkehr antrat. Auf dem Wege nach
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Helgolang, hatte es mit heftigen Gegenwinden zu kämpfen. Auf
dem Rihkege jedoch ging die Fahrt bei gutem Winde gut von
ſtatten. Um 1,20 Uhr erreichte das Luftſchiff das Feuerſchiff
Elbe I, änderte dann ſeinen Kurs und fuhr landeinwärts über
Büſum und Heide nach Jtzehoe, das es um 3,03 Uhr überflog.
Die Fahrt ging weiter nach Wedel, das um 3,29 Uhr paſſiert
wurde. Das Luftſchiff wandte ſich dann Hamburg zu. Jn-
zwiſchen hatten ſich ſehr heftige Nordweſtwinde eingeſtellt, ſo daß
das Luftſchiff nur mti geringer Geſchwindigkeit vorwärts kam.
Um 4,38 Uhr erſchien es über dem Flugplatze und ſchickte ſich zur
Landung an. die um 4,44 Uhr erfolgte. Das Luftſchiff konnte
aber wegen heftiger Querwinde nicht in die Halle gebracht werden
und mußte bis 634 Uhr draußen liegen bleiben. Dann kam es
glücklich in die Halle. Die Gegenwinde, gegen die das Luftſchiff
anzukämpfen hatte, waren zeitweiſe 15 bis 16 Sekundenmeter
ſtark. Durchſchnittlich hat das Luftſchiff in der Stunde 120 Kilo
meter zurückgelegt. Graf Zeppelin iſt Montag abend um 9 Uhr
nach Friedrichshafen zurückgereiſt. Die für heute Dienstag
geplante Fahrt des Luftſchiffes nach Kopenhagen findet wegen
ungünſtig lautender Wetternachrichten nicht ſtatt.

Ein Flugzeug auf dem Baume.
Der Flieger Weymann ſtieg geſtern Montag früh mit

einem Waſſerflugzeug in Antwerpen auf, um in einem
Tage nach Paris zu fliegen. Nach Zwiſchenlandungen in
Boulaine und Dieppe flog er über Havre und Rouen in der Ab-
ſicht, inmitten von Paris zu landen, nämlich an der Concordia-
Brücke gegenüber der Deputiertenkammer. Jn Vernon (Dep.
Eure) kam er jedoch vom Wege ab. Das Flugzeug blieb bei einer
ſcharfen Wendung an einem Baume hängen und wurde ſo ſchwer
beſchädigt, daß er den Flug nicht fortſetzen. konnte. Weymann hat
jedoch mit dieſem Fluge eine Höchſtleiſtung für Waſſerflugzeuge
aufgeſtellt.

Vermiſchtes.
Ein engliſcher Dampfer in den Dardanellen auf ein Torpedo

aufgefahren. Der engliſche Dampfer „Barnes More“ von der
Johnſtone-Linie in Liverpool, der Montag nachmittag auf der
Fahrt nach Saloniki die Dardanellen vor dem Fort Karaburu
paſſierte, wollte die Fahrt nach Saloniki fortſetzen, ohne den
Lotſendampfer abzuwarten. Da er weder die Signale des Forts
noch zwei blinde Kanonenſchüſſe beachtete, fuhr der Dampfer auf
ein Torpedo auf, das losging, den Dampfer ſtreifte und ernſtlich
beſchädigte. Einige Perſonen der Beſatzung wurden verwundet.
dem Kapitän gelang es, den Dampfer auf den Strand auflaufen
zu laſſen. Gegenwärtig wird die Ladung gelöſcht. Man hofft,
den Dampfer retten zu können.

Eine höhere Mädchenſchule von der Außenwelt abgeſchnitten.
Aus Waſhington wird gemeldet: Amerikaniſche Marine-
ſoldaten ſind von dem Geſandten Nicaraguas aufgefordert wor-
den, einer höheren Mädchenſchule in Grangada zu Hilfe zu
kommen, die ſeit vierzig Tagen durch die Aufſtändiſchen
von der Außenwelt abgeſchnitten iſt und deren Jnſaſſen in Gefahr
ſchweben, vor Hunger zuſterben. Die Schule ſteht unter
d Aufſicht und iſt von zahlreichen fremden Schülerinnen

eſucht.
Großer Eiſenbahnerſtreik in Spanien bevorſtehend. Aus

Madrid wird gemeldet: Eine Abordnung der Angeſtellten der
cataloniſchen Eiſenbahnen ließ ſich nach einer längeren Unter
redung mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten als Vermittler
in den Streitigkeiten der Geſellſchaft von Saragoſſa dahin aus,
daß ſie den denkbar ungünſtigſten Eindruck erhalten habe und der
Streik unmittelbar bevorſtehe, da die Geſellſchaft die Forderun
gen der Angeſtellten abgelehnt habe. Die Eiſenbahnangeſtellten
von Barcelona wieſen ihre Vertreter an, die Verhandlungen ab
zubrechen und ſofort zurückzukehren, wobei ſie bekanntgaben,
daß ſie nach Verlauf der geſetzlichen Friſt von acht Tagen in den
Ausſtand treten würden.

Zur Mordaffäre Roſenthal wird weiter aus NewYork
gemeldet: Der Diſtriktsanwalt unterſucht gegenwärtig die Be
hauptungen, daß die Polizei wichtige Briefſchaften unterſchlagen
habe, die bei der Verhaftung der Teilnehmer an der Ermordung
des Spielhallenbeſitzers Roſenthal in deren Wohnungen gefunden
worden ſeien. Die Polizei ſtellt dieſe Beſchuldigung in Abrede.

Das alte Lied. Die 16 jährige Tochter des Direktors Girſch
berg in Gelſenkirchen hantierte mit einem Revolver. Plötz
t n ſich die Waffe, und das Mädchen wurde auf der Stelle
getötet.

den Wind zu ſäen.

Vom Expreßzug zerralmt. Aus Enghien, 17. Septem
ber wird gemeldet Drei Arbeiter der Nordbahn, die bei Lon-
uegu mit der Errichtung einer KohlenVerladungsbrücke be-e waren, wurden von dem Erpreßzug Paris Calais er-
aßt. Zwei wurden getöket, der dritte ſchwer verletzt.

Bluttat eines Trinkers. Jn Gr. Kanicza (Ungarn) tökete der
Landwirt Stephan Joe, ein arg verſchuldeter Gewohnheitstrinker,
die 20 jährige bildſchöne Schauſpielerin Eſther Veres, die er ſeit
langem mit Liebesanträgen verfolgte, auf offener Straße durch
einen Revolverſchuß und beging dann Selbſtmord.

ink. Ein künſtleriſcher Unſinn auf franzöſiſchen Münzen und
Briefmarken. Aus Paris wird uns geſchrieben: Die franzöſi
ſchen Geldſtücke und Briefmarken zeigen bekanntlich in manchen
Sorten als Schmuck das Bild einer Säerin, die Getreide auf das

Feld ausſät. Bei dieſer Figur haben ſich nun die Franzoſen, die
ſich einbilden, die Schiedsrichter des künſtleriſchen Geſchmacks zu
ſein, gehörig auf rein künſtleriſchem Gebiete verhaurn. Die
Figur iſt nämlich ſo dargeſtellt, daß der Wind, der über das Feld
weht, von vorn kommt. Das iſt deutlich aus dem Faltenwurf

des Gewandes zu erkennen Nun weiß aber jeder Landmann,
daß es nicht nur unſparſam, ſondern ſogar unmöglich iſt, gegen

Die berühmte Säerin, die früher als das
Muſterbild eines ſchönen Briefmarkenſchmuckes geprieſen wurde,
ſtellt darum einen vollkommen künſtleriſchen Unſinn dar. Die
Zeitungen, die darauf aufmerkſam machen, erinnern an die be
kannte Geſchichte des Malers Appelles und des Schuſters und
fordern die Regierung auf, ſich von einem Landmanne beraten zu
laſſen, wie man ſät, wenn ſie dieſes ſchöne landwirtſchaftliche

Shymbol auf den Briefmarken verewigen will.
Von Wilddieben getötet. Jm Gemeindewalde Lippſpringe

ſtieß der Förſter Merkel auf zwei Wilddiebe. Der Sohn des
Förſters wurde durch einen Schuß tödlich verletzt.

Automobilunfall. Sonntag abend fuhr das Automobil des
Prinzen Biron von Kurland, der ſich auf der Fahrt

nach ſeinem Schloſſe Wartenberg in Schleſien befand, an der
ſteilen Böſchung am Eingange in den Ort Martakappel gegen
eine Telegraphenſtange und überſchlug ſich. Der Prinz zog ſich eine
unerhebliche Verlekung zu, während der Chauffeur und der
Diener mit dem Schrecken davonkamen. Das Automobil iſt zum
größten Teil verbrannt.

In der Knechtſchaft der Fremdenlegion. Seit einigen Mo
naten iſt der kaum 16 jährige Sohn einer geachteten Kölner
Familie verſchwunden, der infolge ernſter Zurechtweiſung durch
ſeinen Vater von Hauſe weggelaufen iſt. Er gelangte durch
Holland über Belgien nach Frankreich und wurde in Paris für
die Fremdenlegion verpflichtet. Nach einer kaum zweimonatigen
Ausbildung wurde er einem Feldbataillon an der marokkaniſchen
Grenze zugeteilt, von wo aus er im nächſten Monat zum marok-
kaniſchen Kriegsſchauplatze ausrücken ſoll. Es ſind Schritte unter-
nommen worden, um die deutſchen Behörden zu beſtimmen, daß
ſie ſich alsbald des unglücklichen Jungen annehmen und ſeine Aus
lieferung veranlaſſen, weil ſelbſt nach den franzöſiſchen Geſetzen
Leute unter 18 Jahren in die Fremdenlegion nicht eingeſtellt
werden dürfen.

Jn Agu in Togo iſt am 6. September eine ReichsTelegraphen-
anſtalt für den internationalen Verkehr eröffnet worden. Agu
liegt an der Eiſenbahn Lome--Agome Palime, 105 Kilometer
von Lome entfernt. Die Wortgebühr für Telegramme nach Agu
iſt dieſelbe wie für Telegramme nach den übrigen Orten des
Schutzgebietes.

Von der Nationalflugſpende. Der Verein Deutſcher
Lokomotivführer, Reichsverband, hat in ſeinen Kreiſen
den Betrag von 3500 Mark geſammelt und an die Geſchäftsſtelle
der Nationalflugſpende abgeführt.

Seine Nichte entführt. Der 42 jährige Klempner Otto
Müller in Berlin hat ſeine 17jährige Nichte E. Häusler mit
deren Einwilligung entführt. Der Entführer, der eine bewegte
Vergangenheit hinter ſich hat, war erſt vor einem halben Jahre
aus Mitleid von den Eltern der Entführten aufgenommen
worden und hatte vor vierzehn Tagen ein Mädchen geheiratet,
das ihm 9000 Mark mit in die Ehe brachte. Dieſe Mitgift hat er
jetzt mit auf die Reiſe genommen.

Eine Buchmacherzentrale ausgehoben. Die Kriminalpolizei
in Charlottenburg hob Montag abend in der Wohnung
des früheren Zigarrenhändlers Emil Mihlan in der Kneſeßpeck-
ſtraße eine Buchmacherzentrale aus, wobei mehrere tauſend Mark
Wettgelder beſchlagnahmt wurden.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Darmſtadt wird uns ge-

ſchrieben: Der bekannte Vertreter der Jngenieurwiſſenſchaften
an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt, der Senior dieſer
Hochſchule, Geh. Baurat Dr. phil. et Dr.Jng. Eduard Schmitt,
tritt zum 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. Ernannt wurde
der Privatdozent Prof. Dr. Wilhelm Volz in Breslau zum
außerordentlichen Profeſſor für Geographie an der Univerſität
Er langen als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Pro-
feſſors Dr. Pechuel Loeſche. Am 14. d. M. ſtarb in Berlin der
ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Kiel,
Dr. Georg Landsberg, im Alter von 47 Jahren. Aus
Marburg wird uns mitgeteilt: Der a. o. Profeſſor Dr. med.
Ernſt Göppert in Heidelberg wurde zum Abteilungs-
vorſteher am Aanatomiſchen Jnſtitut und zugleich zum außer-
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſi-
tät Marburg als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſor Dr.
Joſ. Diſſe ernannt. Dem Maler Profeſſor Adolf Münzer in
Düſſeldorf wurde vom König von Württemberg die Goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des Friedrichs-
ordens verliehen.

Briefkaſten der Redaktion.
Langjähriger Abonnent H. K., hier. Wenden Sie ſich zur
Herbeiführung Jhrer Aufnahme in den preußiſchen Staatsver-
band zur Beſchaffung Jhres Geburtsſcheines uſw. an Jhre an-
haltiſche Heimatsbehörde. Mit dieſen Ausweispapieren begeben
Sie ſich zur hieſigen Polizeiverwaltung und beantragen Jhre

„Aufnahme. Dieſe Behörde veranlaßt dann das Weitere. Mit
Jhrer n zu Preußen werden auch Jhre KinderPreußen, wenn ſie noch in Jhrer väterlichen Gewalt und minder-
jährig ſind. Andernfalls haben ſie, wenn ſie preußiſche Staats
angehörige mit deren Rechten werden wollen, ebenfalls ihre Auf-
nahme in den preußiſchen Staatsverband nachzuſuchen.

Die ſtandesamtlichen Nahrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

„Verantwortlich- Für Politik Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V. Max Ebeling; für Provinz und i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schlußredaktion A. e, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
u ädreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9 i 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts

Kredit. Bei dieſer Sachlage ſei es ausgeſchloſſen, daß ein An-

G Wochentlang täglich eine andereWewX norr- uppen- Würfe!
laberteo Sorten und
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Walhalla Theater.
Das neue Kolossal Programm.

Lisa Uasini. Pichel Scale. Robins der Urkomische.
Kitty Sinclaris mit ihren 5 reizenden engl. Back-schen. Nuscha Fehlow.
Haskel Die Dallesprinzessin“.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10--1 und 4-6 Uhr.

7 Saalschloss- Brauerei T
Mittwoch, den 18. h et e e iörößeg etreih gonert e

feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) N (7025Obermuſikme ter Herr R. Vi
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark.

F. Winkler.

Leitung: Königl.
Eintritt 35 Pfg.Vorzugskarten gültig.

Kirchen Konzert in CLauchstedt
zum Besten des Vaterländischen Frauenvereins

Merseburg-Land, Unterbez. Lauchstedt,
Sonntag. den 22. September, nachmittags 3

Mitwirkende:Frau Dr. Witte Merseburg (Gesang), Sachse, Kantor an der
Stadtkirche zu Merseburg (Cello), H. Berger, Hülfep er,
Merseburg (Viobne). Mitglieder des vereins Merse-burg (Gemischte Chöre a capella von J. S. Bach). Leitung:H. Berger, e r Merseburg.
Bjlletts zu 1.50 Mk., 1.00 und 60 Pfg. an den Kiäirchtären.
ma Grand Hotel Berges (Nagdeburger Strasve).

Montag., den 23. September, abends S Uhr

d h tti gVortr a Psyehologer R. Parthey Gehw

Heilung a Nervositätbefreiung
von

Seelenleiden, Angst- und Unruhbezuständen, Energie-
losigkeit, Herzklopfen, eingebildete Leiden, Zwangs-redanken., Erröten, Geh-, Schreib- und Denkstörungen,

ereiztheit, Schlatflosigkeit. Zerstreutheit, Hepressionen

aller Art usw. [7018durch Beseitigung des Gegenwillens,
der Ursache jeder Nervogsität.

Karten à Mk. 1.50 und Mk. I. an der Abendkasse.

Vhr.

Broschüre Weg zur Heilung der Nervosität u. Gemüts-leiden gegen Mk. 1
lung Villa Parthevy.1.20 vom Institut für seelische Behand-

Ettingen, Schweiz (Auslandporto).

deutsche und italienisohe

um die Präm

Heinrich Ehberle,
Alfons Steurs,
Olaf Christensen,

Ipoſſo- Theater.
Heute, d. 17. Sept., 2. Tag der V. grossen Internat.
kingkampt- Konkurrenz

e von Mk. 3000,
v Es nehmen weltbekannte Rinwen folgende berühmte

in bar.er daran teil, da
amen:
Jean Sahbatié,
Charles Axa,
Orlando.

amndolimnem, Violimenm, sowie 7 Die Kont tn ſt die grö te weißeer in Halle geheten

m n po ez Ziinern; er Art o S I Konkurrenzen iſt die re verſpricht aänßerſt
3 0s in grösster Auswahl zu ussersten Preis et s rin n den en ren ember:

S Fberle, ehe grgen L Fehringer, Baden.
S US V s Orlando, gew inger d. We Ohristensen. Schweden.S 9 s Koech., Straßburg, Steurs, Bel ten.S te Leipzi ers trasso 22 Axa, Auſtralien, Löwe, Brese c e
5 Beac en g henen III. Schaufenster. z Vorbergebend: Der grosse Speziantätentei.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

festgesetzt.
jetzigen Preise.

Bekanntmachung.
Laut Beschluss der unterzeichneten Vereinigungen wurde

infolge der fortwährend steigenden Preise der Rohmatöerialien, haupt-

sächlich des Leders, ein Mindest- Preis für Mass-
s chuhwarem sowie für sämtliche Reparaturarbeiten

Derselbe bedeutet eine teilweise Erhöhung der
(7015

Halle a. S., im September 1912.

Schuhmacher Innung Schuhmacher -Bildunys-Verein.

Schuh händler Verein.

Baumkuchenfahrik und

konfitürenhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 59

Gegr. 1843 Tel. 117.rn fährt
Der beste Beweis, dass

n J

1 e r
9629

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Grand Prix, Turin 1911

C. L. Blau

Flügel

aller Art und
Tapezieren

werden ſauber, prompt u. billigſt
sgefcr e Offert. u.8847 an die xped. d. Ztg.

Mulerarbetten

ſelten rin Celedenhen

Möbel Käufer
beſonders vorteilhaft!

Erhielt
einen großen Poſten

Möbel in allen
Nolz- u. Stilarten,

darunter
mehrere hocheleg. Wohn-,

peiſezimmer, rieſig aparte
aloneinrichtung, ſchwere

en gene Herrenzimmer
wie 1 Klubſofa n

Klubſeſſel, kompl. Schlaf-
n

welche jetzt gang bedeutend weit
unter Preis verkaufe.

Friedrich Feileke,
Geiſtſtraße 25. [6980

Sportwolle,
das w und Praktiſchſte zum
Golf Jaten Sweaters,

Sportmützen 2c.,

empf. in reicher Farbenauswahl

Schlüssler 50.,
Gr. Steinſtr. 80. 6160

2 e PatrunskKyr, Saat 'u2,
empfiehlt gute Bücher aus ſeiner2 Buchhandlung und Leihbibliothek.

Monatsabonnement 1 Mk. Verſand nach auswärts.

Dr- Thompson's
Seifenpulver

Marke Schwan)
ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert

900000

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

Zu haben in allen Verkaufsetollen von Dr. Thompson's Seifenpulveor.

„„Seifi x Paxet s Pfennig

Ballenstedt am Harz.,
CLuftkurort, Sommerfriſche,

auch für dauernden Aufenthalt.

[6330

frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.

Zu haben bei [6335
Carl Booeh Seettee n

Leipziger u
ſettenre Haaröl

von Carl Jahn in Gotha,
W beſtes Toilettenö zurErhaltung, Kxüſtigung und Brrr
chönerung Haares,nigung es des en und
Fpti Seit überren S t rt, bewährt
u erall von Kundſchaft
rü mlichſt empfohlen. Allein zu

ben in i t mit Siegel und
rer gerſek6gà 75 z vo ngrt 50 P

Alvbin entee.
Schmeerſtraße 24

Pianoswenig gebr., 250, 3890 Mk., zu
(4998

Mittelstr.
Nr. 9--10.

verkaufen.

H. Läders,
Haben Sie ſchon16 V Woe geh

Proſp. durch die Kurverwaltung. H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Privat-Realschuſer. O. I Toller, Leipzig
Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifeze
berechtigen zum einj.-freiw. Militärdienst.

und Pensionat.werktags 11 Uhr. Prof. O. Toller. Direktor.

isse der Anstalt
beitsstunden

Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden

Bebauungspläne [7022
Bauentwürfe GauleitungBauzelcohnungen

zu Wohn- und Geschäftshäusern, Villen, Landhäusern, Herrenhäusern,
Figenbeimen, Industrie- und Landwirtschaftsbauten.

Bautechnische Gutachten, Feuertaxen, Werttaxen, Expertisen.
G. F. Stoye, Architekt, Halle (Saale), Rudolf Haywstr. 33.

Richter Rathenon

Original
Dreschmaschinen

werden von Kennern
bevorzugt.

Friedrich Richter Co, kathenow,
Zweigniederlassung Weimar.

Zillige defen
gibt es reichlich, die ſich in den
Unterhaltungskoſten rechtteuerſtellen.
Wer Wert darauf legt, einen Ofen zu
beſitzen, der äußerſt ſparſam brennt
u. ſich vorzügl. regulieren läßt, wähle

Nusgrave s Orig. risehe Defen

von Vsch Co., Mannheim.
Alleinvertrieb:Max Herrmann, Gr. Ulrichſtr. J

vorm. Wilh. Heckert.e LLTDAIILZISIL==I=I-OQfQO,

VWratzke u. Steiger
Juwelen. [4888)] alle a. S.

Radikal- Verkauf
wegen Aufgabe des LadensKorsetts, Reformleibehen

ger preiswert.
Gust. liobermann, See
Stadttheater in Halle n. 5,

Mittwoch, den 18. Se 1912
12. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel,

Zum letzten Male

Der Graf von Luxembun,,
Operette in 3 Akten v. A. M. Willver
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.Svielleitung gar Stahlberg

Mufſikaliſche Leitung: W. Riedel,
Perſonen:

René, Graf vonLuxemburg A. Fährdach,
Fürſt Baſil

Baſilowitſch. K. Stahlberg.Gräfin StaſaKokozow M. Brandog

Armand Briſſard,
Maler

Angole Didier,
Sängerin in der
Großen Oper

Juliette Vermont
Sergei Mentſchikof,

Hans Egner.otarPawel v. Pawlowitſch,

Botſchaftsrat C.
Pélégrin, Munizipal

Fr. Gruſelli

Alice v. Boer,

Hausmann

Hammes.

beamter Otto Krahl.,
Anatol Faville G. Froböſe
Charles L Savigne Ludw. Trier.

er)

Sidonie] Elſe Seidel,
Coralie J modele E. Januszynski.

Francois, Diener Otto Unruh.Der Manager des
Grand- Hotel Paul Jungk.

Jules, Kellner Max Linke.
ames, Liftboy Marg. Wolf.dach dem 1. u. 2. Akte längere Bauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende 10 Uhr. [6993

Donnerstag, d. d. 19. Sept. 1912

13. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
1. Vorſtellung im Cyklus zu Ehren

zeitgenöſſiſcher Dichter.

Der Talisman.
m Weinhaus Vroskowsif

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weinstube,
angepehmster Familienaufenthalt.

Gr. Ulrichstr. 10 of
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Mittwoch: Könige

kinder. Donnerstag Das
lückliche Land.

Altes Theater Mittwoch: Mamſell
Nitouche. Donnerstag: Die
Dame in Rot.

MagdeburgStadtTheater: Win weg. Theater

Konzert. Donnerstag: Lohen
grin.

Weimar.Hof Theater Mittwoch Königs
kinder. Donnerstag: Madame
Butterfly.

Erfurt.
Stadt Theater Mittwoch: Der

Graf von Gleichen Donners
tag Das ſtärkere Band.

Coburg.
Hof-Theater: Donnerstag: Zar

und Zimmermann.
Colegenheits- Weclieht

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Iubiläen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Kiess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14,
jetzt Berlin- Wilnersdorſ,

Holsteinsohestrasse St l. II.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch I. Beilage zu Vr. 438 der Halleſchen Heitung

Gedenktage.
18. September.

Dex flandriſche Maler Hubert van Ehck geſtorben,
V. Der Dichter Juſtinus Kerner geboren.
1848. Barrikadenkämpfe in Frankfurt a. M.
1858. Moltke wird zum Chef des Großen Generalſtabes ernannk,
1860. Jtalieniſche Truppen beſetzen den Kirchenſtaat.
1885. Oſtrumelien wird mit Bulgarien vereinigt.
1885. Das Deutſche Reich ſchlägt Papſt Leo XIII. als Schieds-

rrichter in der Karolinenfrage vor.
1904. Fürſt Herbert Bismarck geſtorben.
1905. Der Dichter Ernſt Scherenberg geſtorben
1910. Der Forſchungsreiſende und Geograph Theobald Fiſcher

geſtorben.
Tagesſpruch:

Sei dankbar für das Glück, das dir der Herr beſtimmk,
Und gib es gern zurück, wenn er es wieder nimmt.
Es iſt kein Gut ſo groß, er hat noch größres eben,

Und nimmt dir eines bloß, um andres dir zu 77 t
ückerk.

Kus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 17. September 1912.

Kus dem Stadtparlament.
Als geſtern Montag nachmittag vor Beginn der Stadtverord-

netenſitzung noch als letzter Punkt der Tagesordnung „Maßnahmen
gegen die Teuerung“ auf der ſchwarzen Tafel angeſchrieben wurde,
da bedurfte es keiner beſonderen Prophetengabe, um eine lange
Sitzüngsdauer vorherzuſagen. Denn wenn die erſten 16 Gegen
ſtände der Tagesordnung ganz glatt abgehaſpelt wurden, wie es
ja auch geſchah, ſo war es bei den weit auseinander gehenden An
ſichten über die Geſtaltung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe und über die jetzt alle Welt beſchäftigende
Teuerungsfrage von vornherein klar, daß hier die Geiſter
aufeinander platzen würden. Für den unbefangenen Beobachter
gab es übrigens ein ſicheres Zeichen, daß das Fleiſchnotgeſchrei
in Wahrheit gar nicht ſo allgemein die Leute perſönlich erregt,
wie gewiſſe Parteien und eine gewiſſe Preſſe das aus ſehr durch
ſichtigen parteipolitiſchen Gründen in der Oeffentlichkeit be-
haupten. Während der Beratung der Stadtverordneten über die
Regelung der Sonntagsruhe waren die Tribünen von Zuhörern
überfüllt. Als aber die Fleiſchnot auf der Tagesordnung ſtand,
da leerten ſich die Tribünen und nur wenige Zuhörer harrten auf
ihren Plätzen aus. Man ſollte meinen, wenn die Aufregung wirk
lich ſo allgemein wäre, dann hätten die Zuſchauer ſicherlich auch
noch mit angehört, was über die Maßnahmen zur Linderung der
Teuerung geſagt werden würde. Sie haben ſich übrigens damit
eine vortreffliche Gelegenheit entgehen laſſen, auch einmal zu
hören, was unparteiiſche Beurteiler, wie die Herren Oberbürger-
meiſter Dr. Rive und Profeſſor Dr. Steinbrück über dieſe
Fräge auf der ſicheren Grundlage von Tatſachen gegenüber den
allgemeinen Tiraden der Freiſinnsmannen ausführten. Dieſe
letzteren brachten wieder nichts anderes vor als ihr altes, zum
Ueberdruß wiederholtes Mittel: Oeffnung der Grenzen zum
Hereinbringen ausländiſchen Viehes, obwohl ihr ſachverſtändiger
Leube wie in Trier ſo in Halle ſelbſt klipp und klar geſagt hat,
daß die uns umgebenden Länder gar kein Vieh an uns abgeben
können, weil ſie ſelbſt unter Viehmangel leiden. Dann verlangte
der Freiſinn auch geſtern wieder Aufhebung der Zölle auf Futter-
mittel, wo doch lediglich auf Mais und Gerſte Futterzölle liegen.
Futter aber hat die Landwirtſchaft in dieſem Jahre genug, es
kommen alſo die Futtermittelzölle gar nicht in Wirkſamkeit. Nur
Reden, Reden, Reden, damit bei der Geſchichte für den immer
mehr und mehr im Niedergange begriffenen Freiſinn noch ein
Gefchäftchen herausſchaut.

Uebrigens hat der Vorſtand der Fleiſcherinnung durch
ihren Obermeiſter Herrn Schli ack ſich in einer Eingabe an die
Stadtverordneten kräftig gegen die Ausſchaltung der Fleiſcher
bei den Teuerungsmaßnahmen gewehrt. Die Fleiſcher wünſchen
durch Herrn Schliack den Einkauf von lebendem Schlachtvieh durch
die Stadt in Schweden, Norwegen und Dänemark (wo ſoll denn
in dieſen kleinen Ländern das viele Vieh herkommen ferner
den Bezug von Gefrierfleiſch und den Vertrieb an die Verbraucher
durch die Fleiſchereigeſchäfte. Daneben wünſcht man auch noch die
Ermäßigung der Einfuhrzölle auf Vieh uſw. Hier befürwortet
alſo Herr Schligack den Bezug von Gefrierfleiſch, während er
auf dem 35. deutſchen Fleiſcherverbandstage am 19. Juni mit
feinen Kollegen ſich gegen die Einfuhr von Gefrierfleiſch erklärt
hat. Erkläret mir, Graf Oerindur, dieſen Zwieſpalt der Natur.
Was von ſozialdemokratiſcher Seite hierüber geſagt wurde, be
wegte ſich in allgemeinen Klagen über die Not und das Elend in
den ärmeren Klaſſen, hervorgerufen durch die Teuerung. Man
ſoll nicht übertreiben. Der allabendliche ſtarke Beſuch der Kien
töppe und ihrer mehr oder minder zweifelhaften Vorführungen
ſpricht mindeſtens dafür, daß man manchen Groſchen, wenn nicht
für Fleiſch, ſo doch hierfür übrig hat. Wenn man das Fleiſch ſo
ſehr entbehren muß, dann wären die Groſchen, meinen wir, doch
beſſer für des Leibes Nahrung und Notdurft angewendet. Alſo,
man ſoll uns mit den ſozialdemokratiſchen Uebertreibungen der
Notlage verſchonen.
Das Ende vom Liede war die Annahme der Depu-
tationsvorſchläge über die Teuerungsmaß-
nahmen. Wir werden über den Verlauf der bis 9 Uhr währen-
den Ausſprache noch beſonders berichten. Der Finanzausſchuß
hatte ſich nicht gegen den beantragten Kredit von 30000 Mk.
geſträubt, aber er ließ durch Herrn Herzfeld verkünden, daß er
eine beſondere Vorlage erwarte. Herr Herzfeld hängte daran
ſeine vielen Bedenken gegen die vorgeſchlagenen Maßnahmen, Be-
denken, die ſämtlich aus der von altem Trödel erfüllten Rumpel-
kammer der fortſchrittlichen Volkspartei ſtammten. Die Mehr-
heit der Verſammlung dachte fortſchrittlicher, und ſo wird ſchon

heute Dienstag mit dem Verkauf billigerenFleiſches begonnen werden. Und zwar wird ſchon von
einem halben Pfunde an verkauft. Das Fleiſch iſt übrigens nicht,
wie immer von intereſſierter Seite behauptet wird, zweiter, ſon
dern erſter Güte.

Leider iſt das Ortsſtatut, das die Sonntagsruhe regeln
ſollte, unter den Tiſch gefallen. Und zwar iſt das einem reinen
Zufall geſchuldet. Jn namentlicher Abſtimmung ſtimmten für die
Vertagung der Regelung bis nach Erlaß eines Reichsgeſetzes
24 gegen 25, die eine ſofortige Regelung wollten, mit dieſen 25
auch der Vorſitzende. Da erhob Stadtv. Herzfeld den Einwand,
das Stimmenergebnis wäre zweifelhaft und da ſchließlich auch
noch der Schriftführer, Stadtv. Probſt, erklärte, er hätte einen
Skadtverordneten beim Namensaufruf vergeſſen, der dann er-
klärte, er würde für die Vertagung geſtimmt haben, weil ſonſt
ſchließlich in Kürze wieder eine Aenderung des Statuts zu be
ſorgen ſei, ſo gab es ein ziemlich wirres Durcheinander von
Reden auf Grund der Geſchäftsordnung. Dieſe Zeit hatten
Stadtverordnete, die für die Vertagung waren, benutzt, um ſchnell
durch Fernſprecher einige Jaſager heranzugziehen, die auch eiligſt
angeſtürzt kamen, ſo daß nunmehr bei der nochmaligen Ab-
ſtimmung 29 für die Vertagung und nur 24 für die ſofortige
Regelung durch Ortsſtatut ſtimmten. So bleibt es denn in bezug
auf die Sonntagsruhe beim Alten, bis einmal ein Reichsgeſetz er
laſſen ſein wird. Und dann geht das Hin und Her über die Ge
ſtaltung der Sonntagsruhe, ob früh, ob mittags offen zu halten
i ob völlige Sonntagsruhe eingeführt werden ſoll, von neuem

o. r.

Keine Regelung der Sonntagsruhe im Handels
gewerbe in Halle a. S.

Wie an anderer Stelle ſchon berichtet wurde, hat eine Mehr
heit der Stadtverordneten beſchloſſen, daß es beim Alten bleibe.
Ueber den im Sitzungsbericht in Nr. 437 mitgeteilten Entwurf
eines Ortsſtatuts nach den Beſchlüſſen des Rechts- und Ver-
faſſungsausſchuſſes berichtete Herr Stadtv. Borges in ſehrWerſihtlicher Weiſe und erörterte dabei auch die mancherlei

Sonderwünſche, die aus den Kreiſen der Beteiligten noch geſtern
wieder hervorgetreten waren. Es laſſen ſich da fünf Gruppen
herausſtellen. Die erſte Gruppe verlangte die Ver tagung bis
nach Erlaß eines Reichsgeſetzes. Dieſer Vorſchlag habe etwas
Beſtechendes, aber es würden dann doch auch nur allgemeine
Normen gegeben werden, die Regelung im einzelnen bliebe immer
den Orten ſelbſt überlaſſen. Warum ſolle man dann hier ſo lange
warten! Auch die Handels kammer habe die Vertagung
befürwortet. Ob ſie aber in dieſer Frage zuſtändig iſt, erſchien
dem, Berichterſtatter zweifelhaft, denn ihre Mitglieder ſind zum
großen Teil aus anderen Orten, wo die Verhältniſſe anders
liegen mögen. Die Auffaſſung der Handelskammer ſteht im
Widerſpruch mit den Forderungen ſämtlicher Angeſtellten und
80--90 Prozent der Geſchäftsinhaber. Die zweite Gruppe iſt für
völlige Sonntagsruhe. Viele große Städte haben ſie
ſchon eingeführt. Da aber Halle eine große landwirtſchaftliche
Umgebung hat, die Sonntags ihre Einkäufe macht, ſo konnte ſich
der vorbereitende Ausſchuß nicht für die vollſtändige Sonntags-
ruhe erklären. Eine dritte Gruppe wünſcht für Sommer und
Winter geteilte Arbeitszeit wie in Berlin. Dieſer

Vorſchlag iſt aus den Kreiſen des Kleinhandels, des Rabatt-
ſparvereins gekommen. Da aber damit etwas Uneinheit-
liches geſchaffen werden würde, ſo konnte ſich der Ausſchuß nicht
dafür erwärmen. Dieſer ſtand auf dem Standpunkte, daß die
Mittagsarbeit möglichſt zu vermeiden ſei. Jn einer ſpäteren Ein-
gabe hat ſich der Rabattſparverein damit einverſtanden erklärt,
daß die Frühſtunden für die Arbeitszeit beſtimmt werden. Eine
vierte Gruppe wünſchte die Arbeitszeit auf mittags von
1412 Uhr bis 1 Uhr verlegt. Allein dieſe Regelung würde in der
Hauptſache nur einigen 20 großen Geſchäften zugute kommen.
Die kleinen Geſchäfte würden dadurch außerordentlich geſchädigt
werden. Die fünfte Gruppe endlich wünſcht die Arbeitszeit auf
die Vormittagſtunden von 7—-1410 Uhr verlegt. 750 Geſchäfts
inhaber haben ſich für dieſe Zeit ausgeſprochen. Dazu kommt, daß
die, die für die völlige Sonntagsruhe ſind, ſich mit dieſer Löſung
noch am eheſten werden befreunden können. Und auch die Käufer
halten dieſe Löſung für die richtige. Der Rechts und Verfaſſungs-
ausſchuß tritt daher für dieſe Arbeitszeit ein, die natürlich für
beftimmte Zeiten mit Ausnahmebeſtimmungen umgeben werden
müßte.

Nachdem Herr Probſt mancherlei Bedenken dagegen vor
gebracht und ſich insbeſondere für Vertagung ausgeſprochen hatte,
befürwortete Herr Kühme energiſch die Vorſchläge des Rechts-
und Verfaſſungsausſchuſſes. Die Landleute könnten ſchon früh
7 Uhr in der Stadt ſein. Man ſpreche in Verſammlungen von
Fortſchritt, von Majorität. Hier ſollen einige 20 Großgeſchäfte,
die für die Mittagsarbeitszeit ſich ausſprechen, maßgebend ſein
gegen die Tauſende, die ſich dagegen ausgeſprochen haben. Sind
wir von den 20 Geſchäften ſo abhängig? Herr Juſtizrat
Lembſer erklärte ſich für die Vertagung, Herr Oſter burg
und Herr Hos für die völlige Sonntagsruhe. Herr Herzfeld
meinte, daß nicht bloß ſoziale, ſondern auch wirtſchaft-
liche Geſichtspunkte in Frage kämen, insbeſondere auch der
kirchliche. Früh wolle man ausſchlafen, deshalb wäre die
Mittagszeit als Arbeitszeit angemeſſener. Man müſſe auch dafür
ſorgen, daß die Leute die Kirche beſuchen könnten. Herrn
Pritſchow beſtimmte der Umſtand, daß die übergroße Mehrheit
der Geſchäftsinhaber ſich für die Morgenſtunden erklärte, zum Ein-
treten für dieſe Regelung. Herr Juſtizrat Glimm ſprach ſich dafür
aus, daß die Lebensmittelgeſchäfte früh geöffnet ſind, während
die Geſchäfte, in denen Angeſtellte beſchäftigt werden, mittags
Verkaufszeit haben. Es handele ſich dabei doch nur um ein Pro
viſorium. Herr Küh me lehnte die Beſorgnis des Herrn Herz-
feld um die Kirchlichkeit ab. Erſt ſolle die Sonntagsruhe ge-
ſchaffen werden, wie ſie dann ausgenutzt werde, ſei Sache des
Einzelnen. Nachdem noch die Herren Springer,
Lembſer und Helmecke dieſer auch gegen die Herzfeld-
ſchen Ausführungen geſprochen hatten, wurde in zweimaliger
namentlicher Abſtimmung mit 29 gegen 24 Stimmen die Ver
tagung ausgeſprochen.

KAngeſtelltenverſicherung.
Zur Bildung einer Vorſchlagsliſte für die Wahl

von Vertrauensmännern und Erſatzmännern für den nach S 123
des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte erforderlichen Renten-
ausſchuß hat die Handels kammer auf Freitag, den
30. September, abends 8 Uhr inihrem Sitzungs-
ſaal, Franckeſtraße 5, eine Beſprechung der betei-
ligten Arbeitgeberkreiſe angeſetzt, zu der, wie aus
dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, eine Einladung an die beteiligten
Kreiſe ergeht. Bei der Bedeutung, die die Vertrauensmänner,
die ein örtliches Bindeglied zwiſchen dem Rentenausſchuß und den
Verſicherten darſtellen und die auch die Beiſitzer im Renten
ausſchuß und zu den obergeordneten Gerichtsinſtanzen aus ihren
Reihen zu wählen haben, für das Verſicherungsgeſetz haben, wird
auf dieſe Beſprechung beſonders hingewieſen. Falls eine Einigung
auf eine Vorſchlagsliſte zuſtande kommt, ſo erübrigt ſich eine
Wahl. Es gelten dann die in der eingereichten Vorſchlagsliſte
bezeichneten Perſonen für gewählt. Dies iſt wünſchenswert, und
es iſt beabſichtigt, eine gemeinſame Liſte der Arbeitgeber aufzu
ſtellen. Dieſem Zwecke ſoll die Beſprechung dienen.

KAnmaßung des ſozialdemokrattſchen Deutſchen
Transportarbeiterverbandes

gegen die hieſigen Transportgeſchäfte deckt ein Schreiben auf, das
m an die Halleſchen Geſchäfte gerichtet hat, in welchem
es heißt:

„Wir erfuhren, daß Sie in Anlehnung an die Wünſche, die
wir im Auftrage einer Verſammlung der Geſchirrführer und
Arbeiter an Sie richteten, eine Lohnzulage an Jhr Arbeits
perſonal eintreten ließen. Da es nun dadurch den Anſchein er-
regt, daß Sie den Frieden mit Jhrem Arbeitsperſonal nicht nur
vorübergehend, ſondern möglicherweiſe wohl dauernd wünſchen,
ſo erlauben wir uns darauf zu verweiſen, daß letzteres nur
durch ein zwiſchen uns und Jhnen abgeſchloſſenes Vertragsverhältnis eintretenwürde. Wir geſtatten uns deshalb, zwei Vertragsexemplare
beizufügen und möchten noch darauf verweiſen, daß dieſer Ver-
trag bereits von einer erheblichen Anzahl größerer und kleinerer
Firmen derſelben Branche in genau derſelben Faſſung unter
zeichnet worden iſt. Jndem wir uns der angenehmen Hoffnung
hingeben, daß Sie im Jntereſſe Jhres Geſchäftes und im Inter
eſſe Jhres Arbeitsperſonals unſer Anerbieten akzeptieren werden,
bitten wir, ein von Jhnen unterſchriebenes Exemplar wieder um
gehend, und zwar noch im Laufe dieſer Woche an uns zu retour-
nieren. Sollten Sie aber noch eine Ausſprache mit uns wünſchen,
ſo biten wir um Beſcheid, wo und wann dieſelbe ſtattfinden kann.
Hochachtungsvoll Deutſcher Transportarbeiter-Verband. J. A.
Franz Gräfe, Halle, Harz.“

Der „Vertrag“ hat folgenden Wortlaut:
„Zwiſchen dem unterzeichneten Betriebsinhaber einerſeits

und dem Deutſchen Transportarbeiter-Verband, Zahlſtelle Halle

ſchloſſen: 1. Der bisherige Wochenlohn

Werktagen rechnet ab 8 Uhr abends und kommt jeden Lohntag mit
zur Verrechnung.

zwar ſo, daß dieſelben abwechslungsweiſe gänzlich frei haben.
Für das Putzen und Füttern der Pferde beim Jourdienſt wird
Entſchädigung nicht gewährt. 5. Beſtehen im Betriebe zurzeit
ſchon beſſere Verhältniſſe und Beſtimmungen, als wie dieſer Ver-
trag vorſchreibt, ſo dürfen dieſelben nicht geändert werden. Eine
weitere Verbeſſerung jedoch bleibt freier Vereinbarung überlaſſen.
6. Der Vertrag gilt an 1. September 1912 und läuft bis zum
31. Auguſt 1914 dergeſtalt, daß er ſechs Wochen vor Ablauf ge-
kündigt werden muß, widrigenfalls er jedesmal ein Jahr weiter

Gültigkeit behält. t 1912. Urſchriften. Für den Verband gez. Frz. Gräfe. Für die Firma
es.53 Der TransportarbeiterVerband ſchreibt alſo einfach die Be

dingungen vor und die Arbeitgeber haben zu gehorchen. Es
hängt lediglich vom Verband ab, ob die Arbeitgeber mit ihren
Arbeitern in Frieden leben dürfen. „Der Herr im Hauſe“ iſt
der Transvortarbeiter-Verband.

Veränderungen im ſtädtiſchen Schuldienſt. Zum 1. Okt.
d. Js. ſind an die hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen nachgenannke
Lehrer berufen worden: Herr Otto Storbeck aus Sundhauſen,
Herr Bernhard Möbus aus Elſterwerda, Herr Otto Schnei-
der aus Kahla, Herr Hugo Wilde aus Capelle, Herr Paul
Lada aus Hausneindorf, Herr Kurt Kohlmann aus
Greppin und Herr Karl Wünſch aus Polniſch-Würbitz. Die
Herren Hubert Stolze, Volksſchule an der Hermannſtraße, und
Albert Nitſchke, Volksſchule an der Leſſingſtraße, ſcheiden
Ende d. Mts. aus, um in den Schuldienſt der Stadt Schöneberg
bezw. Charlottenburg überzutreten.

Ausſtellung von Blumen. Wie ſchon kurz berichtet, werden
die von Schülern und Schülerinnen der hieſigen
Mittel und Volks ſchulen gepflegten und mit Preiſen
ausgezeichneten Blumenſtöcke ſowie die als Preiſe beſchafften
Pflanzen am Sonntag, den 22. September, vor-
mittags von 10-1 Uhr in der Aula der Volksſchule an der
Drehhauptſtraße ausgeſtellt werden. Zur Beſichtigung der Aus-
ſtellung ladet der Magiſtrat ein.

Zwangsverſteigerungen. Kürzlich berichteten wir über
die große Zahl der Grundſtücks Zwangsverſteigerungen. Die
Zahl ſcheint ſich noch weiter erhöhen zu wollen, denn im Oktober
ſtehen beim hieſigen Amtsgericht nicht weniger als 12 Zwangs-
verſteigerungen von Grundſtücken an. Der Grund hierfür liegt
in Zahlungsſchwierigkeiten, im welche die Eigentümer durch
Nichterlangung weiterer Hypotheken geraten ſind.

Pathologiſch-anatomiſche und hiſtologiſche Demonſtrationen
für Aerzte hält Herr Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Beneke in
dieſem Winterſemeſter im pathologiſchen Jnſtitut ab. (Siehe
Anzeige.)

Der Vorſtand des Kreiskriegerverbandes Saalkreis Stadt
Halle trat kürzlich zu einer Sitzung zuſammen. Beſchloſſen
wurde, die Herbſt-Abgeordnetenverſammlung am 27. Oktober
in den „Thaliafeſtſälen“ abzuhalten.

Gauturnfahrt. Trotz der regneriſchen Witterung unker-
nahm am Sonntag morgen der Nordoſtthüringer Turngau des
Turnkreiſes XIII einen Turngang nach Horburg bei Schkeuditz.
Jn zwei Abteilungen ging es ab Ammendorf bezw. Merſeburg
unter fröhlichem Geſang durch die verſchiedenen Ortſchaften nach
Raßnitz, wo ſich beide Abteilungen in einer Geſamtſtärke von
etwa 200 Mann vereinigten. Gegen Mittag traf man, völlig
durchweicht, in Horburg, einem uralten Orte, ein. Jm Gaſthofe
wurde das Mittageſſen eingenommen. Dann wurden Frei-
übungen, Turnſpiele und volkstümliche Uebungen vorgeführt. Die
Beſten aus jeder Gruppe erhielten Eichenlaubkränze. Um 5 Uhr
nachmittags wurde der Heimweg angetreten. Die Leitung lag
in den Händen der Herren Gauvertreter Meyer, Turnlehrer
Loeffler und Turnlehrer Stoppe.

Jm Walhalla Theater feſſeln ſeit geſtern abend neue
Varieteevorführungen den Beſucher. Den Reigen der Dar-
bietungen eröffnet die Wiener Soubrette Ada Roſen. Dann
treten Pichel und Scale, hervorragende Neuheits-Be-
luſtigungs-Turnkünſtler“, vor die erwartungsvollen Zuſchauer,
die bald im Zweifel ſind, ob ſie mehr die geſchmeidigen Be-
wegungen der beiden bewundern oder mehr ihren heiteren, harm-

loſen Scherzen Beifall ſpenden ſollen. Der eine von ihnen leiſtet
wohl das Beſte in ſeinem „Ringkampf mit ſich ſelbſt. Beider
Darbietungen ſind eine köſtliche Verquickung von Humor und
höchſter körperlicher Leiſtung. Nur ungern ſieht man ſie ſcheiden.
Aber ſofort feſſelt etwas Neues die Aufmerkſamkeit: Liſa
Maſini, eine geübte Sängerin, die über eine vorzüglich ge-
ſchulte, in den tieferen Lagen wunderſam anſprechende Stimme
gebietet, gewinnt ſchon durch ihre bezaubernde Erſcheinung aller
Gunſt. Auf andere Art zeigt „Robins der Urkomiſche“
ſeine muſikaliſche Begabung: Es ſcheint kein Jnſtrument von

Menſchenhand geſchaffen zu ſein, das er nicht nachzuahmen ver-
ſtünde. Den Tanz bringt Kitty Sinclaris mit ihren fünf
engliſchen Backfiſchen zu ſeinem Recht, ſo daß es ein Vergnügen
iſt, der reizenden Tänzerinnenſchar zuzuſehen. Den zweiten
Teil des Abends beherrſcht Leonhard Haskel mit ſeiner
Poſſe „Die Dallesprinzeſſin“, die eine Menge heiteren Blödſinns
zur Darſtellung bringt und die Zuſchauer dauernd zum Lachen
reizt.

Apollotheater. Der neue Spielplan bringt eingangs ein
vorzüglich zuſammengeſtelltes Variétéprogramm und daran an-
ſchließend eine große internationale Ringkampf-Konkurrenz. So
iſt alſo für Abwechſelung und anregende Unterhaltung beſtens
geſorgt. Mit neckiſchen, luſtigen Liedern beginnt Frl. Marga
Luiſon als Vortrags-Soubrette den bunten Reigen. Mit jedem
ihrer Vorträge erweckte ſie größeren Beifall. Dann folgen die
3 Jahns mit ihrem equilibriſtiſchen Bravourakt, in dem ſie
ganz Hervorragendes leiſten. Der Humoriſt Herr Rob. Neſe-
mann hat gleich mit ſeinem erſten Auftritt den Erfolg für ſich,
der ſich mit jedem neuen Vortrag ſteigert und ihm brauſendst
Beifall einbringt. Auf ihn folgen die 5 Violettas, ein akro-
batiſches Damen-Tanz-Enſemble. Die zierlichen Geſtalten führen
im munteren Wechſel friſche Tanzbilder vor und erfreuen das
Auge durch die Grazie der Bewegungen. Sie ertanzten ſich leb
haften Beifall. Faſt noch mehr fürs Auge bringt Le Berat mit
den feenhaften Lichtſchauſpielen. Unterſtützt durch kinemato-
graphiſche Verwandlungsbilder und blendende Lichteffekte, werden
in wahrhaft zauberiſcher ſchöner Umgebung die farbenfreudigſten
Bilder vorgeführt, die mit freudigem Beifall aufgenommen
wurden. Nach der Pauſe folgt dann die Ringkampf-
Konkurrenz um den großen Preis von Halle: 3000 Mark
bar. Mit der Vorſtellung der kraftſtrotzenden Ringer einſetzend,
beginnt dann bald der ſpannende Kampf, der geſtern durch vier
Ringerpaare ausgeführt wurde. Bald erſcheinen die Preisrichter
auf der Bühne überflüſſig zu ſein, denn rings im Saale erſtehen
die unparteiiſchſten Schiedsrichter, die jeden Verſuch zu einem

18. September 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
a. Saale, andererſeits wird für die in meinem Betriebe beſchäf

tigten Geſchirrführer und Arbeiter der folgende Vertrag ge
wird durchgängig um

1,50 Mk. erhöht. 2. Die werktägige Arbeitszeit für Geſchirrführer
beträgt 1216 Stunden inkl. des Putzen und Füttern der Pferde.
Sie beginnt früh 45 Uhr und endet abends 7 Uhr. Für andere
Arbeiter beginnt die Arbeitszeit früh 6 Uhr und endet ebenfalls
abends 7 Uhr. Jn dieſe Arbeitszeit fällt die bisher übliche Pauſe.
3. Für Ueberarbeit an Werktagen ſowie die Arbeit an Sonn und
Feſttagen wird pro Stunde mit 0,50 Mk. bezahlt. Ueberarbeit an

4. An den Sonn und Feiertagen wird ein
ſogen. Jourdienſt eingerichtet unter den Geſchirrführern, und

Halle a. S., den 1. September 1912. Unter

e



botenen Griff mit lebhaftem Unwillen anſagen und auch den
ßeifall ganz nach Stimmung verteilen, indem oft der Unter

legene ihn einerntet, während der Sieger durch ſcharfe Pfiffe von
r Bühne getrieben wird. Hiernach ſcheint die ruhige, mit Ge

hicklichkeit verbundene Kampfesweiſe mehr Anklang zu finden.
die nur ihre Bärenkräfte einſetzende. Ueber die Einzelheiten

beim Ringkampf wird uns noch mitgeteilt: Als erſtes Paar traten
Chriſtenſen, Meiſterringer von Schweden, und Löwe- Breslau an.
Sieger blieb Chriſtenſen nach 1356 Min. durch Untergriff von
hinten. Der zweite Kampf zwiſchen Ambroſius de Souza, Neger-
Champion, Afrika, und Ritzler, Meiſterringer von Württemberg,

würde nach dem zweiten Gange als unentſchieden abgebrochen.
Als drittes Paar erſchien Eigemann Elberfeld und Samukof,
Champion vom Kaukaſus. Sieger war Samukof nach 14 Min.
durch Untergriff von der Seite. Jm vierten Kampfe zwiſchen
Orlando, „gewandteſter Ringer der Welt“, und Heidt-Köln blieb
der erſtere Sieger nach 834 Min. durch Untergriff von vorn.

Saalſchloß-Brauerei. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr
fonzertiert die Kapelle der 36er unter Leitung des Königl.
Obermuſikmeiſters Herrn R. Fiſter. Das Programm iſt der
artig ſorgfältig gewählt, daß allen Geſchmacksrichtungen Rech
nung getragen wird.

Geſtohlen wurden ein goldener Herrenring mit rotem

ring mit geſchliffenem roten tein; ein goldener ſchmaler Ring
Stein; ein e Siegelring ohne Stein; ein goldener Siegel

mit 5 bis 7 kleinen roten Steinen; ein ſchmaler goldener Ring mit
s bis 7 kleinen blauen Steinen; ein Halsband mit großen dunkel-

violetten Amethyſten, von denen einige mit kleinen weißen Perlen
umgeben ſind; ein goldenes Armband mit großen dunkelvioletten
Amethhſten in Gold gefaßt; ein goldener, glatter, runder Armreif
mit echter Perle in Gold gefaßt eine goldene Broſche mit großem
dunkelvioletten Amethyhſt, der mit kleinen weißen len umgeben
iſt; eine goldene Broſche mit großem Brillanten; eine goldene
Schnörkelbroſche mit echter Perle; eine goldene Granatbroſche
mit glatten dunkelroten Steinen; eine goldene Broſche mit
dunkelblauem Stein; eine goldene, runde, glatte Broſche mit
rotem Stein; eine goldene Nadel mit kleinen Rubinen; eine
en Schlipsnadel mit 5 roten Granaten; eine goldene Hals-
ette, ſogenannte Erbskette, mit kleinen runden Gliedern; ein

ſilbernes Herzchen mit kleinem roten Stein; ein goldenes recht-
eckiges Medaillon mit eingradiertem Wappen und auf der anderen
Seite mit ſchwarzem Stein; ein en ſilberne Mokkalöffel,

„M. H.“; eine ſilberne Herren-Rem.-Uhr, Nr. 63056, der
ückdeckel mit Feldwinden kranzartig verziert, darin das Mono-

gramm „R. H.“ eingraviert, mit ſilberner Uhrkette aus runden
Gliedern; eine creèmefarbene gehäkelte Handtaſche mit hellblauen
Perlen und vergoldetem Bügel; eine goldene Herren-Rem.-Uhr,
Nr. 163888, mit glattem Sprungdeckel, darin Monogramm „F. W.“

Halleſche Tageschronik. Jnfolge ſchnellen Herablaſſens
eines Fenſterladens ſcheuten am Montag mittag Ecke Sehdlitz
und Gneiſenauſtraße vie Pferde eines Bierfahrers und gingen
durch. Jn der Reilſtraße riſſen ſie eine Gaslaterne um, wobei
das rechte Hinterrad des Wagens zerbrach und die Pferde von
ſelbſt ſtehen blieben. Am Montag nachmittag verſuchte ein etwa
45jähriger Mann Selbſtmord durch Ertränken. Er wurde
aus der Saale gezogen und im Krankenwagen der Klinik zu-
geführt. Ein Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahn-
wagen und einer Kraftdroſchke fand am Montag früh in der
Delitzſcherſtraße ſtatt, wobei der Vorderteil des Straßenbahn-
wagens leicht beſchädigt wurde. Jnfolge Zuſammen-
fahrens zweier Geſchirre zerbrach geſtern mittag auf
dem Riebeckplatze die Deichſel eines Laſtwagens. Der Wagen
mußte umgeladen werden. Am Montag nachmittag wurde am
Leipziger Turm ein Mann von dem Handpferde eines vorbei-
reitenden Poſtillons gegen den rechten Oberſchenkel geſchla-
gen, wodurch eine Anſchwellung des Oberſchenkels erfolgte
Jn der Nacht zum Dienstag fand in der Zinksgartenſtraße
zwiſchen einem Studenten und einem Soldaten eine Schlägerei
ſtatt, wobei der Student durch einen Seitengewehrhieb
am Kopfe erheblich verletzt wurde. Beide Streitende waren
angetrunken. Jn der Bernburgerſtraße lief am Montag abend
ein Schulknabe gegen einen Radfahrer, wobei beide zu Falle
kamen, aber nur geringe Hautabſchürfungen davontrugen.
Am Dienstag morgen fuhr ein Stadtbahnwagen in der
Magdeburgerſtraße gegen einen Bierwagen, wodurch der
Wagen zur Seite geſchleudert und der Kutſcher vom Vocke ge

wurde. Vom Motorwagen wurde der Vorderteil einge
rückt.

Vereins-KAnzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzung am 19. d. Mis. 816 Uhr. im „Reichshof“. Vortrag des
Herrn Prof. Dr. Gebhardt über „Geſtreifte Feuerſteine“. Be
richt über die Salzburger Hochſchulferienkurſe. Gäſte willkommen.
4. Kommunaler Bezirksverein. Monatsverſammlung am 17. Sep-

tember 81 Uhr in „Käppel's Hotel“. Kirchenwahlen, Bericht
über die neue Friedhofsanlage, Allgemeine Lebensmittelverteuerung,
Sonntagsruhe.

Halleſches Kunſtleben.
Halleſche Singakademie. (Programm 1912,/13.) Man

ſchreibt uns: Beethovens „Missa solemnis“ gelangte 1887 zur
Aufführung, um dann auf lange Zeit wieder in der Verſenkung
zu verſchwinden. Unſerer Halleſchen Singakademie ge-
bührt das Verdienſt, Beethovens größtes und bedeutendſtes Werk
im Jahre 1910 durch zwei wohlgelungene Aufführungen unter
Leitung ihres, erſt kürzlich wegen ſeines Verdienſtes um das
Halleſche Muſikweſen zum Königlichen Muſikdirektor ernannten
Dirigenten Willy Wurfſchmidt zu neuem Leben in unſerer
Stadt wieder erweckt und zugleich das Verſprechen abgegeben zu
haben, die „Missa solemnis“ durch öftere Wiederholungen unſeren
einheimiſchen Kunſtfreunden möglichſt vertraut zu machen. Ge-
mäß ihrem damals abgegebenen Verſprechen eröffnet die Halleſche
Singakademie ihr diesjähriges Winterprogramm mit dieſem, an
Hörer wie auch an ſämtliche Aufführende: an Dirigent, Soliſten,
Chormitglieder, ſowie an jeden einzelnen Muſiker im Orcheſter
ungeheuere techniſche, wie auch muſikaliſche Anforderungen
ſtellenden Rieſenwerke. Kommt ſie damit einerſeits den Wün-
ſchen ernſter Kunſtfreunde entgegen, ſo bietet ſie anderer-
ſeits ſangeskundigen Damen und Herren eine
günſtige Gelegenheit, ſich durch Mitwirkung
eine völlige Beherrſchung der Missa anzu-eignen. Denn das ſteht doch außer jedem Zweifel, daß andere,
wenn auch noch ſo muſikaliſch Begabte, trotz ſorgfältiger Vor
bereitung niemals eine ſo intenſive r mit dem
Kunſtwerk treiben, wie es die Mitglieder eines Chores tun
müſſen, daß dieſen dafür aber auch ein gefühlsmäßiges Ein
dringen und lebendiges Erfaſſen des Kunſtwerkes zuteil wird,
wie es einem anderen kaum jemals möglich werden kann. Das
ſo völlige Aufgehen der Chormitglieder in dem Kunſtwerk hat
nicht nur Erhöhung und Steigerung des eigenen Gefühlslebens
bei jedem Mitwirkenden zur Folge, ſondern es bereitet auch ihnen
allen einen unbeſchreiblichen Genuß; ſind ſie doch imſtande, zumal
bei Wiederholungen der Aufführung, techniſche Schwierigkeiten
ohne Anſtrengung zu überwinden und ſo über ihrer Aufgabe zu
ſtehen, daß ihnen trotz ihrer Mitbetätigung ein ruhiges Genießen
aller klar erkannten Schönheiten möglich iſt. Das perſönliche
Mitwirken iſt überdies, wenn auch nicht das einzige, ſo doch das
ſicherſte Mittel, die muſikaliſche Befähigung weiter auszubilden
und zu einem ſelbſtändigen Urteil über Kunſtwerke zu gelangen.
Um möglichſt weiten re den Genuß der Mitwirkung und da
durch eine weitere muſikaliſche Ausbildung zu ermöglichen, iſt
für die Mitgliedſchaft der Halleſchen n ein äußerſt
mäßiger Jahresbeitrag feſtgeſetzt. Er beträgt monatlich nur
1 Mark, für weitere Familienmitglieder nur die Hälfte. Damen

auf Sperrſitz bei

M. S. Göricke, Dalena,.

Heyne, Großkugel.

A. E. M. Wolff und Martha Doenicke, Leipzig.

und Herren, welche ſich an den idealen Beſtrebungen unſerer
Halleſchen Singakademie beteiligen. und in den Aufführungen
mitwirken wollen, werden jetzt, da die Proben gerade beginnen,
gern als Mitglieder aufgenommen und gebeten, ſich entweder
kurz vor Beginn der Proben: Mittwochs abends 7 Uhr im Saale
der Volksſchule Neue Promenade 18, oder in der Wohn des
Königl Muſikdirektors Willy t Kohlſchütterſtraße 5,
oder auch in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan anzu
melden, Für denſelben geringen Beitrag werden auch gern Herr
ſchaften als Mitglieder aufgenommen, welche ſich an den Auf
führungen nicht aktiv beteiligen wollen oder können, ſonſt aber
Intereſſe an den Proben und den Aufführungen haben. Dieſe
haben auf dieſe Weiſe zu bedeutend ermäßigtem Preiſe Anſpruch

jedem Unternehmen der Halleſchen Sing
akademie. Jedem Kunſtverſtändigen, dem eine geſunde und ge-
deihliche Entwicklung unſerer einheimiſchen Kunſtpflege am
Herzen liegt, kann bei dem ſo geringen Mitgliedsbeitrag der Bei-
tritt nur angelegentlichſt empfohlen werden, zumal auch das
ſonſtige Programm viel des Jntereſſanten bietet. Neu für
Halke ſind die für den Hugo Wolff- Abend angekündig-
ten Chöre: Elfenlied, Feuerreiter und Chriſt-
nacht. Daß Händel mit ſeinem Joſephin Egypten ver-
treten iſt, deſſen Erſtaufführung in Deutſchland überhaupt die
Halleſche Singakademie im Februar 1910 brachte, iſt ein Ent
gegen kommen gegenüber vielfach ausgeſproche-
nen Wünſchen aus muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt, die
dafür von Herzen danken werden. Die herrliche Muſik zu der
allgemein bekannten Joſeph Geſchichte macht es recht wohl be
greiflich, daß viele Wünſche laut wurden, dieſe Muſik noch einmal
hören zu können. Endlich bietet noch ein Mitglieder-
Konzert befähigten Mitgliedern eine gute Gelegenheit, ſich
auch einmal ſoliſtiſch zu betätigen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch findet die letzte Aufführung der beliebten melodienreichen
Operette „Der Graf von Luxemburg!“ in der Beſetzung
vom vergangenen Sonntag ſtatt. Das liebenswürdige Werk hatte
mit Frau Gruſelli, dem neuen erſten lyriſchen Tenor Herrn Fär-
bach, Herrn Gruſelli, Herrn Stahlberg und Frl. Hausmann in
den Hauptpartien den gewohnten großen Erfolg bei dem gut be
ſuchten Hauſe. Am Donnerstag beginnt der Zyklus von Werken
zeitgenöſſiſcher Dichter. Den Reigen eröffnet Ludwig. Fulda,
deſſen dramatiſches Märchen „Der Talisman“ als Nachfeier
zu ſeinem 50. Geburtstag gegeben wird. Jn größeren Rollen ſind
beſchäftigt: Frl. Achterberg und die Herren Rieth, Sieg, Friedrich,
Braune, Stahlberg, Scholling und Hofer. Die Regie führt Herr
Oberregiſſeur Scholling. Beſonderes Intereſſe dürfte das Auf-
treten einer jungen Novize (Frl. Eva Gunold) beanſpruchen, die
in der weiblichen Hauptrolle der Rita den Sprung auf die die
Welt bedeutenden Bretter wagt. Das Abonnement des Zyklus
wird Donnerstag abend geſchloſſen. Vorzugskarten der Lite-
rariſchen Geſellſchaft haben zur erſten Aufführung des „Talis-
man“ Gültigkeit. Freitag „Fidelio“ in der Beſetzung der
erſten (letzte) Aufführung). Nächſte Volksvorſtellung Sonntag
nachmittag. Jn Ausſicht genommen iſt „Die Haubenlerche“
von Ernſt von Wildenbruch. Abends 76 Uhr „Tannhäuſer“.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. Flußkanonen-

boot „Tſingtau“ am 14. Sept. in Hongkong. S. M. S. „Vater
land“ am 14. Sept. in Tſchingkiang. S. M. S. „Hohenzollern“
und „Sleipner“ am 13. Sept. in Wilhelmshaven. S. M. S.
„v. d. Tann“ am 12. Sept. in Wilhelmshaven. Jn See gegangen:
S. M. S. „Breslau“ am 13. Sept. von Kiel nach Wilhelmshaven.
S. M. SS. „Moltke“ und „York“ am 13. Sept. von Borkum-
Reede nach Helgoland.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
16. September. Angekommen: „Oſtmark“ 14. Sept. in Bombay.
„Fürſt Bülow“ 15. Sept. in Suez. „Windhuk“ 15. Sept. in
Vliſſingen. „Dania“ 15. Sept. in Bilbao. „Aſſyhria“ 16. Sept.
in Antwerpen. „Scandia“ 16. Sept. in Port Said. „Arabia“
16. Sept. auf der Elbe. Abgegangen: „Otavi“ 13. Sept. von
Monrovia. „Theſſalia“ 14. Sept. von Punta Arenas. „Altmark“
14. Sept. von Bombay. „Hallamſhire“ 14. Sept. von Montreal.
„König Wilhelm II.“ 12. Sept. von Rio de Janeiro. „Badenia“
14. Sept. von Antwerpen. „Sileſia“ 15. Sept. von Schanghai.
„La Plata“ 15. Sept. von Puerto Mexiko. „Wasgenwald“
15. Sept. von Tampico. „Goldenfels“ 15. Sept. von Penang.
„Belgravia“ 16. Sept. von Dalny. Paſſiert: „Thuringia“
15. Sept. Dover. „Pennſylvania“ 16. Sept. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
16. September. „Sauſenberg“ Sonnabend von Funchal ab.
„Kaſſel“ Sonnabend von Funchal ab. „Sigmaringen“ Freitag in
Buenos Aires an. „Gotha“ Freitag von Bahia ab. „Erlangen“
Sonnabend in Santos an. „Aachen“ Sonntag von Santos ab.
„Helgoland“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinzregent Luitpold“
Montag in Alexandrien an. „Weſtfalen“ Sonntag von Bombay
ab. „Wittekind' Sonntag Dovber ppaſſ. „Sehdlitz“ Montag von
Suez ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth ab.
„Prinz Eitel Friedrich Sonntag von Algier ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Montag in NewYork an.

WoermannLinie. Hamburg, 16. September. „Jrma
Woermann“ Sonntag in Hamburg an. „Eliſabeth Brock“ Montag
Cuxhaven paſſ. „Eleonore Woermann“ Montag Cuxhaven paſſ.
„Alexandra Woermann“ Mittwoch von Lagos ab. „Renata Am-
ſinck“ Sonntag von Lagos ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. September 1912.

Aufgeboten Der Kaufmann Auguſt Jäger, Bielefeld und Elſa
Köly, Zwingerſtr, 18. Der Landbriefträger Richard König, Belgern
und Elebeth Krüger, Königſtr. 56. Der Chauffeur Otto Heuker, Merſe
burgerStr. 103 hund Jda Kindling, Schmeerſtr. 12. Der Chauffeur
Artur Wurmſtich, Moritzkirchhof 3 und Albine Woitalla, Königſtr. 12.
Der Poſtbote Ernſt Steidtmann, Parkſtr. 10 und Anna Richter,
Barfüßerſtr. l.

Eheſchließungen: Der Schloſſer Max Elsner, DeligtzſcherStr. 75
und Berta Schmidt, Dieskauer-Str. 18.

Geboren: Dem Arbeiter Chriſtian Schreiber, Weingärten 44, T.
Charlotte. Dem Packer Johann Herpich, LauchſtedterStr. 6, T. Margarete.
Dem Bergmann Karl Knabe, Thomaſiueſtr. 31, S. Heinz. Dem Schmied
Artur Ely, DieskauerStr. 8, S. Artur. Dem Eiſendreher Karl Fleck,
Torſtr. 28, S. Bernhard. Dem Bahnarbeiter Franz Schneider, Poſa
dowskyſtr. 5, T. Jlſe. Dem Arbeiter Paul Leopold, Schloſſerſtr. 8, S.
Erich. Dem Poſtboten M ollwitz, Beeſenerſtr. 10 T. Jlſe.

Geſtorden: Des BVierfahrers Friedrich Pfetzing T. Hildegard,
2 Mon., Jakobſtr. 20. Des Bergarbeiters Franz Möbius aus

ohannashall T. Anna, 12 J., Bergmannstroſt. Der Fabrikarbeiter
odo Mengel aus Vohra, 53 J., Klinik. Der Zimmermann Theodor

Wenzel aus Theißen, 62 J., Bergmannstroſt. Des Zigarrenmachers
Frau San S. Otto, 3 Wochen, Spitze 15.

wärtige Aufgeboto Der Schloſſer Oswald Kahnt, Halle und
Der Maurer F. P. Theuring, Halle und

F. H. Politz. Dornitz. Der Dienſtknecht F. P. Hellmann und E. M.
Der Schmiedemeiſier F. O. Schone, Niederbeuna

nud P. L. Deubel, Reipiſch. Der Handlungsgehilſe K. L. F. Koch,
und L. B. Fuchs, Ammendorf. Der Schaufenſter Dekorateur

ritz Huch, Halle und E. H. G. Leiſchner, Cotibus. Der Zuſchneider
ildelm Hünerbein, Halle und Anna Maß, Mehringen. Der Chauffeur

Michael Der KaufmannDer Kaufmann
alle und E. F. E. Nagel, Dresden. Der Kranken
üttner, Nietleben und H. F. Heinemann, Hettſiedt.

öß, Halle und A. E. Hennicke, Merſeburg.

F. R. O. Helſch,
pfleger A. W. P.
d o weilter Aſpirant M. G. Freietleben, Halle und

z Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 16. September 1912.
Anſgebet Der Hausdiener Otto Prinzler und Gertrud Dietſch

mann, Ludwig Wuchererſtr. 32. Der Schriftſetzer Paul Hilpert und
Martha Domann, Ludwig Wuchererſtr. 33 und 30. Der Dreher Wilmar
Rummel, Nietleben und Lina Rauchbach, Leſſingſtr. 4.

Goboren: Dem Arbeiter Friedrich v WeißenburgStr. 9, T.
Erna. Dem Landwirt Richard Hubert, Feiſenſtr. 12, T. Brünhjlde.
Dem Kaufmann Albert Schmiljun, Körnerſtr. 26, S. Georg. Dem
Schloſſer Karl Kluge, Eichendorfſſtr. 17, T. Charlotte.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Löhrs Eheſrau Olga geb. Koſſrk,
26 J. Fleiſcherſtr. 39. Die Witwe Chriſtiane Zwarg geb. Braucr,
69 J., Kl. Ulrichſtr. 36. Der Lokomotivführer a. D. Auguſt Helmieich,
84 J., Körnerſtr. 28. Die Witwe Emma Klöpzig geb. Rackwitz, 51 J.,
DeſſauerStr. 12. Der Bergmann Ernſt Müller aus Stolzenhain
51 J Weidenplan 6. Der Zimmermann Friedrich Donndorf aus
Helſta, 48 J., Nervenklinik.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 17. September. (Eigener Drahtbericht.)
Der Beginn der Börſe ließ einige Unſicherheit erkennen.

Vielfach wurde auf die Polemik der „Frankf. Ztg. 5 fran
zöſiſche Blätter betr. die Konzentrierung der franzöſiſchen Flotte
als unerfreuliches Zeichen der politiſchen Lage hingewieſen.
Damit wurde auch die am Bankenmarkte herrſchende Neigung zu
Realiſierungen begründet. Die geſtern weſentlich geſtiegenen
Aktien des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburger Paketfahrt
büßten etwa 1 Prozent ein infolge von Gewinnſtmitnahmen.
Deutſche Reichsanleihe gaben wiederum nach. Sonſt aber ließ
ſich die Börſe durch die Politik nur wenig beeinfluſſen. Der
günſtige Eiſenmarktbericht, amerikaniſche Roheiſenpreiserhöhungen
und der aus Eſſen berichtete rege Geſchäftsgang vom heimiſchen
Kohlenmarkt führten dem Umſatzgebiet der Montanwerte neue
Käufer zu. Beſonders gab ſich ſtärkeres Intereſſe für Phönixund Gelſenkirchener kund, die mit anſehnlichen Beſſerungen ein

ſetzten. Lebhafte Nachfrage trat im Verlaufe für HanſaAktien
hervor, wodurch der Kurs um mehr als 2 Prozent gehoben wurde,
was auch befeſtigend auf die anderen gleichartigen Werte wirkte.
Canada Aktien ſtiegen auf hohe kanadiſche Ernteſchätzungen um
1 Prozent. Wenn auch die Börſe durch die verſchiedenen Beſſe
rungen eine kräftige Erholung gewann, ſo konnte es doch nicht
zu einer einheitlichen Aufwärtsbewegung kommen. Der hohe
Satz von 7 Prozent für Ultimogeld mahnte die Spekulation zur
Zurückhaltung, und auch ein gewiſſer Grad von Unſicherheit be-
züglich der politiſchen Lage veranlaßte ſie zur Verringerung ihrer
Engagements. Sehr ungleichmäßig war der Verkehr in Elektrizi
tätsaktien, von denen Deutſch-Ueberſee ſtark gedrückt waren.
Türkenloſe ſtellten ſich höher im Zuſammenhang mit den günſti-
geren Nachrichten über die Friedensausſichten. Tägliches Geld
3 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 17. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der anhaltende Mangel an kontraktlicher Ware und das damit
in Zuſammenhang ſtehende ſtaeke Deckungsbedürfnis im laufen-
den Monat, das regneriſche Wetter, das zu Beſorgniſſen für die
Kartoffelernte Anlaß gibt, und die feſten ausländiſchen Forde
rungen drückten dem Markte für Brotgetreide den Stempel der
Feſtigkeit auf. Futterartikel lagen ſtill bei ziemlich behaupteten
Preiſen. Rüböl war nahezu unverändert. Wetter: trübe.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Septbr. 174,25
Okibr. 173100
Dezbr. 173,00

Hafer:
Tendenz: ruhig

Septbr. 179,25
Dezbr. 175,75

Weizen:
Tendenz ruhig.

Septbr. 213.25
Oktbr. 211,50
Dezbr. 211 00 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,
Sept. 148,75 Ab, Okt. d
Dezbr. 148,75 A. Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Septbr. 175 00
Oktbr. 174,00
Dezbr. 173,75 A.

Mais:
Tendenz geſchäſtslos.
Septbr.

Dezbr. A.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Septbr. 214 50
Oktbr. 212,50
Dezbr. 211,50 .4.

Hafer:
Tendenz: behas „tet,

Septbr. 77
Dezbr. 176,00 .4.

Rübbl:
Tendenz: ſtill

Oktober 66.70
Dezember 67,30 A.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hüljenfrüchte vom 10. bis 16. September 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte“) Hafer Erbſen

Mk. wek. wer. Mt. Mk.
wedel 19,50 16,20 20,00 16,09ardelegen 19,60-—-20,50 16,00 16,40 16,40 18,80Stendal, Stadt 19,60--20,00 15,80 16, 00 17,50 18,30 16,00 16,20 S

Uſchersleben, St. 17,00—20,50 15,00--17,00 17.20-—20,50 15, 00--18,40 30,00 32, 00

Ouedlinburg S 17,00 24,00 S SHalberſtadt, Stadt 19,00-—20,60 16,30--16,80 20,00-—21,00 17,50- 18,50 22 00 26,00
Wernigerode 19/50-—2080 16,80 17,20 20,00 22,00 19,00-- 22,00
Torgau 20,20——20, 40 16.60--16,65 20,20 20,40 16,00 20,00 34, 00 36, 00
Saalkreis 19/60-—20,30 16,79 16,90 20,00--28,00 18.00--19,5020,00 24,00

19,70 20,40 16,70 17,00 20,00 23,00) 18,00 19,60 20,00--24, 00
elitzſch 19,00-—-20,60 16,00 17,00 20,00 23, 00 17,00 19,00

Mansf. Gebirgskr. 17,00--21,00 16,90--17,00 18,30 22,50 17,20 18,00 S
Sangerhauſen 20,00 17,00--17,20 20,00 28,00Jeerſeburg, Stadt 17,50--30,50 16,25--17,10 18,00--22,00 15, 50 21,75 27,00

Merſeburg. Land 20.00 20,40 16,60--17,00 21,00--28,00 19,80 21,00 2

Zeitz, Land 30,00 16,40 22,00 18,00 SGrffch. Hohenſtein 17,00-—-20,80 15,00 17,00 17,00--22,60 16,00 18,50 28,00 82,00
Worbis 18,00—-20,00 16,00--17,00 19,00 21,00 16,00 17,50 S
Langenſalza 19, 17,80 21,00 22,00 18,59rfurt, Stadt 18,00 20,80 17,00 17,50 20,00 23,00 10,50 20,50 24,00 27, 00
iegenrück 20,00--20,50 17,00-—17,25 21,00 22,00 S

Mälzereiware. Futterware: Salzwedel 16,00, Stendal, Stadt
16,60 17,00, Aſchersleben Stadt 16,00 18,50, Wernigerode 18,00,
Torgau 16,00--18,00, Halle, Stadt 17,50 18,50, Delitzſch 15,00 bis
17,00, Merſeburg Stadt 16,10--17,50, Erfurt Stadt 15,00--17,00.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
S Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

u und Stroh vom 10. bis 16. September 1912 in Mark pro 100 k.
e

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe- Futter und deu roh ſtro hware Fabrikware

wedel 4,00 4,00 Selegen 2 9,nbal, Stadt 5,00 6,20 2,60San leben, St. 4,60 6,00 8, 00--4,80 5,00-6,00 4,00 4,50 2,40 2,60
uedlindvrg 4,00 38,00Halberſtadt, Land 6,00--7 00 S S e,09—2,40(gerode 4,00—8,00 o 6,00 8,00 5,0o0 2,00orgau 5,00—6,00 3,00 6,00 4,80 2,8082 Stadt 6,00-7,00 6,50 7,50 4,50 5,50 8,00 4,00

Deliegſch 6,00 3, 6,50 9, 00 20-3,00Mangsf. webiragter. 4,60 5,00 2 6,60--7,00 60 6,00 8,80 4,00
Merſeburg, Stadt 5,00 S 6,25 5,25 3,85do. Land 6,00--7,00

auf Land 4,00 uch. Hohenſtein 5,00—6,50 S 4,00 5,00 50-5,00 8,80 4,00

Worbis 4,75--6,00 Sa 4,60 S 4,00 2,Erfurt, Stadt 4,80-—6,00 8,00--7,80 4,00 6,00Ziegenrück 60-6,00 5 S
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Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 17. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſigeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kkg, wo nichts anderes
hemerkt.) Witterun g: bewölkt. Weizen: inländ. 194--203
preuß. 234--240 Ac, argent. 238--244 ruſſ. 226--230

anitoba 226--230 feſt. Roggen hieſiger 166 172
yreuß. 168- 175 Poſ. ausländ. 186--189 4 Br.

feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--220 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterware 174--185. Hafer: inländ. alt bis

neu 180--195, ausl. feſt. Mais: am. bisAA, runder 154--160 Cinquantin 194--202 .4. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00

KRüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,25 nom., feſt.

Viehmärkte.
vBerricht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
Septbr. 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter

Preis 85 niedrigſter Preis 82 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 80 bäufigſter
Preis 83 Kühe: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 65 .4.
däufigſter Preis K. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
fälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis
C M 2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 86
häufigſter Preis 88 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 88
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 89 niedrigſter
Preis 83 häufigſter Preis 86 l.

Lages-Marktberichte.
RewYork, 16. Septbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Tie eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Septbr.) Baum
wolle: loko middling 11,75 (11,90), Novbr. 11,34 (1159), Januar
11,38 (11,61), in New-Orleans loko middling 11 (117 Vetro-
le um. Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New-
York 8,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,35 (11,45), Rohe Brothers 11,90 (11,90), Zucker:
fair ref, Muscavados 3,86 (3,86), Weizen: roter Winter-
weizen loco 103 (103 Weizen per September 103
ver Dezember 98 (99), per Mai 1027 (103), ver
Juli Mais: per Sept. per Dezember Per Mai Mehl: Spring-Wheat elears 4,00 (4,00), Getreidefracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee:
Rio Nr. loco 143, (147/,) ver Septbr. 14,00 (14,11), per Novbr.
13,98 (13,96). Kupfer: Standard loko 17,25--17,75 (17,25
bis 17,45). ginn: 49,50--49,75 (49,121 49,25).

Chieago, 16. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14, Septbr.) Weizen
per Sept. 921 (92 per Dezbr. 90 (91 Mais per
Dezbr. 52 (52). Schmalz ver Septbr. 10,95 (11,10), per
Okt. 11.00 (11,15),. Pork per Okibr. 17,10 (17,35).. Speck ſhort
ribs ſides 10,47 (10,67

CLetzte Draht- und Hernſprech
Nachrichten.

Tod eines Abgeordneten.
Berlin, 17. Sept. Landtagsabgeordneter Ritterguts

beſitzer Student (ſfr.), Vertreter des Wahlkreiſes
ZüllichauSchwiebus, iſt geſtern in einem Sanatorium in
Gr. -Lichterfelde geſtorben.

Landtagserſatzwahl.
Pr.Stargard, 17. Sept. Bei der heute für den Wahl

kreis Berent Dirſchau Pr.Stargard abgehaltenen Erſatz
wahl für den verſtorbenen Abg. Hobrecht (natlib.) wurde der
Kandidat der Deutſchen, Rechtsanwalt Menzel Dirſchau
(natlib.), mit 334 Stimmen gewählt. Der Kandidat der
Polen, Propſt Wroblewski, erhielt 208 Stimmen.

Aus Seenot gerettet.
NRvpvſtock, 17. Sept. Die Station Heiligendamm der
Geſellſchaft zur Rettung iffbrüchiger telegraphiert:
Heute wurden von dem Motorboot „Vagabund“ aus Kiel,
Kapitän Mücke, mit Motordefekt treibend, eine Dame und
vier Herren durch das Rettungsboot „Herzog Friedrich Wil
helm“ glücklich geborgen.

Die Skandalſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe.
Peſt, 17. Sept. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung des Ab-

geordnetenhauſes ſtimmten Abgeordnete der Volkspartei die unga
riſche Nationalhymne und ſodann das Kiiſſuthlied an. Dann be
gann wieder der Lärm. Einige Abgeordnete der Linken ſangen
ein Schmählied auf die Deutſchen. Um 1134 Uhr
unterbrach der Präſident die Sitzung und verließ den Saal. Um
12 Uhr 5 Min. wurde die Sitzung wieder eröffnet. Der Lärm
ſetzte von neuem ein. Am Stenographentiſche verſuchten Abge
ordnete die Aufnahme etwaiger Mitteilungen des Präſidenten zu
verhindern. Es entſtand ein kleines Handgemenge, das aber da
durch beigelegt wurde, daß Graf Karolyi vom Grafen Apponyi vom
Tiſche der Stenographen zurückgezogen wurde. Auf der Präſi
dententribüne kam es zu einem Wortwechſel zwiſchen den
Abgg. Erbſey und Graf Batthyanyi. Beide ballten die
Fäuſte gegeneinander. Erbſey eilte ſchließlich die Tribüne
herunter, wurde aber von ſeinen Freunden feſtgekalten. Um
1214 Uhr dauerte der Lärm noch an.

Piſtolenduell zwiſchen zwei Fünfzehnjährigen.
Paris, 17. Sept. Am vergangenen Sonntag fand in

einem hieſigen Vorort ein Piſtolenduell zwiſchen
zwei 15jährigen Knaben ſtatt. Die Waffen hatten ſie dem
Gewehrſchrank ihrer Väter entnommen. Einer der
Duellanten wurde am Kopfe ſchwer verletzt, worauf die
anderen Beteiligten flüchteten. Erſt eine Stunde ſpäter
fanden Feldhüter den ſchwerverletzten Knaben.

Der Aufſtand in Mexiko.
New-York, 17. Sept. Nach einem Telegramm aus

Douglas haben die Bundestruppen das Bergwerk Eltigre
wieder beſetzt. Die Aufſtändiſchen und die Bundestruppen
hatten mindeſtens je ſechs Tote. Die Aufſtändiſchen
haben die Maſchinen nicht beſchädigt, aber alle Metall-
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e e o 7 emperatur 2Ort Luſt Temp- Wind Wetter z a
druck ratur höchſter c 28Stand Stan 2

Halle) 763,5 11 W 4 bedeckt 16 9 1
Torgau?) 7622 11 W a r 14 9 0
Nordhauſens) 764,9 10 NW 4 t 13 8 1
Magdeburg“) 762,5 12 NW 5 16 9 1
Gardelegens) 761,9 21 NW 2 16 10 2
Brocken) 5 W 6 6 2 6Nachm. mäßiger Regen. Nachts mäßiger Regen. Geſtern
und nachts etwas Regen. Geſtern und nachts Regenſchauer. Nachts

geringer Regen. Nachm. mäßiger Regen, nachts anhaltend. Regen.
Dem abziehenden Tiefdruckgebiet iſt außerordentlich ſchnell

ein neues, das geſtern öſtlich von Jsland lag, nachgefolgt; es
zeigt heute ſeinen Kern bereits über Finnland. Das weſtliche
Hochdruckgebiet hat ſein Maximum ebenfalls ſüdoſtwärts ver
lagert und ſich. beſonders über Süddeutſchland verſtärkt. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern und nachts wieder Regenſchauer aufge-
treten waren, zeigen die Temperaturen heute früh normale
Werte. Da das Tief ſchnell oſtwärts abzuziehen ſcheint und das
Hochdruckgebiet ſich weiter über den Kontinent ausdehnen dürfte,
ſo haben wir morgen zeitweiſe heiteres Wetter mit wenig ver
änderter Temperatur und keine oder geringe Niederſchläge zu
erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 18. September Zeitweiſe heiter, keine oder geringe Nieder
ſchläge, Temperatur wenig geändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliched Wetter am 18. September: Ziemlich trüb,

windig, Temperatur wenig verändert, zeitweiſe Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Abwechſelnd

heiter und wolkig, windig, etwas kühler, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 17. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale n. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,90,
Grochlitz 1,14, Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1.58, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 1,46, Außig 1,82, Dresden

6,06, Torgau 1,76, Wittenberg 2,49, Roßlau 2,00,
Barby 2,16, Magdeburg 1,70, Tangermünde 2,66, Witten
berge 2,20, Hohnſtorf 1,43. Mulde: Düben 1.62.

Zank für Handel u, Industrie Wer Piliale Haue Aktionkapitaſ: 160 Milonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kursazettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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das Zeldsktätige

Wasch mittel
ist nicht nur beim Waschen und Bleichen weisser Wäsche unübertroffen, sondern es

desinfiziert auch in hervorragendem Masse. Besonders wichtig

für Bunt-, b e sowie W undnern Kinderwäsche,die nicht eben werden dar. Einfaches VWaschen in handwarmer Lauge

genügt, um sie ebenso rein und bakterienfrei zu machen, wie gekochte weiße
Erhältlich nur in Original Paketen, niemals lose.

HENKEUL Co. D 0 SSELDORF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

flenkels Bleich-Sodsa.
Leinen und Baumwollwäsche.

F n

Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: VEBrnst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. S. [7001

Todesfallshalber ſof. zu verk.
hübſches Landhaus

mit Garten u. e Mrg.prima Acker, in n s d bot be
thurm. Preis 8500 PPaul Gellert. Bidhadtez, Ha S
L.- Wuchererſtraße 57. Tel. 3001.

Reſtaurations Grundſtück
in Großſtadt, herrl. maſſive Ge-
bäude, mittl. Wohnungen, extra
Mietseinnahme ohne Reſtaurant
über 4000 Mk., nachweislich guter
Bierumſatz, will ich weg. Todesfall
m. Mannes f. d. Preis v. 96000 Mk.
bei einer Anzahlg. v. 10-12000 Mk.
verk. auch nehme kl. Grundſtück
m. i. Zahlung, wenn noch zugezahlt
wird. Off. erb. u. B. 5. 4858 an
Haasenstein Vogler A.-G., Magdeburg.

Landgaſthof, Zzhpitation zit
herrl. maſſiven

Gebäuden, ſchön. Garten u. Kegel-
bahn, 18 Morg. Land, prachtvoll.
Saal, gr. Bier- u. Weinumſ., vielLogseinnahme, ſoll für den feſten
Pr. v. Mk. 45000 d. mich verk. werd.
Matz. Magdeburg, Werftſtraße 28.

Speisekarfoffeln
hat abzugeben [5159Rttgt. Burghagen b. Perleberg

3000 St. ſtarke Säcke,
für Kartoffeln geeignet, zu verk.
Haring., Ehrenberg Cie.Lützener Straße 1.

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht) (5133

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

Neusilber, Kupfer,Altes Messing, L u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Knape Würks
Eukalyptus Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket30 Pf 30 Pf.
Beſtes n r gegenuſten, Heiſerkeit,

Verſchleimung 2c.
Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. [4353

Iph Herrmannu u. Steinſtr.-Ecke.
Fernſprecher Nr. 4175.

Gr

Das Spezialbad
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,Frauen- gwä r

das bewährteKcbwetelguellbad u. imlalatorinn

r i. Thür.Präm. Hyg.-Ausst. Dresden 1911.
Prosp. direkt u. Verkehrsb.cl. Ztg. Leipziger Siragee 61/63.

Gicht-
Stein- u. Nierenleidende finden
durch eine Haustrinkkur mit Alt-
buchhorſter MarkſprudelStark-
guelle raſch Linderung und Hilfe.
Dieſes ausgezeichnete war
(öſt die harnſauren Sa dſpült wohltuend den gar er,
entlaſtet Nieren u. Blaſe u. fördert
den Stoffwechſelin normaler Weiſe
Von zablr. Profeſſoren S ger
glänzend e l. 65 Pf.In ſämtl. ApothekeEn gros: W. Rooter, ſtſtr.59/60.

Beleuchtungs- Gegenstände
für Gas, FHlektrisch und Petroleum, alsAmpeln, Zuglampen, Kronen, Pendel, e d atz

Tisch- u. Hängelampen, Küchenlampen u. Laternen aller Art
in sehr reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen emptiehlt das Spezial-Geschäft,

Gustav Brose, Leipzigerstr. 96,
Delitzscherstr. 75.

Brave jüng. Schüler,
welche das Gymnaſium im ſchönen
Blankenburg (Harz) beſuchen
wollen, finden treueſte Pflege,
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und
ein trautes Heim nach getaner
Arbeit bei Paſtor em. Zwitzers.

Pianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

l Verlangte Perſonen

Verſandgeſth. „Fligle.
Wir richten ſtrebſam. Herrnvd. Dame eine eurlgtäiten

oder Nebenverdienſt ohne be
ſonderes im eig. Heimu. an jed. P lag ein. Proſpekt

ratis. Off. u. V. 2322 durch Heinr.ler Annonc.-Exped., Berlin SW. 48.

Zum 1. Januar 1913 ſuche für
mein 1300 Morg. großes Gut bei
Halle mit Zuckerrübenbau einen
unverheirateten, mit nur guten
Zeugniſſen verſehenen

Jnſpektor.
Derſelbe r unter 26 J.

alt, muß übungsfrei u. Radfahrer
ſein. In Abweſenheit des Chefs Smuß derſelbe ſelbſtändig dispo-
nieren können. Gehalt nach Ueber
einkunft. Bewerb. wollen Zeugnis
abſchriften und Lebenslauf, welche
nicht zurückgeſchickt werden, unter

U. E. 6224 an Rudolf Mosse,
Halle a. S., ſenden. [6889

ür 1-, 3klaLhillngen f rig Tr erh.
Ausrüſt. u. Proſp.II. Grohne, z 54 III.

Sofort hohen Vorcienst
finden Leute jeden Standes, die über 550 DIk. bar verfügen, um den
Aileinrerkauf eines leicht absetzbaren Artikels übernehmen zu können.

In Deutschland bereits über 400 Bezirke vergebenJedes Risiko aus geschlossen. Reelles Angebot Grösster Erfolgnach-
weisbar. Näheres durch L. R. Höckner, lauen i. V., Ob. Graben 11.

Versand Sach

Halle a. S.

Massen- Auflagen
Prospekkfe etfe.

Spezialfabriken, ein- u. mehrfarbiq.
Schnellste Lieferung Solide Preise.

Buchdruckerei ottoThielec,
Kostenanschl, prompt.

für
häuser

Versand-
und

allen Weftteiten-

2 Villa Seydlitzstr. 19
Sgnnepſeito Part. Wohn.,

5 Zim., Küche u. Zubehör,3 Gartenbenutz.,
1. April 1913 an älteres Ehe
paar, einzelne Dame odereinzelnen Herrn zu verm.
Näheres 1. Etage. on

23 verm. fein möbl. Wohn-
u. Sch Iafztmer, groß. Schreib
tiſch, Pianino, bequemer Einga v
ruhige Straße und Haus, Nähe
der Hauptpoſt.Schimmelſtraße 16 t

e
tende, KochmamStützen, Mädchen f. Küche u. Laut

Kindergärtn nen, JZungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
Güter gowerbs
ſ. ſtets mässige

Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.Grſng t n perfekte KöchinSie net für größeren Hr.
Haushalt. Frau Hauptmann
Kleinschmit, Torgau, Weſtring.

Perſonen Angebote

J. Mädchen Abrbente

ufa ellun oOff. x s en Exp. d. Ztg.

r nach M
metgeſiche

ng geſucht ſofort
1. 10. von 2 Damen in,a

tiller, freier od. rer4 ſehr ehe Wereichl.
el., Seltſam
reis u. Z. a. 55an die d. Ztg.

Talamtſtraße 2
(am Hallmarkt)

r. Laden mit geräum. Ladenſtub tube 1. 10. zu verm. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

Reichardtſtraße 5
verſetzungshalber hochherrſchaftl.
I. Etage mit Manſarde 1. Januar
evtl. früher zu vermieten. Näh.

6 part. (7010Am Kirchtor 28
tag 6 gr. Zim., Zentral-*Jag, Jnnenkloſ., 3 Balk.,G u. Elektr., reichl. Zubehör,

1. April 1913 ev. früher zu
vermieten. (7006
Reichardtstr. 2
iſt die bisher von FrauDirektor Schulze on
hoehherrseh. Parterre- Wo1. April ev. früh. zu mee
Näh. Wettinerſtraße 15 pt.

Talamtſtr. 2, IIherrſchaftl. wohnung

Sekte V r h Ratu hre Gr. e lein 19.
Nähe der Bahn z. 1. 4. 1913

6 Räumede zu Geſchäftszwecken f. 1200 Mk.
zu vermieten. Off. u. B. C. 4073

i an Ruäoltf Nosse. Halle a. S.

Am Hallmarkt
in ganz neuem, modern, ſolid

gebautem Hauſe iſt noch

I. u. II. Etage
per 1. Oktober oder wert
vermieten. Preis 1100 u. 1000
Näheres Gr. Märkerſtr. 26.

Wohnung,
Zimmer, e Jnnenkloſett,5 Balkon u. Zubehör, verſetzungs-

halber p. 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen Rathausſtraße 8II. Tr. rechts. (168

von 6 immernWohnung reichlichem
Zubehör, elektr. Licht u. Garten
benutzung zu vermieten. 6134
Oberleutnant von Heineccius,

Advokatenweg 48 I.

mee

Im h W. S. halte ich Sonntags 11--1 Uhrvormittags (15paihoiogiseh- -anatomische und

histologische Demonstrationen
für Aerzte im Pathologischen Institut ab. Beginn:22. September. [5162

Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Beneke.
Allgeweiner

S lIalleeh. Durnverein

urd 1861.nplan.(Jugendturnen
von 14—18 Jahren). Montag
Jud Donnerstag abends von

10 Uhr in der ſtädtiſchenTr chale am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Aeltere
Geſundheitsriegen). Diensund Freitag abends 6-8 u
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung TV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V Mädchen von
8-14 Jahren). Freitag nach
mittags von 3 -5 Uhr in derſahen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde-

SKatspielerfinden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

Wweimar, H., Art
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
Lit., re geſch., Muſik, Malen uſw.
Gründl. Erlernung all. wirtſchaftl.
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

Gut ſitzende
dauerhafte

von 1-8 Mk. empfiehltH. Schnee Nachf., Gr. Veäir. 84.

Besoncdlers billig
Ia. QualitätSe erwachsg Kilo 1.50 Mk.

B Liter 0.45Möbeltransporte e
r Welch iſeger Be Tervpentin 1.00e her. Schwanen- Drogerie

Königſtraße untere Leipziger Straße,
gegengeer derr ardinen Haus.

d. Rab.-Sp.-V. [7000Geldverkehr

Auf ein Grundſtück im Jnnernder Stadt eine I. Hypother von

8000 Mk.
z mäßigem ne eſucht.dte re 437 Selb ereſtraße 3, S ureau.

mk. 16--18000
habe Beamter als 2. Hypo-

W. ldſicherem Range aufr
beſter 835S die J d. Ztg.

u. D. w. [5147

14 000 Mark.abſolut ſichere Hypothek, zu e

von pün Bis en deſucht. Off. u.udo ugete aue: (7005

4o do L Syp e
zum z Oktober gene F. 936 an Ann.Exped.R. ine Rathausſtr. 13 a.

um Ausbeſſern M vonVüſhe u à u. Kleldungsſtücken

e Ausbeſſern v. Gardinenu. Oberhemden) empf. ſich ins HausFran Anna Otto. Hedwigſtr. 11.

Gutſituierter
Spediteur u. Landwirt, 27 J. alt,
Witwer, angenehmes Aeußere u.
hochgebildeter Mann, wünſcht
mit vermög. Dame von edleCharakter bald. zu verheiraten

e bevgrzngt Disetion Ehrenſache bitte u.
R. K. 999poſtlag. Schmölln, S.-A.

Impfevon 2

Dr. Böttger,
Lessingstrasse I.

Korſetts

Praktiziere
wieder

vom 17. S.
Dr Wolfsohn.

Zurückgekehrt
Zahnarzt Gabriel
Gr. Steinstr. 9. Tel. 3724.

525—

2 Schüler geſ. z. Mitunterr.
Penſ. v. Sexta an. Pr. 1200 Mk.
Gute Koſt, waldige Geg. (702

Paſtor Koch, Aſpenſtedt,Kr. Halberſtadt.

GvSGGGGG GZu meinen zwei Söhnen
(Gymnaſiaſten), 14 und 11 Jahre
alt, ein oder h l ineſucht. Hute,Penſion e te Pflege
und Behandlung. Offerten unterZ. r. 8846 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Ein oder zwei Mädchen
10--12 J., nehme in Penſion zugleichaltri en Kindern. [7021

Hallorenſtraße 1 e VII.
Herren Uhrketten.

Juwelier Wittoel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

FamilienNachrichten.

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Frau Etengrautſeper Etſab

T Fink, 74 J.,Belleben eerdigung: Mit be
nachmittag.Frl. Süda Pflock, 28 J., in

lleben.
r Ch. Zwar g geb. Brauerahre. Beerdigung Mittwochg. mittag 3 Uhr von der Kapelle

des Nordfriedhofes.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Gertrud Richter
mit r Ingenieur Julius

Deſſau BernburgFrl. uns Bock mit Hrn. Bruno
Bußmann (Magdeburg). Frl.
Hertha Treibmann mit Hrn.
Kaufmann Erich Knoche
(Dresden Hamburg). Fräul.
Eliſabeth Hahndorf mit Hrn.Vikar Edmund Zobel (Baal-
berxge-Oſternienburg)

Geboren;: Sohn: Hrn.Otto Hösrich (Roda beiHrn. Walter Köl-
ling (Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Leutn. Alfred Schreiber
(Naumburg).G eſtorben: Hr. Rentier C arl
Scheinig ittenberg),. Hr.
Landwirt Fritz Fried d rich
(Achelſtädt). Hr. Bezirksſchorn-
ſteinfegermeiſter Adolph Lang(Leipzig). Hr. Landwirt Friedr.
Witte (Jeßnitz). Fr. EliſabethKlebe geb. Rawotnig (Deſſau).

Frau Roſalie Wrankmore
geb. Gerlach (Leipzig). rn
Seminaroberlehrer Nebel geb.
Jörſchke (Rieſa).

Lan

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer teuren Entschlafenen sprechen wir
unseren verbindlichsten Dank aus.

Golbitz, den 16. September 1912.

Familie Torn.
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A-die glottenſchau in der Nordſee
am 16. September.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Kaiſerparade ein Wort, das eine anziehende Wirkung

ſtets ausüben wird. Jn allen Hafenſtädten der deutſchen Nordſee
küſte liegen ſchmucke Dampfer gerüſtet, um Scharen von Zuſchauern
auf die See hinauszubringen. War es im September 1911 bei
der erſten derartigen Veranſtaltung die ungeklärte, geradezu
drohende Situation in der äußeren Politik, die viele Tauſende
zur Kieler Bucht zog, unſere kampfbereite Flotte zu ſehen, ſo
lockt diesmal die Tatſache, daß zum erſten Male ein volles, zwei
Diviſionen umfaſſendes Dreadnought- Geſchwader und eine ver
mehrte Anzahl von modernen Schlachtkreuzern vor dem oberſten
Kriegsherrn paradieren ſoll, hinaus zur See.

Mir war es beſchieden, mich im Verein von Mitgliedern des
Flottenvereins aus Schleswig-Holſtein und Mecklenburg ſchon am
Tage vor der Parade an Bord der „Silvana“ in Hamburg einzuſchſfen, Finſtere Wetterwolken ſtanden am Himmel und Regen-

ſchauer gingen nieder, als wir vormittags 9 Uhr die Unterelbe
hinabdampften. Es hätte ein Wunder geſchehen müſſen, wenn
der Wettergott, der in den letztvergangenen Monaten alle Hoff-
nungen hatte zu Schanden werden laſſen, gerade heute ein freund
licheres Geſicht gezeigt hätte. Wir grüßten bei Cuxhaven die
„Alte Liebe“, paſſierten den altersgrauen, impoſanten Turm von
Neuwerk und wurden dann von den ſchaumgekrönten Wogen der
Nordſee umfangen. Unſere „Silvana“ ſtampfte nun bei böigem
Nordwind ſchwer auf Helgoland zu, das uns bis zum kommenden
Morgen ein ſchützendes Heim bieten ſollte. Zuweilen ſteckte unſer
nur 804 Tonnen großes Schifflein die Naſe ſo tief in die See, daß
hohe Wellen über das Deck liefen. Jndes, die Deutſchen ſind ein
mecresfrohes Volk geworden, und ſie ertragen freiwillig und gern
alle Schreckniſſe einer erregten See, wenn es gilt, das Jntereſſe
für unſere junge, aufſtrebende Seemacht zu bekunden. Es ſei
hierbei rühmend hervorgehoben, daß unter den Fahrgäſten ſich eine
nicht geringe Anzahl von Damen befand. Unterwegs kommt durch
Funkenſpruch die hochwillkommene Kunde, daß die geſamte
Manöverflotte hinter der Düne bei Helgoland vor Anker liege.
Gegen 5 Uhr treffen wir endlich vor der Felſeninſel ein, nachdem
kurz zuvor auch die Hapag-Dampfer „Kaiſer“ und „Cobra“ mit
zahlreichen Paſſagieren dort angekommen waren.

Bei einem Rundgang durch das Oberland erhalten wir durch
den Augenſchein Aufſchluß über den erfreulichen Fortgang der
Uferſchutzbauten. Daß Zeichnen und ähnliche Dinge in der Nähe
der Feſtungsanlagen ſtreng verboten ſind, wurden wir gewahr,
als wir unter Freunden am Nordfort den Lageplan unſerer
Quartiere austauſchten. Ein Wächter erſchien und nahm uns das
corpus delicti ab, um uns nach Einſichtnahme wohlwollend wieder
zu entlaſſen.

Und es geſchehen doch noch Wunder! Als der Morgen des
16. September hereinbricht, hat zwar der böige Wind anſcheinend
um nichts nachgelaſſen, aber goldene Sonnenſtrahlen fluten über
das Meer. Und nun heißt es Abſchied nehmen von dem „heiligen
Land“ und ſeinen gaſtlichen Bewohnern; denn ſchon winkt auf der
Reede von der „Silvanga“ und dem „Kaiſer“ der „blaue Peter“
(Flaggenſignal) alle Mann an Bord. Unter Flaggengala gehen
beide Schiffe alsbald mit dem Kurs auf das Weſerfeuerſchiff zu,
dem Rendezvous aller Begleitdampfer. Hier fanden ſich nach und
nach ein der Dampfer Prinzeſſin Heinrich“ von der H. A. P. A. G.,
der vom Flottenverein für Berlin und die Mark Brandenburg
gecharterte Touriſtendampfer „Meteor“, ſowie weitere Schiffe von
der Weſer, Ems und Jade, alle dicht beſetzt, viele mit Muſik.

Es iſt 11 Uhr vormittags. Von Wilhelmshaven her künden
Rauchwolken das Nahen des Kaiſergeſchwaders, während im
Norden die Silhouetten der Flotte am Horizont erſcheinen. Das
von Süden kommende Geſchwader erreicht unſeren Tummelplatz
zuerſt. Voraus fährt das Flottenflaggſchiff „Deutſchland“ mit
dem Kaiſer an Bord, es folgen das Depeſchenboot „Sleipner“, die
„Hohenzollern“, der Flottenaviſo „Hela“ und zwei Torpedoboote,
Der Kaiſer wird mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt, dann ſchließen
ſich alle Begleitdampfer in der Richtung auf die Flotte an. Jn-
zwiſchen iſt nach der Elbe zu das Luftſchiff „Hanſa“ als ſilber-
grauer Streifen am Himmel ſichtbar geworden. 15 Minuten vor
12 Uhr trifft die „Deutſchland“ auf die Spitze der Flotte, die
nunmehr dem Kaiſer einen donnernden Willkommensgruß ent-
bietet, während die Mannſchaften an der Reeling paradieren und
ihr militäriſch kurzes dreifaches Hurra herüberſchallen laſſen.
Prächtig ausgerichtet, in bewundernswertem Abſtand von
300 Metern (von Kommandobrücke zu Kommandobrücke), ziehen
die Schiffsverbände an uns vorüber. Voraus fahren die Torpedo-
boote in geſtaffelter Formation, dann folgen die 1. Linienſchiffs-
diviſion: „Oſtfriesland“, „Thüringen“, „Helgoland“, die 2. Divi-
ſion, beſtehend aus „Poſen“, „Rheinland“, „Weſtfalen“ und
„Naſſau“; ſodann das zweite Geſchwader: „Preußen“, „Pom-
mern“, „Heſſen“, „Schleſien“, „Hannover“, „Schleswig-Holſtein“
und „Lothringen“, danach der 1. Verband der Aufklärungsſchiffe,
und zwar die Panzerkreuzer „Moltke“, „von der Tann“ und
„Jorck“, die kleinen Kreuzer „Köln“, „Mainz“, „Kolberg“,
„Dresden“, „Berlin“, „Stettin“, ferner das 3. (Reſerve-) Ge-
ſchwader: „Wittelsbach“, „Mecklenburg“, „Zähringen“, „Schwa-
ben“, „Wettin“, „Elſaß“ und ſchließlich der 2. Verband der Auf-
klärungsſchiffe: die Panzerkreuzer „Blücher“, „Goeben“,
„Friedrich Carl“, die kleinen Kreuzer „Danzig“, „Stuttgart“,
„München“, „Augsburg“, ſowie die Minenſchiffe „Albatroß“ und
„Nautilus“, Jnsgeſamt nahmen an der Parade teil 121 Schiffe

m

zu ehren,

und Fahrzeuge mit einem Geſamtdeplazement von 554 000 Tonnen
und einer Beſatzung von etwa 32 500 Mann. Außerdem lagen
im Hafen von vetgann zwei Minenſuchdiviſionen und die Unter
ſeebootsflottille. Das Luftſchiff „Hanſa“ überflog lange Zeit das
Paradefeld und kehrte dann nach Hamburg zurück.

Die geſamte Flotte hat defiliert. Flaggenſignale ſteigen auf
der „Deutſchland“ in die Höhe, werden von den ſeitlich ſtehenden
Tendern wiederholt und von den einzelnen Schiffen prompt be
antwortet. Neug Formationen entſtehen zu den nun folgenden
taktiſchen Einzelübungen. Schließlich müſſen die Begleitdampfer
das Operationsgebiet der Flotte verlaſſen, um dieſe nicht zu
behindern.

Bei abflauendem Winde wurde die Rückfahrt angetrekten.
Eine wohlige Wärme umſchloß alles und ließ niemand mehr die
Strapazen, ſondern einzig nur den Gedanken an eine ſchöne Fahrt
empfinden, die ein ſo treffliches Bild von der Größe deutſcher
Macht zur See gezeigt hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Korpsbefehl an das 4. Armeekorps

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Armeekorps
beim Schluß der Manöver uneingeſchränkte Anerkennung aus
geſprochen und mich beauftragt, den Generalen, Kommandeuren
und Offizieren den königlichen Dank für die treue Hingebung an
ihren Dienſt auszudrücken, ſowie die Mannſchaften für ihre guten
Leiſtungen zu beloben. Die Uebungen hätten erkennen laſſen,
daß alle Waffen in ernſter, zielbewußter Arbeit kriegstüchtig
herangebildet ſind. Die hervorragenden Leiſtungen, die Seine
Majeſtät der Kaiſer und König geſehen habe, böten die Gewähr,
daß das Armeekorps beſtehen wird, wenn ernſte Zeiten kommen
ſollten.

Indem ich dieſe gnädige Anerkennung des Allerhöchſten
Kriegsherrn, die jeden Angehörigen des 4. Armeekorps mit Stolz
und Freude erfüllen wird, bekanntgebe, ſage ich den jetzt aus dem
aktiven Dienſt ſcheidenden Kameraden, ſowohl den aus dem Be-
urlaubtenſtande zu den Manövern eingezogenen, als auch den zur
Reſerve übertretenden, ein herzliches Lebewohl.

Mögen in ihnen die Gefühle der Königstreue, der Vaterlands-
liebe und der Manneszucht, wie ſie im 4. Armeekorps gepflegt
werden, ſtets Jebendig bleiben. Uns allen aber ſei die An-
erkennung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs ein neuer
Anſporn zu treuer Pflichterfüllung.

Magdeburg, den 14. September 1912.
Der kommandierende General Sixt von Armin.

Zur Sleiſchteuerung.
Jn der lebhaft umſtrittenen Frage, wodurch die Fleiſchteue-

rung verſchuldet wird, liegt zugleich die Frage, wie der Teuerung
am beſten entgegengewirkt werden kann. Jn den „Leipziger
Neueſten Nachrichten“ kommt ein in Leipzig tätiger landwirt-
ſchaftlicher Sachverſtändiger zu dem Schluß, daß die Preis-
treiberei auf dem Wege vom Viehzüchter zu dem
Konſumenten zu ſuchen ſei und daß ſich deshalb ein
engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen den länd-
lichen Viehzüchtern und den Stadtverwaltungen
als Abhilfs mittel empfehle.

Zu dem Beſuch der ſawediſchen Journaliſten
in Altranſtedt.

Am 7. September beſuchten bekanntlich die ſchwediſchen Jour
naliſten, von Leipzig kommend, Lützen, um die Erinnerung an
Guſtav Adolf zu feiern. Eine Abordnung hatte ſich von dort
abgetrennt, um auch das Gedächtnis Karl s XII. von Schweden

indem ſie an dem von den Schweden geſtifteten
Obelisken auf dem Schloßhof zu Altranſtedt einen ſchönen Kranz
mit Schleife niederlegten. Nach einer kurzen Rede in ſchwediſcher
Sprache richtete einer der Redakteure eine längere Anſprache an
den Beſitzer des Schloſſes, Herrn Grafen Hohenthal-Dölkanu,
die von dieſem erwidert wurde. Nachdem die ſchwediſchen Gäſte
das Jnnere des alten Schloſſes, welches mit ſchwediſchen und
deutſchen Fahnen geſchmückt war, beſichtigt und gemeinſam mit
den anweſenden Deutſchen ein Glas Rheinwein auf das Wohl
des regierenden Königs Guſtaf geleert hatten, kehrten die Jour-
naliſten nach Leipzig zurück. Die den Schweden zumeiſt eigene
Liebenswürdigkeit veranlaßte den Führer der Journaliſten, von
Eſſen an der Ruhr aus folgendes Telegramm an den Be
ſitzer des Schloſſes Altranſtedt abzuſenden:

„Jm Namen der nach Deutſchland eingeladenen ſchwediſchen
Journaliſten bitten wir für den ſo liebenswürdigen Empfang im
altberühmten Schloſſe dem pietätvollen Hüter des Denkmals
Karls XII. ehrerbietigen Dank ausſprechen zu dürfen gez.
Söderberg.“

Die nunmehr wegen der Heimkehr der ſchwediſchen Gäſte
nach Stockholm gerichtete Antwortdepeſche des Grafen
Hohenthal hatte folgenden Wortlaut:

2. Beilage zu Nr. 438 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

„Söderberg-Stockholm, Redakteur des
blatts“.

dankbares Andenken der Evangeliſchen Deutſchlands ſicherte.“
Es mag noch bemerkt werden, daß bei dem Beſuch der Er

innerungsſtätten von Lützen und Altranſtedt den Journaliſten
ſich auch der Militärattache der ſchwediſchen Geſandtſchaft zu
Berlin ſowie ein Hauptmann vom ſchwediſchen Generalſtabe an
geſchloſſen hatten, wie aus dem Fremdenbuch zu erſehen iſt, das
in dem Zimmer, wo der Friede von Altranſtedt abgeſchloſſen
worden iſt, ausliegt.

x

g. Bruckdorf, 16. Sept. (Auszeichnung.)

zeichen verliehen worden. Herr Landrat von Kroſigk überreichte
dem Jubilar in ſeiner Wohnung hier die Auszeichnung unter
herzlichen Glückwünſchen.

g. Dieskau, 16. Sept.
bahnhofe.)
ein Kübel Butter entwendet worden.

g. Raßnitz, 16. Sept. (Rieſenkartoffeln.)

Diebſtahl auf dem Güter-

eine weiße Kartoffel, Sileſig genannt, welche rund zwei Pfund
wiegt. Knollen von annähernder Größe fanden ſich mehrere vor.
Herr Gutsbeſitzer K. Kluge-Lochau erntete von derſelben
Sorte Kartoffeln, von denen zwei 750 Gramm und 775 Gramm
wiegen.z Burgliebenau, 16. Sept. (Denkmalsweihe.) Geſtern
fand hier unter Beteiligung der Gemeinde, des Kriegervereins
Burgliebenau, Lochau und Weſenitz und einer Abordnung des
Döllnitzer Kriegervereins die Weihe des vollſtändig erneuerten
KriegerDenkmals ſtatt. Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Kirchgang am Nachmittag, wobei Herr Paſtor Niehus die Predigt
hielt. Mit Muſik ging es nun zum Denkmal, wo die Weihe durch
Herrn Paſtor Niehus vollzogen wurde. Ein Umzug durch den
Ort reihte ſich an. Ein Konzert ſchloß die Feier.

g. Burgliebenau, 17. Sept. (Un glücklicher Schuß.) Jn
dem Anweſen der Witwe K. hier hantierte deren 19jähriger Sohn
mit einem Teſching. Durch einen unglücklichen Zufall ſoll ſich
plötzlich die Waffe entladen haben; das Geſchoß traf den Maurer
Franz Büdig aus Raßnitz, der auf einem Gerüſt Arbeiten aus-
führte, in die Augenhöhle, ſo daß der Getroffene vom Gerüſt ab-
ſtürzte. Der Verletzte wurde nach dem „Bergmannstroſt“ geſchafft.

Lauchſtedt, 17. Sept. (Ein Kirchenkonzert) zum
Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg-Land,
Unterbezirk Lauchſtedt, wird für nächſten Sonntag nachmittag
angekündigt. Ueber die Mitwirkenden, Preiſe uſw. gibt die An
zeige in der heutigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“ Aus-
kunft.

Ermlitz b. Schkeuditz, 16. Sept. Verſchwunden.) Die
etwa 20jährige Tochter des hieſigen Schuhmachermeiſters Genthe
hat vor ungefähr vier Wochen ihre Dienſtſtelle in Leipzig ver-
laſſen, um „auf Urlaub“ zu fahren. Das junge Mädchen iſt aber
hier nicht angekommen; wo es blieb, konnte bisher nicht ermittelt
werden.

(5) Corbetha, 16. Sept. Vom Bahnhofsumbau.) Zu-
folge wiederholten Antrages auf Vorbereitung der Unterführung
des Roßbacher Weges wurde der Umbau- Entwurf des Bahnhofes
Corbetha einer nochmaligen Aenderung unterzogen. An Stelle
der vorgeſehenen 8 Meter weiten Unterführung ſoll eine Unter-
führung mit zwei Oeffnungen von je 6 Meter lichter Weite aus-
geführt werden. Außerdem haben ſich aus Betriebsrückſichten
noch verſchiedene Aenderungen erforderlich gemacht.

(5) Laucha (U.), 16. Sept. (Landwirtſchaftliches.)
Vielfach klagt man, daß die eingelegten Gurken ſich nicht halten
und hohl werden. Das Grummet auf den Wieſen liefert reich-
lichen Ertrag, da das Untergras dicht und hoch gewachſen iſt.

44 Eilenburg, 16. Sept. (Haupt amtliche Kreis-
ſchülinſpektion.) Nach einer Verfügung der Kgl. Regie-
rung iſt an Stelle der bisherigen nebenamtlichen Kreisſchul-
inſpektionen Eilenburg J und II, Delitzſch und Gollme eine haupt-
amtliche Kreisſchulinſpektion mit dem Amtsſitze in Eilenburg
eingerichtet worden. Die einſtweilige Verwaltung der Stelle über-
nimmt am 1. Oktober der Pfarrer Roß in Grung.

Querfurt, 16. September. (Krankenkaſſenver-
ſchmelzung. Miſſionsfeſt.) Jn einer Verſammlung
der vereinigten Handwerker wurde die Verſchmelzung der Orts-
krankenkaſſe mit den Krankenkaſſen der Dachdecker, Zimmerer
und Steinhauer zu einer gemeinſamen Krankenkaſſe beſchloſſen.

Der Miſſionsverein Querfurt und Umgegend feierte geſtern in
Obhauſen ſein Jahresfeſt. Die Feſtpredigt in der Kirche zu
St. Petri hielt Herr Paſtor Schlemmer-Bottendorf. Jn der Nach
feier hielten Anſprachen die Herren Superintendenten Roſenthal-
Querfurt und Meyer-Oberfarnſtedt ſowie die Herren Paſtoren
Liebe-Obhauſen und Prietze-Königsroda.

Naumburg, 16. Sept. (Ernennüng.) An Stelle des
nach Charlottenburg als Direktor des dortigen Auguſtaghmnaſiums
berufenen Prof. Schröder iſt Prof. Dr. Bruno Kaiſer von
der Landesſchule Pforta, an der er ſeir 1899 tätig iſt, zum
Direktor des hieſigen Domgymnaſiums ernannt worden. Er iſt
1872 in Magdeburg geboren und hat ſowohl das dortige Kloſter-
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für Damen und junge Mädchen.
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[Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter
wie bekannt gut ausgeführt und preiswert.

erster Kräfte

f-7mR-J=J=—
Muster- Kollektionen nach auswärts bereitwilligst.

18. September 1912.

„Stockholmer Tag
Jhre Deputation, verehrte Herren, im Schloß Altran-

ſtedt empfangen zu können, gereichte mir zur beſonderen Freude.
Eine bedeutungsvolle Stunde wird die von Jhnen dem Helden
könig Karl XII. dargebrachte Huldigung für dieſen Ort bleiben
wo die Konvention 1707 abgeſchloſſen wurde, die dem König ein

Herrn Platz
meiſter Dietz, welcher 40 Jahre lang ununterbrochen auf der
Ziegelei des Herrn Gottſchalk tätig war, iſt das Allgemeine Ehren

Am Freitag iſt auf dem hieſigen Güterbahnhofe

Herr Gaſt
und Landwirt Wittenbecher hier erntete auf ſeinem Acker

klelderstoffe, Kostümstoffe, Blusenstoffe.
Jede Saison-Neuheit vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre in bekannt reichhaltigster Auswahl zu reellsten Preisen.



6 ſmnaſium“ beſucht als auch am Kloſter U. L. F. und am König
WilhelmGhmnaſium gewirkt.

Burzg, 16. Sept. (Zwei Bluttaten.) Die Holzwaren
ev von A. G. Wolf in der Brüderſtraße, in der ſeit vielen
Wochen geſtreikt wird, beſchäftigt ſeit längerer Zeit Arbeits
willige, die auf dem Grundſtück der Firma einquartiert ſind. Jn
der Nacht zum Sonntag kam einer der Arbeitswilligen, ein Bayer,
nach Hauſe und begehrte Einlaß. Bevor ihm geöffnet wurde,
kamen aus der in der Zerbſter Straße belegenen Pfefferſchen
Brauerei zwei Perſonen, die über den Einlaß Begehrenden ihre
Bemerkungen machten. Es kam zu einem Wortwechſel, in deſſen
Verlauf der Arbeitswillige, ſeiner Angabe nach mit einem Meſſer
bedroht wurde. Als die Angreifer wiederholt auf ihn eindrangen,
gab er zunächſt einen ſog. Schreckſchuß aus einem Revolver ab
J ünd, als das nichts fruchtete, einen zweiten, der dem einen der
beiden, dem 30 Jahre alten Schuhfabrikarbeiter Karl Fritſche,
durch die Lunge ging. Der Verletzte wurde ſofort nach dem
Krankenhauſe gebracht, aber wenige Minuten nach ſeiner Ein-
lieferung trat der Tod ein. Der Arbeitswillige iſt verhaftet
worden. Ein zweites im „Wilhelmsgarten“ begangenes Ver-
brechen an dem Dienſtmädchen Hedwig Ebers kennzeichnet ſich

als ein Racheakt. Die Schweſter der Ermordeten hatte mit einem
blutjungen Konditorgehilfen ein Liebesverhältnis, das ſie zu
löſen ſuchte. Beide Schweſtern hielten ſich geſtern abend im
„Wilhelmsgarten“ auf. Als eine von ihnen das Kloſett auf-
ſuchte, ſchlich ihr der Eiferſüchtige nach und verletzte ſie durch
mehrere Meſſerſtiche ſo ſchwer, daß ſie noch geſtern abend
den erhaltenen Verletzungen erlag. Der Mörder hatte
aber im Dunkeln ſein Opfer verfehlt und die an dem Liebes
handel unbeteiligte Schweſter getroffen. Der Meſſerheld ent
W aber die Verletzte konnte noch kurz vor Eintritt des Todes

den Täter nennen; ſeine Verhaftung iſt bereits erfolgt.
M. Mühlberg (Elbe), 16. Sept. (50jähriges Beſtehen

des Land wirtſchaftlichen Vereins.) Der hieſige
Landwirtſchaftliche Verein kann am 6. Dezember 1913 auf ein
50jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wird im
Mai n. J. hier eine Kreistierſchau abgehalten werden. Jn
einer am Sonntag abgehaltenen vorberatenden Sitzung wurde
zunächſt ein neungliedriger Geſchäftsausſchuß gewählt. Es wurde
7 beſchloſſen, das Protektorat über die Tierſchau dem Direktor

er Landwirtſchaftskammer Herrn Landesökonomierat Dr. Rabe
in Halle und den Ehrenvorſitz Herrn Landrat von Borcke in
Liebenwerda anzutragen.

W. Bernburg, 17. Sept. (Theaterbeihilfe.) Der Ge-
meinderat bewilligte dem jetzigen ſtändigen Leiter des Stadt
theaters für die Winterſpielzeit 1912713 eine Beihilfe von
4500 Mark.

W. Leipzig, 17. Sept. Schlägerei mit blutigem
Ausgange.) Jn der Nacht zum Montag kam es in der
Kantine der Leipziger Wollkämmerei in Leipzig-Schönefeld
zwiſchen polniſchen Arbeitern zu einer Schlägerei, wobei das
Meſſer und die Bierflaſche eine Hauptrolle ſpielten. Ein
polniſcher Arbeiter wurde durch einen Meſſerſtich in die linke
Bruſtſeite ſchwer verletzt. Einem anderen wurde mit
einer Bierflaſche der Schädel faſt vollſtändig zer-
trümmert. Die fünf Hauptbeteiligten an der Schlägerei
wurden geſtern der hieſigen Kriminalpolizei zugeführt.

Altenburg, 16. September. (Der Sachſen-Alten-
burgiſche Staatsminiſter Dr. A. von Borries)
wird, wie die „L. N. N.“ aus beſtunterrichteter Quelle hören, in
nächſter Zeit von ſeinem Amte zurücktreten. Sein Nachfolger
wird der deutſche Geſandte in Abeſſinien Dr. R. Scheller-
Steinwaatz ſein.

Jena, 16. September. (Oberbürgermeiſterwahl.)
Zum Oberbürgermeiſter unſerer Stadt wurde der Geheime
Finanzrat Dr. Fuchs aus Darmſtadt mit 3317 von insgeſamt
4090 abgegebenen Stimmen gewählt. Stadtrat Dr. Sehydel-Char-
lottenburg erhielt 543, Stadtrat. Dr. Gradenwitz-Stettin 17 und
Stadtrat Hertzog 78 Stimmen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Veränderungen,

Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912.

III. Jm Beurlaubtenſtande. Die nachgenannten
Reſerveoffiziere werden in gleicher Eigenſchaft verſetzt, und
zwar: Zum Feldart.-Regt. 79: der Oberlt. der Reſ.: Roh des
Feldart.-Regts. 19 (VI Berlin); die Lts. der Reſ.: Wehyrether
des Feldart.-Regts. 14 (Magdeburg), Reinshaus des Feldart.
Regts. 19 (Bitterfeld), Förſter des Feldart.-Regts. 74 (Magde-
burg), Mahrenholz des Feldart.Regts. 19 (Burg), Maiß
des Feldart.-Regts. 55 (Bitterfeld), x Stern des Feldart.-Regts.
Nr. 4 (Magdeburg), Knoche' des Feldart.-Regts. 4 (Magde-
burg), Wäſcher des Feldart.-Regts. 62 (Magdeburg). Zum
Feldartillerie- Regiment Nr. 80: die Leutnants der Reſerve:
x Jacob des Feldart.-Regts. 55 (Hersfeld), Friedlaender des
Feldart.-Regts. 40 (Saarbrücken), Heyne des Feldart.-Regts.
Nr. 53 (Halle a. S.). Zum Feldartillerie- Regiment Nr. 81: der
Oberleutnant der Reſerve Meyer des Feldart.-Regts. 55
(I Breslau); der Leutnant der Reſerve Lienekamm des Feld
art.-Regts. 74 (Liegnitz). Zum Feldartillerie- Regiment Nr. 82:.
die Leutnants der Reſerve: Kuegler des Feldart.-Regts. 75
(VI Berlin), Finck des Feldart.-Regts. 75 (Küſtrin), Thor-
mann des Feldart.-Regts. 4 (Küſtrin). Zum Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 83: die Leutnants der Reſerve: Fiſcher des Feldart.
Regts. 40 (II Köln), Oſterloh des Feldart.-Regts. 75
(II Köln). Zum Straßburger Feldartillerie- Regiment Nr. 84: der
Oberleutnant der Reſerve: Frhr. von Schroetter des Feldart.
Regts. 57 (Weimar); die Leutnants der Reſerve: Höndorf des
Feldart.-Regts. 74 (Sangerhauſen), x Katzſchke des Feldart.
Regts. 40 (Osnabrück), &Henſeler des Feldart.-Regts. 63 (Halle
a. Saale). Zum Train-Bataillon Nr. 21: der Oberleutnant der
Reſerve: Vogler des Train-Bats. 4 (Straßburg); die Leutnants
der Reſerve: Aue des Train-Bats. 4 (Aachen), x Bergk des
Train-Bats. 4 (Duisburg).

IV. Jm Sanitätskorps. Dr. v. Wegelin, württemb.
Generaloberarzt, kommandiert nach Preußen, jetzt Korpsarzt des
13. Armeekorps und Abteilungs-Chef im württ. Kriegsmini-
ſteriums, wird zum Jnſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſpektion er
nannt. Prof. Dr. Laſſer, Generalarzt und Korpsarzt des
15. Armeekorps, wird behufs Verwendung als Korpsarzt des
13. Armeekorps und als Abteilungs-Chef im württ. Kriegs
miniſterium nach Württemberg kommandiert. Zu Korpsärzten
werden ernannt. unter Beförderung zu Generalärzten: die
Generaloberärzte und Diviſionsärzte: Dr. Brugger der
22. Diviſion, beim 11. Armeekorps, Dr. Graßmann der
18. Diviſion, beim 1. Armeekorps, Dr. Thiele der 25. Diviſion,
beim 7. Armeekorps. Zu Diviſionsärzten werden ernannt unter
Beförderung zu Generaloberärzten: die Oberſtabs- und Regi-
mentsärzte: Dr. Graeßner des Huſ.-Regts. 8, bei der
18. Diviſion, x Dr. Ferber des 3. Garde-Feldart.-Regts., bei der
22. Diviſion, Dr. Butterſack des Garde-Füſ.-Regts., bei der
16. Diviſion. Dr. Velde, Oberſtabs- und Regimentsarzt des
GardeGren.Regts. 3, wird unter Beförderung zum General
oberarzt zur LandwehrJnſpektion Berlin verſetzt. x Dr. Rein
hardt, württ. Oberſtabsarzt, vom 1. Oktober 1912 ab General
oberarzt und kommandiert nach Preußen, jetzt Regimentsarzt des
Jnf.-Regts. 125, wird zum Diviſionsarzt der 25. Div. ernannt.
Zu Regimentsärzten werden ernannt unter Beförderung zu
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Oberſtabsärzten: die Stabs und Bataillonsärzte: Prof. Dr.
Börger des 3. Bats. Jnf.Regts. 19, beim Regiment Jäger zu
Pferde Nr. 1, Dr. Rau des 8. Bats. Jnf.Regts. 46, bei dieſem
Regiment, Dr. Rettig- des 2. Bats. Inf.-Regts. 169, beim
Ulan.Regt. 10,. Dr. Guttmann des 2. Bats. Jnf.-Regts. 159,
beim Feldart.Regt. 17, Dr. Kaufmann des 2. Bats. Jnf.
Regts. 29, beim Jnf.-Regt. 69, Dr. Schulz des 2. Bats. Jnf.
Regt. 19, beim Jnf.Regt. 129, Dr. Kahle des Jäger-Bats. 9,
beim Jnf.-Regt. 152, Dr. Spangenberg des Pion.Bats. 14,
beim Feldart.Regt. 69, Dr. Poleck des 3. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 78, beim Jnf. Regt. 92, Dr. Kellermann des 2. Pats. Jnf.
Regts. 75, beim Ukan.-Regt. 16. Zu Bataillonsärzten werden
ernannt unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte:

Dr. Heinemann beim Garde-Füſ.-Regt., des 2. Bats. Jnf.
Regts. 151, x Dr. Köhliſch beim Jnf. Regt. 61, des 2. Bats. Jn
fanterie Regiments Nr. 19, Dr. Möslein beim Garde-
Dragoner- Regiments 23, des 2. Bats. Jnfanterie-Regts. 169,
x Dr. Vogelsberger beim Feldart.Regt. 70, des 8. Bats. Jnf.
Regts. 142, Dr. Rupp beim Sanitätsamt des. 3. Armeekorps,
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 19, Dr. v. Lorentz beim Jnf.Regt.
Nr. 167, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 173, Dr. Moehring beim
Feldart.Regt. 54, des 2. Bats. Fußart.-Regts. 1, x Dr. Bethke
beim Luftſchiffer-Bat. 1, des 3. Bats. Füſ.-Regts. 86, Dr.
Glasmacher beim Jnf.-Regt. 65, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 160,

Dr. Schnelle beim Telegr.-Bat. 2, des 2. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 63, Dr. Dalmer beim Jnf.-Regt. 20, des 3. Bats. Jnf.
Regts. 176, Dr. Schroth beim 2. Garde-Regt. zu Fuß, des
3. Bats. Jnf.Regts. 163, Dr. Tollkühn bei der Unteroffizier
vorſchule in Bartenſtein, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 175, Dr.
Goebel beim Ulan.-Regt. 14, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 166,

Dr. Neumann beim Sanitätsamt des Gardekorps, des 2. Bats.
2. Garde-Regts. zu Fuß, Dr. m beim Gren.-Regt. 3,
des Pion-Bats. 14, Dr. Elteſter beim Jnf.-Regt. 13, des
3. Bats. Jnf.-Regts. 174, Frenzel beim Drag.-Regt. 8, des
1. Bats. Jnf.-Regts. 45, Dr. Biermann beim Jnf.-Regt. 60,
des 2. Bats. dieſes Regts., Romberg beim GardeFüſ.Regt.,
des 3. Bats. Jnf.-Regts. 155, Dr. Mangelsdorf beim Feſtungs-
gefängnis in Köln, des 1. Bats. Jnf.-Regts. 99, Dr, Fritzſche
beim Jnf.-Regt. 13, des 2. Bats. Jnf.-Regts. 159, Dr.
Rintelen beim Eiſenbahn-Regt. 1, des Jäger-Bats. 9, Dr.
Weyer beim Jnf.-Regt. 128, des 3. Bats. Jnf.-Regts. 78, Dr.
Rommeler bei der Unteroffiziervorſch. in Weilburg, des 3. Bats.
Jnf.Regts. 46, Wiewiörowski, beim Jnf.-Regt. 58, des
2. Bats. Jnf.-Regts. 75. Zu Stabsärzten werden befördert: die
Oberärzte: Dr. Jüttner beim Jnf.-Regt. 157, unter Er-
nennung zum Abteilungsarzt der Reit. Abt. Feldart.-Regts. 8,
x Dr. Martius beim Jnf.-Regt. 17, unter Verſetzung zur Unter
offizierſchule in Jülich, Dr. Wirth beim Füſ.Regt. 80, unter
Verſetzung zur Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärzt-
liche Bildungsweſen,

Verſetzt werden: Dr. Brandt, Generalarzt und Korpsarzt
des 7. Armeekorps, zum 15. Armeekorps; die Oberſtabs und
Regimentsärzte: Dr. Heraucourt des Jnf.-Regts. 152, zum
Huſ.-Regt. 8, Dr. Kuchendorf des Jnf.Regts. 46, zum Ulan.
Regt. 6, Dr. Reiſchauer des Feldart.Regts. 17, zum Feldart.
Regt. 6, Dr. Kulcke des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1,
zum Jnf.-Regt. 52, Dr. Wagner des Jnf.-Regts. 69, zum
Garde-Füſ.-Regt., x Prof. Dr. Hoffmann des Jnf.Regts. 92,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Medizinalabteilung des
Kriegsminiſteriums, als Referent zu. dieſer Abteilung; die
Oberſtabsärzte: Dr. Rahn, Referent in der Medizinal- Abteil.
des Kriegsminiſteriums, als Regimentsarzt zum Garde-Gren.
Regt. 3, Dr. Franz beim 2. Garde-Regt. zu Fuß, unter Auf-
hebung des Kommandos zur Dienſtleiſtung beim Kommando der
Schutztruppen im ReichsKolonialamt, als Regimentsarzt zum
3. Garde-Feldart.Regt.; die Stabs und Bataillonsärzte: Dr.
Merrem des 2. Bats. Fußart.-Regts. 1, zum Füſ.-Bat. des
Gren.-Regts. 3, Dr. Golling des Füſ.-Bats. des Gren.Regts.
Nr. 3, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 148, Dr. Kirchheimer des
3. Bats. FußartRegts. 13, zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 149, Dr.
Adam des 3.. Bats. Fußart.Regts. 8, zum 3. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 161, x Dr. Partenheimer des 2. Bat. Jnf.-Regts. 138, zum
2. Bat. Jnf.Regts. 65, Dr. Peil des 3. Bats. Jnf.-Regts. 142,
zum 2. Bat. Jnf.«Regts. 188, Dr. Betke des 2. Bats. Füſ.
Regts. 40, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 137, Dr. Jahn des 2. Bais.
Jnf.Regts. 137, zum 2. Bat. Füſ.-Regts. 40, Dr. Todt des
3. Bat. Jnf.-Regts. 77, zum 2. Bat. Fußart.Regts. 10, Dr.
Köhler des 2. Bats. Fußart.Regts. 10, zum 3. Bat. Jnf.Regts.
Nr. 77, Dr. Stephan des 3. Bats. Füſ.Regts. 86, Dr.
Ziemſſen des 2. Bats. Jnf.Regts. 50, Dr. Braun des 1. Bats.
Jnf.Regts. 99, letztere drei zur KaiſerWilhelms Akademie
für das militärärztliche Bildungsweſen; Dr. Bremig, Stabs-
arzt an der Unteroffizierſchule in Jülich, als Bats.«Arzt zum
2. Bat. Jnf.Regts. 29; die Stabsärzte an der KaiſerWilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen: Dr. Coll-
mann, als Bats.-Arzt zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 61, Dr.
Klinger, als Bataillonsarzt zum 2. Bat. Jnf.«Regts. 98, Dr.
Wernicke, als Bataillonsarzt zum Pion.Bat. 15; die Oberärzte:
x Dr. Schoenhals beim Huſ. Regt. 10, zum 3. GardeRegt. z. F.

Dr. Rabiger beim Ulan.-Regt. 7, zum Feſtungsgefängnis in
Köln, Dr. Kannengießer beim Feldart.-Regt. 10, zum Garde-
Füſ.Regt., Dr. Zahn beim Jnf. R. 136, zum Jnf.Regt. 118,

Dr. Coler beim Jnf.-Regt. 65, zum Feſtungsgefängnis in
Spandau, Dr. Schliebs beim Jnf. Regt. 140, zum 2. Garde-
Feldart.Regt., Dr. Pellnitz beim Bezirkskommando I Berlin,
zum Sanitätsamt des 3. Armeekorps, Dr. Hildebrand beim
Garde-Kür. Regt. zum Sanitätsamt des Gardekorps, Dr.
Haeniſch beim Jnf.Regt. 142, zur Unteroff.-Vorſchule in Weil-
burg, Dr. Brockmann beim Drag. Regt. 2, zum Feldart. Regt.
Nr. 54, Oeſterheld beim Gren.-Regt. 10, zur Unteroffiziervor-
ſchule in Bartenſtein, Dr. Schloßhauer beim 2. GardeFeldart.
Regt., zum Feldart.-Regt. 10, Dr. Weckerling beim Jnf. Leib
regiment 117, zum Jnf.Regt. 116, Dr. Handloſer beim
Fußart.Regt. 14, zum Luftſchiffer-Bat. 1; die Aſſiſtenzärzte:
x JungMarchand beim Jnf. Regt. 138, zum GardeDrag.Regt.
Nr. 23, Erbe beim Jnf.-Regt. 75, zum Eiſenbahn-Regt. 1,

Dr. Frhr. v. Maltzahn beim Feldart.-Regt. 75, zum Bezirks
kommando I Berlin, Thieme beim Jnf.-Regt. 63, zum Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule, x Oßwald beim Jnf. Regt. 82,
um Garde-Kür.-Regt., Dr. Ballin beim Jnf.-Regt. 146, zum

ren.Regt. 3.
V. „Jm Veterinärkorps. Verſetzt werden: die

Veterinäre: Dr. Heiſe beim Feldart.-Regt. 75 zum Feldart:.
Fret 59, Dr. Bumann beim Kür.-Regt. 7, zum Huſ.-Regt.
Nr. 11.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpfarrer, Superintendenten und

Kreisſchulinſpektor Guſtav Jödicke zu Lü der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Gärtner Auguſt Thiele zu Magde-

burg das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Dem Major
Beher, Flügeladjutanten des Fürſten zu Schwarzburg, iſt die
Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe erteilt worden. Dem
Bergwerksdirektor Greven in Bleicherode iſt der Charakter
als Bergrat mit dem perſönlichen Rang der Räte vierter Klaſſe
verliehen worden.

10. Betrag der umlauf. Noten

Okt.Dez. 10,122, G.

Börſen und Handelsteil.
Wochenüberſiche ver Reichsbank

vom 14. September 1912,

Metallbeſtand (de: 9 ſt n n ehe em deutſchem Gelde und
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem. deutſchem unan Gold in Barren oder ausländiſ Manzen, das Kilogramm

fein zu 2784 berechnet) 1247 809 000 Zun. 13 415 000
davon Goldbeſtand 925 073 000 Zun. 13 574000

2. Veſt. an Reichskaſſenſcheinen 38 746 000 Zun. 1254 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 619 000 Zun. 8009 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1207 766 000 Zun. 69 598 000
5. do. an Lombardforderungen 597 400 000 Abn.

4
6. do. an Effekten 37 864 000 Zun. 9777 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 171 834000 Zun. 1294000

BPaſſiva:8. Grundkapital r 130 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.
11. Sonſt. tägl. fällige r

Verbindlichkeiten „Z829 045 000 Zun. 121 722 000
12. Sonſtige Paſſiva 47 673 000 9un. 1644000

Steuerfreie Notenreſerve, 198 791 000 gegen eine ſteuerfreie
Notenreſerve von 149 292 000 am 7. September 1912 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 213.998 000 A. am 15. September 1911.

Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft zu Halle (Saale).
Durch die Gewerkenverſammlung vom 26. Juni, d. Js. iſt bie

Umwandlung der Gewerkſchäft Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft in
eine Aktiengeſellſchaft: „Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft“ beſchloſſen

worden. Die Eintragung der neuen Aktiengeſellſchaft in das Handels
regiſter iſt erfolgt. Die Auflöſung der Gewerkſchaft Conſolidirte Halleſche

Pfännerſchaft wird nunmehr heantragt werden. Zum Liquidator der
Gewerkſchaft iſt Herr Generaldirektor Max Zell beſtellt worden. Die
Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft hat das geſamte Vermögen der
Gewerkſchaft mit allen Aktiven und Paſſiven und mit Betrieb ſeit
1. Januar 1912 übernommen alle gegenüber oder ſeitens der früheren
Gewerkſchaft Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft eingegangenen Ver-
bindlichkeiten ſind auf die Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft über-
gegangen, bezw. von ihr übernommen worden. Jn der Leitung und
Verwaltung der Pfännerſchaft tritt ein Wechſel nicht ein. Der bisherige
Generaldirektor Herr Max Zell iſt zum alleinigen Vorſtandsmitgliede
beſtellt worden er vertritt die Halleſche Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft
allein und zeichnet rechtsverbindlich für dieſelbe. Den Herren Ernſt
Zſchocke, Wilhelm Baum Hermann Richter und Otto Nehmiz
iſt wie bisher Prokura erteilt worden zur rechtsverbindlichen Zeichnung
der Geſellſchaft ſind die Unterſchriften zweier Prok0riſten erforderlich.

Die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft
in Halle teilt mit, daß der Geſchäftsgang des geſamten Unternehmens
im allgemeinen befriedigend iſt. Wenn nicht unvorhergeſehene
Ereigniſſe eintreten, dürfte das laufende Geſchäſtsjahr ein gleiches
Ergebnis wie das verfloſſene zeitigen. ehe

Auf Grund des ordnungsmäßig bekanntzumachenden Proſpektes
ſind zum Börſenhandel in Berlin zugelaſſen: 14 000 000
Aktien der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft, davon
11 850 000 (Lit. A--D) mit voller Gewinnberechtigung, 2 150 000
(Lit. mit Gewinnberechtigung bis zu 4 h für 1912/13 und
1913/14, 4 000 000 4 mit 103 o tilgbare, hypothekariſch ein
getragene, von der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft
garantierte und früheſtens zum Oktober 1915 rückzahlbare Anleihe
der Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich zu' Halle g. S.

Für die Aktien-Zinsberechnung: 4 0 ſeit 1. April 1912,

Sächſiſch- Thüringiſche GaskoksVertriebsgeſellſchaft.

Die „Wirtſchaftliche Vereinigung deutſcher
Gaswerke, Akt.Geſ. Köln“ hat die bedeutendſten Kohlen

großhändler in der Provinz Sachſen und den ſächſiſchthüringiſchen

Staaten zu einer „Sächſjſch-Thüringiſchen Gas-
koks-Vertriebsgeſellſchaft“, mit dem Sitz in Erfurt,
zuſammengeſchloſſen, an welche die betr. Kohlenhändler ihr ge-
ſamtes Gaskoks-Großgeſchäft abgetreten haben. Neben der be-
reits beſtehenden Gaskoks-Vertriebsgeſellſchaft in Berlin und der
obigen ſollen ähnliche Händlerorganiſationen für Süddeutſchland
bezw. Bahern geſchaffen werden.

Die Wegelin Hübner- Geſellſchaft
in Halle a, d. S. teilt mit, das Unternehmen fei das ganze Jahr
hindurch gut beſchäftigt geweſen und habe auch gegenwärtig einen
genügenden Orderbeſſtand aufzuweiſen.

4 Zeichnungen auf 10 Millionen Mark 4 Weſtfäliſche
Provinzial- Schuldverſchreibungen im ganzen Deutſchen
Reiche mündelſicher, zum Zeichnungskurſe von 99,40 nehmen bis
zum Dienstag, den 24, September d. J., koſtenfrei entgegen: B. J. Baer,

„Halle, H. F. Lehmann, Halle, Reinhold Steckner, Halle,
Paul Schauſeil Co., Comm.-Geſ., Halle a. S. Mittel
deutſche Privat Bank, Filiale Halle, Anhalt-Deſſauiſche
Landesbank, Deſſau, ſowie ſäutliche ſonſtige Niederlaſſungen dieſer
Banken, (Vergl. Jnferat.)

Zuckerberichte.

e r 47. (Eigen r Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig, ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,72 G, 12,80B. Jan. März 10,20G, 10,22 V.
Oktober 10,2246G, 10,25B. Mai 10,32 G, 10,35B.
Oktbr.-Dez. 10,12 G, 10,17 B. A ug. 10,506G, 10,522 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. September. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Septbr. 12,67 G. Jan.-März 10,22 G.
Oktober 10,25G.

Tendenz ruhig.

Mai 10,306.
Auguſt 1 0,521/, G.

4 Kaffeebericht.
Hamburg, 17. September. (Eigener Drahtdericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 67 März 671 tDezember 68 Na 6717 Tendenz: behauptet.

Tendenz ſtetig.

Eine Erleichterung- in der Entwöhnung der Säuglinge,
beſonders im Sommerx, wo eine größere Neigung zu Brechdurchfällen
beſleht, bietet die als verdauungsregelnd bekannte „Kufeke“ Kinder
nahrung, die, der Kuhmilch zugeſetzt, dieſe leichter verdaulich macht und
ſo einen rationellen Uebergang zur feſten Nahrung bildet. „Kufeke“
hat einen hohen Nährwert, regt den Appetit an, wirkt muskel- und
knochenbildend und iſt billig im Gebrauch. (6998

G. Sohaible, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs-EBinrichtungen, n in jeder Preislage ferti

agen frei.

Große Märkerstraße 26, am Ratsſceſſer
und Alter Markt l.
am Lager.Kataloge gratis und o. [4397

6 802 000

1660 888 000 Abn. 26 721 000
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I Kursbericht der Vereinigung Halleſcher

vom 17, Septemher 1912.

Zins Dividende n
lauf oerl, lezie

Deutſche Fonds u. Stadtauleihen.
Deutſche Reichsanleißo unkünddar 1v15 verſch. 100s009 das h 34 r 88,90039 do. IIIIIIIIIIIII 8 do. 2 277Preuß. konſ. Anleihe, unkünböar iis ko, 1006003 90 do. do. LIIIIIIIIIII 24 do. 2 89,000u ſch do. s do. h o 3 do. 7 e ee e conv. Stadtanleihe von 1882 S u. iden e Theater Anleihe von 1883 u u.

1 alleſche StadtAnleihe von 1856 d u. 955800äceueieek-o. von e u. 7 55do, do. von 1900 4 u, V c 97,5060do. do. von 1805 IIIIIIII 0 n. e 2 27do. do. von 1910 IIIIIII 9 e u. an 27Stäbtiſche Zoologiſche Garten Anleihe S u. o 980060
Akener StadtAnleihe M u. J 232Erfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901... u. i 232do. do. v 1692 u. 1601 i m. -22

do. do. III v. 1893 h 29 0 4 U. 10 97500do. do. p. 1901 u. odo. do. v. I906 u. 1910 v. 97e Halberſtädter StadtAnleihe 1891 8 do.do. do. 1897 u. isos 35 verſchied. 006Leipziger Stadtankeihe v. 1906. u. T 2Naumburger StadtAnleihe 1889. 2 e u.
do. do. iso7 u. s do. 629008d o. d o. 1900 e 3 o 7 89,00BRordhäuſer StadtAnleihe von

e Weiße ſetyer Stadtaplei e von 1 u. e u
O. v 0 e 7 7 T4 Zerbſter Stadtanleihe h 2 r 66,500t

Pfandbriefe.
Land Faftltce ZentralPfandbriefe b u. 3587290

o. o e d e t 75r Sachſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 0 v 101606e do. bo. do. neue do. 097,60bdo. do. do, l do. l 71r do. do. do do. 73t Sächſiſche Reutenbriefe Ab verfchied. 88106n Sacſiſche Provinzial Anleihe v. eUnſtrutReg.Llnleihe (örett.Nebra) e u. 33006Magdeburger Pfandbriefe n eCifenbahn u. KleinbahnAnleihen.

HaneKettſtedter Eiſenbahn s I u. t 284,506e o, do. von 1900 W u. 395,708e do. do. von 1911 45 h u. 938,50Bt BergwerksAuleihen.t BVruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. e f 0 u, u o 696,00Bdo. do. unk. 1914 h e u. r 1099,50BConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft s do.9 Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. -U. 4 do. 100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Vauermeiſter i do. 98. 00BSewerſ ſchaft Burbach. 5 do, 1100,606Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 t u. 099,50bGewerkſchaft Leonhardt b. Sran leben Anl. 5 do. 399,50b
Grube Aitguſte ver Bitterfeld. I do. 11100,906

o. rückz. 102 4 u 11100,006e Mansfelder GewerkſchaftAnſeihe den 1883 t v n j-914,606
do. do. von 1908 h do. 94,50B5 75 von 1908 do. 583b. v 1 D 4z Naumburger Braunkohlen abg. ver nge w. 096,00B

9 do. do. Hyp. Anl., rc. 1020, u u. i 101,00BA. Fiebeckſche Montanwertke-Obl., r. 102 e 4 a u. 1100,508
n Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. u. 94067 n. r 102 3 e 695,500d Wald euer Vraunrohien, 3 r 4 o vö, ſo 2

o. o. rückz. 102 4 d ne Tt WerſchenWeißenf. Braun ne iße z. 1890 h t z 7 eher
7 do. v. isos n. 5425e u i u u.Heitzer Paraffin u. Solarölfabrik ißs i. i

do. do. do. rück 1025, do. oAnleihen induſtr. Geſelln r Papierfabrir euſchaften. u. r 94,7560

r D. rück 1030 4 27 C 7Bernburger Maſchinenfabrik, cid 1bs an do u
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do 97.00B

n Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 108 90 43 do 1060,500Eilenburger KattunManufaktur Hyp. UAnt.

rüczahlbar mit 102 C e u. 10 miueEiſenacher KammgarnSpknnerei Hyp. üini, t
rückzahlbar mit 102 9 a do. (100 000Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 1i do. 101,006r Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Co.
Alt.Geſ. rüchz 105 90 do. esd W t Hyp. Uul, unkündb. b. ivis do. 006Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1079 a do. o 99.756

Gottfr. LindnerAnl. v. 1912, do. i u. 1 100.006
deleſher v ZankeAktien.

alleſcher Bankverein 9 872r Spar und Vorſchußbank. l 4 a e e
n BergwerksAktien.DorſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.rlet.. 4 7do. 2 do. Vorz. 4 0 eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 7. 4 274 1212 189,256
e WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen t. 11 11 185,00bB
n JnduſtrieAktien.3 Ummendorfer Papierfabrik 22Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 0 64,00BCröllwitzer Papierfabrik I uCönnerner Malzfabrik I W o 8 IIs1,00GEilenburger KattunManufaktur 0 3 00Be Eiſenwerk Brünner. 4 8 508,50BSlaugziger Zuckerfabrik 4 15r dalleſche Aktienbierbrauerei. 1 0 o 62,000do. Maſchinenfabrik 4 d 3082 436,606„do. Portland Zement. 0 3 681,75BHildebrandſche Mühlenwerke 0 s 150,000Kbrbisdorfer Zuckerfabrik 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1-- 1000 v 12 12 206.000

Eyffhäuferhütte Nr. 1001--2500 y7 i2 12 17000Landsberger Malzfabrik s vGottfried Lindner 7 138.00dNiemberger Malzfabrik 4 9 3 120,00BNienburger Schloßmälzerei 4 s 4Wegelin u. Hübner 18 12 198,509Zimmermann u. Co. 735392,008do. r e e e d 7 5 94,Zelzer Maſchinenfabrik 4 r 10Zuckerraffinerie Halle 10 15 137,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
dalleHettſtedter a. A. 2714,00Bdo. do. o. do. La. B. 3 :72,50Bdalleſche StraßenbahnLlkt, 90 e zurückgez. fr.g. 55 8500

Kuxe. Mall SruckdorfNietlebener Berghau Verein Ohne Zinſen 200 50 3000B
Conſ. Halleſche Pfännerſchaſt do. 146.4 46.4 700,000
re h 0 0Ausführung vämtlicher bankgevebältliehen Iransaktionen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, rei Halles
5 Fliiale O.Poststrasse I. Telephon 1382, 1883, 1692.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Seidel Co., Kunſt-Emaillierwerk G. m. b. H.,

z in Tannroda. Buchhändler Georg Otto Himly in LeipzigRendnitz,
Jnhaber der Buchhandlungen unter der Firma Zangenberg Himly
und Otto Himly in Leipzig. Firma Wilhelm Biſchoff, G. m. b. H.,

4 in Magdeburg. Fleiſchermeiſter Guſtav Clemens Oehme in
Neuſtadtd euſtadt. Trockenſchnitzel.

d Halle a. S., 17. Septbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon8 frei hier in Leihſäcken. 4Salpeterpreiſe.
r Halle a. S., 17. Sept. Se pt.-Okt. 19012; Hamburg 11,20

Magdeburg 11,35 Februar März 1915: Ham
burg 11,456 Magdeburg 11,60 z1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10
Tendenz: ruhig.

Aninen

mit 100 Morgen Rübenboden,

nehmen bis zum

Kostenfrei entgegen:
B. Baer, Halle,

Reinhold Steckner,

Anhalt-Dessauische

erhältlic

bandeshank der

Zeichnungen
auf

Vostfäl. Provinzial-Sehuldrersetroibungen

VI. Ausgabe, Reihe 3-—6
unkündbar und unverlosbar bis zum Jahre 1925

im ganzen Deutschen Reiche mündelsicher,
zum Zeiechnungskurse von 99.40 o

Dienstag, den 24. September d. Js.,

H. F. Lehmann, Hallé,

Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle,
Paul Schauseil Co., Comm.-Ges., Halle a. S.,

sowie Sämtl. sonst. Niederlassungen obiger Banken.
e n und Zeichnungsscheine sind bei den Bareg
Münster j. W. im September 1912.

Landeshbank, Dessau,

Provinz Westfalen.

unter 12
a) „der BeſtimmungenVerkehrsordnung
unter 10:5

und Gepäcktarif

3. unter 2b

II. Die Zuſatzbeſtimmung zu 8

auf die Rückſeite des

nahmetarif fallen auch die

wie folgt ergänzt:

in dem Einzelkarten
V. Obige Ergänzungen und

Bekanntmachung.
J. Das Vorwort zu unſerem vom I. April 1907 ab gültigen

ar erhält folgende Faſſung:

c) „der im rig giltigen deutſchen Eiſenbahn Perſonen
t rif Teil I und im jeweilig gültigen deutſchen

EiſenbahnTiertarif Teil I
b) „der Vorſchriften des jeweilig gültigen deutſchen Eiſen

bahn-Gütertarifs Teil I (Abtlg. A und B)“;

Tarifs wird durch folgenden Abſ. 2 ergänzt:
Bei Sendungen, welche nach Stationen anderer Bahnen
beſtimmt ſind, wird der Annahmeſtempel der Kleinbahn

III. Die in unſerem Ausnahmetarif 12 vorgeſehene Mindeſtmenge
von 6000 t wird auf 4500 t Unter dieſen Aus-
kommenden Rüben und Schnitzelſendungen.

IV. Die Tarifvorſchriften B Seite 19 werden unter 6 am Schluß

er Stammblock muß ſich in ger Zuge befinden,

am 25. Sept. und zu IV am 2. Oktober 1912 in Kraft. [7016
Halle a. S., den 14. September 1912.

der jeweilig gültigen Eiſenbahn-

54 auf Seite 10 des vorbezeichneten

Frachtbriefes aufgedrückt“.

in Hettſtedt zur Be und Entladung

aus dieſem Block benutzt werden“.
Aenderungen treten zu I III am

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

die Nummern:

H. F. Lehmann, Halle a. S.,

zinſung.

Der Vorſtand. W

Bekanntmachung.
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars ſtatt gartegVerloſung der Teilſchuldverſchreibungen unſerer Geſeuſcha

Liätr. A 40, 68, 331 à Mk. 1000,
Litr. B 27, 121, 200 à 5gezogen worden. Die Rückzah

J. April 1913 ab gegen Einſendun
fällig geweſenen Zinsſcheine und Talons bei den Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.,
Reinhold Steckner, Halle a. S.,ſowie der Kaſſe unſerer Geſellſchaft

Die verloſten Stücke treten mit dem 1. April 1913 außer 95

Halle a. Saagle, den 14. September 1912.
Fabrik landwirtſchaftl. Maſchinen F. Zimmermann Co-,

Aktiengeſellſchaft. 7Jordan. E. Rusch.

t ſind

0

lung dieſer Beträge erfolgt vom
er Stücke und der noch nicht

Der Bedarf von
11500 kg Rindfleiſch und
4300 kg Hammelſleiſch

für das Winterhalbjahr 1912 ſoll

eben werden. Angebote mit der
Aufſchrift „Lieferungsangebot“
ſind bis Sonnabend, den 21. Sep-
tember er., vormittags 9 Uhr an
die Direktion der Landesheilanſtalt
Nietleben einzureichen. Liefe-

werden unent-
eltlich auf dem Bureau verab-
olgt.

Die Direktion.
VerdingungDie zum Neubau des Kreis-

r gebandeshlerferwſter-orderlichen
Los 1. Erd u. Maurerarbeiten

u. teilweiſen Materialliefe-
rungen,

Los 2. Lieferung der Brand-
ſteine,

Los 3. Lieferung der eiſernen
Träger u. Unterlagsplatten,

Los 4. Zimmerrohbauarbeiten
und Materiallieferungen

ſollen im Wege des Angebots-
verfahrens vergeben werden.

Die Angebote Los 13 ſind bis
Montag, den 30. September cr.
vorm. 9 Uhr, die für Los 4 bis
Montag, den 7. Oktober, vorm.
9 Uhr bei dem Bauleitenden,
Architekt Becker, Landgraben-
er 12 hier, einzureichen, wo-
elbſt Zeichnungen und Be-
dingungen eingeſehen werden
können und Angebotsunterlagen
für 13 vom 19. d. Mts. ab, für
4 vom 26. d. Mts. ab zu haben

ſind. [5157Nordhauſen, d. 16. Sept. 1912.
Der S des KreiſesGrafſchaft Hobenſtein.

Am 26. September 1912
vormittags 9 Uhr wird vor dem
Herzogl. Amtsgericht Zerbſt
Zimmer Nr. 9 das „Hotel zum
oldenen Löwen“ verſteigert.
uskunft erteilt (5153

Dr. Lüderitrz.Rechtsanwalt und Notar,
Zerbſt (Anhalt).

ter Ernte u. gutem Inventarmit 10 bis 15000 Mk. Anzahlun

an den Mindeſtfordernden ver

007 Eßſaal, 13 Fremdenzimmern pp.,

Gaſthof Verpachtung.
Der in unmittelbarer Nähe der

Landesheilanſtalt Uchtſpringe
(mit 1600 Kranken) und Bahn-
halteſtelle gleichen Namens (Bahn
trecke Lehrte--Berliny) gelegene,
der ſächſiſchen Provinzialver-
waltung gehörige, neuzeitlich ein-
gerichtete

Gaſthof Uchtſpringe
mit zwei größeren, zwei kleineren
Reſtaurationsräumen, einem ge
räumigen, ſchön ausgeſtatteten

ſämtlich möbliert, iſt zum 1. April
1913 anderweitig zu verpachten.
Der ſehr hübſch am Waldſaum
(Ausläufer der Letzlinger Heide)
elegene, als Ausflugsort der
enachbarten Städte Stendal und

Gardelegen geſchätzte Gaſthof,
der einzige am Platze, iſt an die
elektriſche Lichtanlage, die Waſſer-
leitung und Kanaliſation der
Landesheilanſtalt angeſchloſſen.
Auf Wunſch wird Zentralheizungeingerichtet. Gediegene, fach
männiſch hinreichend erfahrene,
kautionsfähige Bewerber wollen
ſich behufs weiterer Auskunft
wenden an dieDirektion der landeshelandſaſ

Dehtspriuge (Altmarb).

Mein gutgehendes Getreide-

u. kouragegesehäft
verkaufe mit 15 Mille Anz.Kapital im ganzen 40 Mille).
Umſatz 3--400 Mille. Angebote
unt. B. L. 6188 an Rudolf
Mosse, Halle. [6778

Schliephackes neue
zweizeilige Wintergerſte,

abſolut winterfeſte, hochertrag
reiche Gerſte für alle Bodenarten,
liefert im Gegenſatz zu den vier-
zeiligen Gerſten anerkannter-
maßen eine ganz r laſſgeBraugerſte und gleichzeitig er
heblich höhere und ſicherere Er-
träge wie die Sommergerſte.
Rerträpt ſpäteſte Ausſaat. Vergl.
Nr. 169 der „Tageszeitung für
Brauerei“. Man verlange Muſter
und Proſpekt mit Anbauberichten.
Preis 16 Mk. pro 50 kg.

Sehliephacke. [5048

ben venedig

nach Agypten
Kegelmäßige

Salondampferverbindungen des

Vorddeutſchen Lloyö
Keiſedauer 4 Tage

Nähere Kuskunſt und druckſachen unentgeltlich

I VNorddeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

Jn halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeſchäft, J
poſtſtraße (hotel Stadt Hamburg).

W

m eVillen-Bau latze m
3 JAn der fast vollendeten Strasse „Hoher Weg“,

welche die in Halle Cröllwitz betindliche bewaldete
Schlucht nebst Aussichts-Kuppe umzieht, nur einseitig
bebaut wird und dadurch eine ausgezeichnete Lage
bietet, sind noch mehrere Bauplätze in gewünschter
Grösse zu verkaufen. [6884Näheres: Steuerinspektor Müller,6884] Henriettenstrasse 26 I.

Fabrikgrundstück in Halle a.

Das direkt am Bahnhof HalleTrotha belegene, über 3000 qm
enthaltende Fabrikgrundſtück Vahnhofſtraße 8 mit neuen Fabrik-
gebäuden und maſchinellen Anlagen, als Häckſelſchneideanlage
mit Entſtaubungsmaſchine, 1 Streumehlmahlmühle, Sauggas-
anlage, 7 mechaniſche Rohrgewebemaſchinen mit Spulmaſchine,
12 Gärtnermattenhandwebſtühle, 2. Leiterwagen, Kontor-
einrichtung 2c. iſt zum ſofortigen Weiterbetrieb zu verkaufen.
An der Straßenfront vier große Bauſtellen. Die Fabrik iſt im
Betriebe und kann jederzeit beſichtigt werden. Nähere Auskunft
daſelbſt und durch Konkursverwalter Verd. Wagner. Königſtr. 15.

Von Donnerstag, den 19. d. Mts.
ab, ſteht ein großer Transport

bei uns zum Verkauf. 15163Oherländer Buchheim,

98 prima magere Weidebullen,
ſchwarzbunte und Stiere, zirka 8—10 Zentner ſchwer, ſtehen am
Freitag, den 20. September, äußerſt preiswert auf dem Mager-
viehhof Berlin--Friedrichsfelde von früh 7 Uhr an zum Verkauf.
Wilhelm Schröder, Vieh-Kommiſſionsgeſchäft,
Berlin--Friedrichsfelde. Telephon Amt Lichtenberg 296.

Donnerstag trifft wieder ein großer Transport

hayrischer
zugochsen

[7027bei mir ein.

S. Pſferlimg, Srangeiraße 17.

m in van Saatgetreide.
Verpachtungen, Zaren Bern e mag
übernimmt K. Rödel, hohe Ertr., per 50 kg M. 12.75.
Halle a. S., Königſtr. 27 I. I Strubes Squarhead

per 50 kg M. 12.50.
Buhlendorfer Roggen,

Von großer Auswahl ſtehen grünkörnige Zucht, II. Abſaat,
per 50 kg M. 9.75.ſtarke Petkuser Roggen M. 9.590

belg. Arbeits Bei Ahnahme von 5ö0 e ab per

pferde 50 kg 20 Pfg. billiger.
Rittergut Haus Mücheln

Dieſelben ſind durchaus zugfeſt bei Wettin a. S. [4908

g Saat weizenSquare head und

eorgſtraße 13. Saatroggen
Petkuſer in beſtgereinigter Ware

Ich habe noch zur Lieferung haben abzugeben Gebrüder
Anfang Oktober 200 ſehr gute Diäüppe. Quedlinburg. Muſter

engliſche Raſſelämmer Dienſten sabe auf Verlag
abzugeben. [5155B. Stieler, Geißelröhlitz,Poſt u. Bahnſtat. Neumart Hedra. Sagtgut-Angebot.

V Fetkuser R 1000 kg 200 Mk.r Saat eherfur r an dwirſſchafte kammer Sauare head 1006 210

ov. n anerkannte herſte Abſaat von (4854 hat abzugeben
ärübes SWiare deag Uenen e Klee

Strudes Kreuzung Hr. 56in Dampfdruſch.
I I

gebe ab mit 245 Mk. per Tonne, Auf ca. 14 Tage wird Dampfunter 20 Ztr. 12550 Mk. per Ztr. dreſchſatz mit Strobpreſſe vt.
zu verkaufen. (7026Carl Fleck in Querfurt. aberland. eſucht von [7036W. abDomäne Panten bei Liegnitn. Rittergt. Pruſſendorfb. Zörbig. Rittergnt Benndorf b. Gröbers



r. i.
(Waohdruek rerboten.)

T

Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.
2) Brandenburgische Rentenbr.
3) Braunschweigische Landes-

Lisenbahn-Ges. Prioritäts-Obl.
(Berichtigung).

4) Bukarester 4 h Stadt-Anl. v. 1896.
HS) Buschtiehrader Eisenbahbn,

4x Prioritäts-Oblig. von 1896.
6) Dessauer Kreis Obligationen

von 1886 und 1896.
7) Dresdner Strabenbahn-Ges.,

Schuldscheine von 1900.
8) Grube Leopold bei Edderitz,

Aktien-Ges. in Edderitz, Teil-
schuldverschreibungon.

9) Hannoversche Rentenbriefe.
10) Henckel von Donnersmark, Graf

Hugo (Wolfsberg), 494 hypoth.
Anſeihe.

11) Mählhausen i. Th. 354 Stadt-
Schuldverschr. von 1888.

12) Norddeutsche Grund Oredit-
Bank, 43 Pfandbriete Serie VI
und 362 Pfandbr. Serie VII--IX.

13) Nordhäuser Stadt Auleihesch.
14) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.
Schuldverschr. I. Emission 1880.

16) Oesterreichische Süclbahn-Ges.,
5 Prioritäts-Oblig. Serie B.

16) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
33 Obligationen Serie G.

17) Ottomanische steuerfreie
4 x Consolidations-Anl. von 1890.

18) Pappenheim, Graf. 7 FI.-L. v. 1864.

19) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1896.

20) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1898

21) Kussische 44 Gold-Anl. V. Em.
von 1893.

22) Sächsische(Provinz) 342 Renten-
briefe.

23) Sächbsisch-Thüringische
Portland Cement Fabrik
Prässing Co., Kommandit-Ges.
auf Aktien in Göschwitz (Saale),
43 Teilschuldverschr. v. 1909.

24) Siemens, Elektrische Betriebe
Akt. -Ges. in Berlin, 44 Teil-
schuldverschreibungen.

25) Ungavrische Dombau- (Basilika-)
5 Fl. -Lose von 1886.

26) Ungarische Rote Kreuz 6 Fl.-
Lose von 1883.

Augshurger 7 Fl.-L. v. 1864.
96. Prämienziehungam 2. Septbr. 1912.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1912 gezogene

Serien:
367 384 526 628 794 816

827 901 1086 1259 1660 1732
1976 2049 2121.

Prämlen
Serie 367 Nr. 4 (40) 6 (40) 64

(200) 76 (650), 384 16 (40), 526 15
(500) 22 (2500) 80 (60) 90 (500) 93,
626 86, 794 84 (40), 816 8 (40) 27
(50) 44 (200) 64 (50) 77 (50) 89 (200)
100, 827 22 (60) 34 (200) 62 (50) 88
(200), 901 7 29 (650) 31 (30) 35 (30)
38 (200) 59 (50) 99 (50), 1086 13 (50)
50 (30), 1259 18 (30) 35 (40) 43 (650)
49 (500) 61 80 (50) 86 (50), 1660 80,
1732 40 (40) 49 (30) 93, 1976 36
(30) 86 (40), 2049 27 (30) 74 (30).
2121 20 (30) 563 (200) 66 (30) 62
73 (50).

Die Nummern, welchen kein Be-
ſrag in beigefügt ist, sind mit
28 Fl. alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 12 Fl. gezogen.

2) Brandenhburgische
Rentenhriefo.

Verlosung am 17. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

49 Rentenhbriefe.
Lilt. A. à 3000 456 574 655 674

760 841 1014 901 983 2028 357 362
371 411 512 3011 109 275 689 722 742
4015 155 396 976 5004 041 049 175
367 762 877 6078 199 668 807 7178
295 331 434 555 576 627 8019 089 209
599 647 763 872 903 9274 308 412 449
494 781 836 923 10284 528 679 11401
426 570 592 643 714 12196 282 404
619 833 876 13402 609 630 679 14052
497 535 616 694 842 15055 153 582
615 745 753 885 904 924 16087 155
263 441 577 723 789 845 927 17041
117 243 316 483 733 837 944 18198
434 436 462 535 539 683 757 982
19199 313 449 662 716 775 799 852
915 992 20007 096 346 358 361 425.

Lit. B. à 1500 A. 506 769 901 903
1135 483 714 728 814 877 920 940 945
2490 604 879 3130 283 464 4136 188
295 533 611 781 5034 150 349 429 550
617 657 671 753 806 867 924 6092 311
521 526 586 626 901 7004 204 222
239 388.

Lit. C. à 300 703 714 742 754
799 1056 241 331 334 643 828 830
922 2139 337 767 987 3179 493 896
970 4065 431 488 803 967 5062 183
266 290 334 441 506 550 613 709 6220
7155 383 409 496 604 839 840 8630
9178 329 498 689 879 938 10449 497
770 902 11006 144 175 290 336 446
493 706 12187 279 431 626 829 897
962 981 13008 137 462 641 673 862
936 955 966 14086 370 401 597 15059
302 306 406 481 782 833 959 16032
282 382 495 523 558 642 848 885 951
17113 245 317 388 538 670 699 943
18122 354 494 651 750 19009 124 251
317 523 565 818 849 20298 304 405
729 733 879 933 987 21095 197 255
353 357 377 655 848 928 930 22341
480 491 572 886 921 954 23025 118
163 165 213 293 394 24073 467 628
694 812 954 961 976 25410 552 562
627 654 699 721 728 892 940 954
26024 069 095 126 243 479 586 657
745 757 879 900 27154 183 405 529
534 548 677 726 781 901 28084
129 160.

=22ZD

739 888 11290 514 917 12002 035 309
338 432 523 639 707 878 944 985
13021 287 426 428 531 644 814 871
896 903 14001 004 030 146 155 580
958 15052 069 406 479 499 553 784
16221 287 305 555 870 17049 306 311
316 341 537 578 696 904 910 18108
415 472 544 826 838 19018 228 372
451 612 807 965 20032 139 234 350
382 536 671 21004 031 064 197 411
613 633 807 847 923 926 977 22109
192 202 332 538 680 696 743 751 770
789 917 955 23071 170 220 354 417
672 714 766 784 887.

098 099 199 234 307.
324 BRentenbriefe.

Lit. L. à 3000 28 384.
Lät. N. à 300 A 141 328 334.
Lit. O. à 75 39 49 65 164.
Lit. P. à 30 111.

Lit. E. à 30 9656 757 808 10056) 387 466

280 298.

8650 889 8965 921 936 975 982 3009 041
043 049 050 066 089 117 141 169 164] 485 507 526 559 568 651 680 752 768
180 201 227 244 251 252 265 267

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
276 490 634 697 892 45066

942 A6019 342 391

à 2500 Fr. 54179 189 310 694
771 781 808 63453 573 786 868 879 760 817 857 982 55003 075 211 242
910 913 969 985 64168 175 243 272) 663 696 714 877 961 988 56048 061

Verlosung am 14. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 10912.

49 Rentenhbriefe.
Lit. A. à 3000

852 913 1003 011 137 141 233 331
366 415.

Lit. B.
Lit. C. à 300 70 95 99 127 152

181 230 305 478 539 558 671 881 923
1100 399 468 483 492 792 820 874 973
2003 008 052 132 292 400 446.

Lit. D. à 75 120 134 248 336
346 433 573 690 717 880 983 1045 078

3)Braunschwoeigische Landes-
Eisenbhahn-Gesellschaft,
Prioritäts Obligationen.

(GBeriehtigung.)Laut nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 2. Januar 1912 bei
der IV. Emission von 1904 statt
Nr. 3789 richtig 3489 heiben.

4) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 1895.

Anleihe von 32,500,000 Lei.
Verlosung am 1/14. August 1912.
Zahblbar am 1/14. September 1912.
à 500 ILei. 179 231 347 6653 742

186 238 364 379 450 708 779 861 920
973 2060.

Lit. E. à 30 279 571 604 1033
232 342 444 463 579 695.

39 Rentenhbrieſe.
Lit. L. à 3000 581 583 589.
Lit. N. à 300 A 913.
Lit. O. à 75 6099 707 742.
Lit. P. à 30 118 356 411 440.

9) Hannoversche Roentenhbr.

463 471 766 803

301 331 370 385 650 696 857 65003] 168 174 223 666 832 839 893 984
213 314 315 328 490 524 542 651 688 57150 379 386 720 888 58069 142
698 875 66060 071 105 195 232 276 277 370 461 690 714 8561 960 59097
323 389 457 501 527 541 626 644 654] 108 253 296 326 409 412 661 723 808
681 689 693 782 854 895 67066 080 862 60003 0265 211 472 477 661 816

à 1500 48 150 250
68013 084 100 166 270 477 667.

17) Ottomanische steuerfroie
49 Consolidatlons Anleihe

von 1890.
45. Verlosung am 1/14. August 1912.
Zahlbar am 1/14. September 1912.

2261--300 121651--200 14061 100
2 23501--5650 27601 650288561--900 38201--250 41701 7650
47801--8650 5365561 650 59101 1650
60301---350 65751-800 80301--3650
87651--700 88301 350 940651 100
401--460 95801--850102951 103000
114401--450 123501--650 133061
100 134151--200 143501--650 146261

300 148301--350 152701--750
153051 100 154301 350 159951

10) Graf Hugo Henckol
v. Donnersmareck (Wolfshberg),

4 hypothekarische Anl.
Verlosung am 31. Juli 1912.

Zahlbar mit 1059 am 1. Oktober 1912.
66 166 174 294 316 365 383 615

685 708 750 979 1034 042 228 236 427
675 600 643 720 736 769 796 820 861

963 1011 202 231 322 602 2376 469
474 700 709 730 898 3058 222 319
342 453 794 805 986 4246 263 54
621 704 793 5278 368 380 684 7
873 911 6153 397 702 917 7278 613
666 941 977 8142 169 473 629 913
9514 545 939 10063 142 156 238 323
394 477 619 648 110156 076 123 665
840 12127 149 175 562 724 928 13009
263 363 374 490 743 863 928 14122
126 192 210 627 576 673 693 816
15133 699 957 958 16074 089 361
644 678 683 979 17078 690 866 18101
110 371 649 759 838 19241 381 414
533 668 808 876 20119 261 292 328
446 681 711 804 21622 714 22066
103 154 438 654 636 720 23089 164
237 648 968 24100 336 380 691 942
25088 1656 304 376 495 6505 565 644
900 959 26265 280 405 827 27022
053 062 1654 212 231 532 692 28339
610 614 793 29111 471 638 625 648
876 888 982 30099 902 31387 438
690 32048 166 198 282 533 969 991.

à 1000 Lei. 33147 370 448 690
695 861 34099 165 332 386 555 6
742 899 968 35246 398 626 648 691
830 926 9659 36010 273 326 402 6654
678 933 973 37054 249 272 273 309
317 510 790 868 987 38781 821 39245
421 579 40102 640 862 953 410651
057 366 746 883 42382 497 624 638.

à 5000 Lei. 43044 047 326 407
456 626 44189.

5) Buschtiehrader Eisenbahn,
49 Prioritäts-Obl. von 1396.

Verlosung am 15. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

13 Serien à 1 Stück zu 10,000 Kr.
460 481 5556 873 11562 257 329 460
b65 646 977 2049 232,

77 Serien à 5 Stück zu 2000 Kr.
2400 5636 580 602 640 714 3090 689
698 767 4128 182 192 319 337 342 379
608 612 669 787 998 5110 120 160 254
298 428 691 746 820 985 6044 109 195
287 339 414 523 682 743 785 963 7046
087 131 249 279 503 621 691 709 743
792 829 902 911 955 8023 152 214 262
384 733 775 789 871 922 9106 124 210
547 657 872 913 10028 368.

30 Serien à 25 Stück zu 400 Kr.
10372 450 561 611 614 641 714 846
913 11007 041 088 128 206 287 291
620 625 839 948 12178 260 328 389
468 505 577 747 768 859.

4 Serien à 50 Stück zu 200 Kr.
13165 185 333 441.

6) Dessauer Kreis -Ohblig.
von 1886 und 1896.

Verlosung am 13. August 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Anleihe von 1886.
62 150 182 194 337 371 393 430 689

712 908 9156 1000 051.
Anleihe von 1896.

14 43 111 129 133 288 403 4765 5654
637 695 716 740 767 776 777 945 980.

7) Oresdner Straßenbahn-
Ges., Schuldscheine von 1900.
Von der Stadtgemeinde Dresden

übernommen
Verlosung am 3. April 1912.
Zahlbar am l. Oktober 1912.

Lit. A. à 3000 22 24 265 26 27 28
31 34 115 226 227 383 385 414 415 668.

Lit. B. à 1000 616 717 827828 1000 096 102 120 121 284 285 286
317 373 398 5672 573 674 575 651 6652
653 654 662 676 676 677 681 819 840]
841 842 869 871 872 873 874 875 2037
042 046 061 062 114 1562 154 167.

Lit. C. à 6500 2361 3856 387
5616 518 619 592 593 612 632 745 747
788 880 984 986 987 989 990 992 8042
080 081 103 158 225 230 257 260 265.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kaufk gedeckt.

8) Grube Leopold bei Edderitz,
Aktien Ges. in Edderitz,

Teilschuldverschreibungen.
4. r 737 am 1. Juli 1912.

Zahlbar mit 102 am 2. Januar 1913.
Lit. A. à 1000 63 74 83 95

o 660 721.

187 286 287 3665 436 437 513 608 622

871 949 978 2016 023 099 131 132 135
136 234 262 291 463 490 5657 616 644
684 692 705 731 767 758 788 à 1000

160000 170451--600 172301--3650
174601--6650 176001--0650 181661
700 189851--960 191751800 851
900 196751--800 200001--050 203701
--760 209251--300 212851-900
213151200 214061 1650 851--900
215701--750 220351400 221701
750 223901--960.

18) Graf Pappenheim
7 Fl.-Lose von 1864.

64. Prämienziehungam 2. Septbr. 1912.
Zahlbar am 1. Dezember 1912.

11) Mühlhausen i. Th.
3 Stadt Schuldverschr.

von 1838.
Verlosung am 8. Mai 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. A. à 5000 50 76 199.
Lit. B. à 2000 293 299 316

390 393 467 485.
Lit. C. à 1000 516 640 603

614 676 691 721 766 798.Iit. D. à 500 841 8563 921 923 2527 2594 2721 2788 2929 3032
937 948 997 999.

Am 1. August 1912 gezogene
Serlen:

155 174 193 196 254 392
427 440 450 456 484 597 674
859 1022 1049 1137 1155 1190
1259 1286 1368 1372 1439 1479
1543 1554 1575 1685 1695 1765
1807 1920 1924 1950 1957 1984

2172 2204 2236 2249 2258 2317
2322 2335 2349 2354 2402 2515

3183 3232 3401 3431 3445 3542
3579 3712 3794 3958 3997 404

12) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, 49 Pfandbriofe
Serio VI und 3 Pfand-

briefe Serie VII--IX.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

4119 4413 4440 4521 4528 4628
4716 4741 4807 4821 5048 5118
5268 5324 5356 5373 5439 5604
6605 5709 5743 5795 5815 5921
6035 6243 6282 6361 6384 6409
6514 6540 6563 6615 6758 6785
6799 6844 6854 7011 7082 7044.

Prämſen z

13) Nordhäuser Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 14. Juni 1912.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.

I. Ausgabe.
à 1000 57 126 188 383 562 673.
à 500 792 971 1146 188 268.
à 200 1423 694 700 707 787

863 2048 069 129 139 398 414 485 631
634 577 672 785 9556 980 3266 427 471
606 720 881 883 980 4023 381 446 671
803 948 5015 019 214 349 350 385

II. und III. Ausgabe
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

Serie 193 Nr. 6 16 (30), 254 18,
392 65 7, 427 1 16, 484 7 20 (100),
859 2, 1049 16, 1155 19 (30),
1190 8 (50), 14 16, 1368 1 7 (30),
1372 3 (100) 6 13 (60), 1479 11.,
1548 17 (6500) 18 (10,000), 1695 8
(30) 20 (30), 1957 7 14, 1984 18 (30),
1996 20, 2039 14 (50) 18, 2160 7
14. 2322 17 (500), 2349 13 (100),
2402 3 4 (30) 16, 2515 156, 2527
15 (30) 19, 2929 16, 3183 2 (30),
3232 7, 3431 14 (30), 3579 16,
3958 14, 3997 6 (100), 4046 20 (30),
4119 6 (50) 19 (30), 4440 13 (50),
4528 13, 4628 19, 4741 7 16 (30),
4807 6 (30) 4821 14, 5118 19 (60),
5268 2 (30) 8 (30), 5924 3 18 (30),
5373 12 16 (30) 19, 5709 1 13.

14) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
147. Verlosung am 16. August 1912.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am I. Dezember 1912.

Amortisationsziehnung:
Serie 46 104 472 552 622 822

1020 1084 1645 1915 2356 2707
2760 2792 2961 3125 3135 3244 Anleihe von 90 MIllionen Fr.
3352 3369 3640 3697 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 70 Nr. 24 (4000), 188 62

(2000), 1259 3 (2000), 3653 27
(90 000 Kr.).

15) Oestoerreichische Südhahn-
Ges., 4090 Prior. -Obl. Serie B.

43. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

6901 7000 20401-500 43501
600 70101---200 78301---400 81701
--800 95401--500 104001 100
117901--118000 133001---100 141501
-—600 147401-500 151901 152000] 243 603 736 739 16087 174 271 81
169742--800 200001 100 239101
--200 à 500 Fr.
16) Oesterreichische Südbahn-
Gesellsch., 39/0 Ohl. Soerie G.

15. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

J A. 801--820 2701--720 941
à 200 8481-—490 9671—680

6243 7 (60), 6282 56 18 (50), 6361
11, 6409 4, 6563 18 (30), 6758 16,
6785 10 20, 6799 16 (30), 6854 15,
7032 16.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 PI.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 PI. gezogen.

19) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von 1896.

32. Verlosung am 19. Juli. Aug. 1912.
Zahlbar am 19. Oktbr. I. Novbr. 1912.

à 500 Fr. 84 299 332 336 447 876
1160 191 367 428 499 508 651 746 761
801 820 2074 190 682 843 979 3080
185 189 253 269 467 660 761 768 873

088 221 239 295 359 450 527 738 762] 61307 441 633 791 975 62063 097 632

1985 1996 2002 2039 2130 2160 59136 227 274 387 646 720 749 60692

769 929 963 63014 042 120 181 276
876 921 958 64123 216 228 335 698.

à 5000 Fr. 64826 883 68097 308
649 569 591 608 719 955 969 66159
218 316 880 67047 271 330 370 380
628 704 712 971 68292 416 6650 866
868 928 934 69122 137 234 283.

20) Rumänische 49 amorti-
siorhare Rente von 1898.

Anleihe von 180 Millionen Fr.
28. Verlosung am 19. Juli 1. Aug. 1912.
Zahlbar am I9. Oktbr. I. Novbr. 1912.

à 500 Pr. 222 370 390 660 1676
996 2032 3260 389 713 742 790 867
4016 149 504 5117 660 776 985 6392
482 7139 389 894 896 8882 9125 827
517 10009 067 978 11267 12112 298
366 793 13102 804 14236 278 683
15643 981 16600 768 823 983 17069
076 211 18104 394 669 906 19046
098 265 635 20336 854 21211 648
22040 5606 774 802 844 23058 943 957
24277 437 605 962 26008 160 565 670
760 939 27316 707 28486 847 861 917
29350 730 30100 430 704 31249 7837
838 32205 662 746 33202 233 487 686
767 34624 677 35337 395 589 625
36237 437 647 903 37183 201 596 623
626 645 845 38318 350 866 39435 676
963 40283 694 982 41146 858 42020
045 046 132 139 217 407 600 640 685
981 43010 203 223 242 268 448 741
841 44076 238 297 822 45016 116
423 730 46095 182 196 495 567 47630
48356 685 839 856 49006 119 200
221 266 309 650179 51750 52376 556
733 887 53030 54544 744 797 55289
5566 783 56245 425 967 57138 182
363 356 611 58146 238 378 894 952

939 975 982 61226 477 495 802 923
62944 63221 302 404 617 620 696 883
917 64210 361 65063 144 865 880 987
66486 531 561 738 746 67191 297 368
685 708 770 68169 319 737 879 69133
230 357 4665 485 742 884 70124 313
653 672 8665 888 71721 72373 632 620
656 835 896 73722 74844 75066 411
633 645 725 956 76221 5165 77243 277
286 801 903 78573 79650 80634 791.

à 1000 Fr. 97 329 345 418 462
941 1267 331 405 436 830 854 888
2006 363 6528 678 739 3206 4314
5044 101 720 901 6069 395 699 762
813 846 877 7220 302 724 8146 219
660 610 9869 877 10102 124 236 406
11121 948 12059 301 479 656 13114
716 997 14353 384 419 772 15677 724
728 160659 307 336 484 817 966 17029
271 905 18113 293 6514 6543 626 647
797 912 20858 924 21144 160 467
494 564 5682 905 22312 23622 835 8654
24167 237 423 426 25015 062 136
141 163 392 693 26009 279 27891
28001 041 179 663 29026 886 30692
610 638 962 31108 171 436 480 809
953 32380 746 788 33223 594 34108
109 671 700 806 8156 35282 36630
766 769 947 37396 38766 39230 236
297 337 470 476 481 606 995 40129
831 41308 360 477 685 794 824 951
965 42616 924 43433 435 768 979
44726 957 453956 772 961 46876
47620 48209 501 644 653 797 49483
616 834 506563 851 971 51100 226
866 52842 959 53426 572.

à 2500 Fr. 22 163 630 1234 445
2181 461 766 3267 413 446 610 623
866 4306 367 415 636 866 5189 757
764 919 6868 7941 8444 494 868 950
9053 217 380 411 976 10090 248 848
11246 341 12006 273 370 372 451
13089 097 619 660 14066 144 767 907
15257 320 921 16252 472 837 961 990
998 17921 18006 028 081 133 148 344
19196 276 20398 726 873 963 21476.

à 5000 Fr. 1129 416 507 2039
242 961 3087 176 497 523 660 779 962
4182 309 459 504 573 897 5117 323 387.

4019 691 735 754 797 959 5027 263 366
432 476 6655 883 910 6111 991 7260 620
757 810 947 8206 268 339 344 447 597
610 620 875 9144 357 635 5655 560 596
777 928 963 10311 456 568 797 845
871 988 11015 211 6516 774 779 966
12043 143 1650 163 223 420 432 5765 631
917 962 13268 3365 368 461 481 553
14016 037 098 148 323 15093 380 538

340 371 499 510 622 647 670 744 842
367 902 904 17116 1654 256 466 631
686 826 826 869 18064 269 369 6
797 970 19273 430 453 519 633 749
817 20048 263 332 399 633 884 2123
9665 990 220652 091 131 520 876 23021
062 126 187 381 401 441 480 608 24014
062 073 133 249 3653 407 562 670 638
642 25062 067 241 431 464 643 6097
786 911 26012 108 118 124 168 181
195 196 201 217 301 366 447 6265 6569

10251--260 391-400 691--700
11581--590 12761--770 13681690
14991--15000 691--700 16441--450] 719 866 28142 314 395 468 490 604
17311-320 871--880 18971--980. 694 709 29101 121 153 273 414 518

à 400 20166--170 426--430] 636 801 926 946 989 30184 324 494
831--835 21106--110 376--380 556
--560 736--740 22111-115 146
150 23926--930 25481---485 616
620 26191--195 696--700 911-915
28306--310 761--765 30306--310
411--415 32091--095 786--790 976
--980 33086--090 741 745 35171
--175 616--620 36041 045 166
170 186--190 246--250 976 98
37491--495 851--855 38936 940
39901--905 40051--055 886--890
42046--050 551-555 591--595 696
--700 781--785 991995 4357 I

670 657 770 834.
à 1000 Fr. 27070 267 669 717

666 680 764 867 31209 402 408 662
627 32017 066 260 485 681 668 690
923 957 33042 050 166 263 410 479
632 34223 240 262 347 888 736 7
946 35074 112 128 161 177 286
646 660 944 36016 236 378 648
712 746 806 820 935 37072 160 375
616 916 38080 095 128 383 809135
817 341 511 622 746 763 765 889 961
400156 211 829 369
133 223 467 489 630 631 771 872
42048 098 220 302 650 733 43080 309
637 676 783 7965 841 986 44036 214

2h) Russische 49 Gold -Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19. Juli I. August 1912.
Zahlbar am 19. Oktbr. I. Novbr. 1912.

à 125 Rubel. 16176--200 26726
--750 43426 450 567651 775 58376

400 75926 950 98076--100
104776--800 1009326--360 115626
--550 124276 300 1420651--076.

à 625 Rubel. 175826 850
199976--200000 461--475 218976

219000 235176--200 2500651 075
261151--176.

à 3125 Rubel. 278676 700
3089276 509000 329801 825
347151--175 351626 6650.

22) Sächsische (Provinz)
3/2 Roentenbriefe.

Verlosung am 14. August 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. F. à 3000 3.Lit. H. à 300 38 78 113 134 137.
Lit. J. à 75 26 83.
Lit. K. à 30 16 109 22 23 33.

23) Sächsisch-Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Kommanclit-
Gesellschaft auf Aktien in

Göschwitz (Saaloe),
t Tonsehuldversehr. v. tsos.

e rlosung am 13. August 1912.
Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1913.

1912

450 468 470 483 454 493 609 611 623

666 602 626 682 713 717 718 724 78.740 792 796 1000 2 1000

24) Siemens, Elektrische
Betriohe Akt.-Ges. in Borlin,

4 Toeilschuldversehr.
Verlosung am 1. April 1912.

Zahlbar mit 1039 am 1. Okibr. 1912.
tit. A. à 1000 54 100 145 216

220 292 318 425 432 456 468 478 492
624 646 695 696 734 785 796 837 865
944 995 1009 030 090 140 192 283
328 342 460 470 473 572 592 612 638
693 732 781 796 828 882 887 912 951
974 988 2015 036 037 068 074 178 187
193 259 288 324 325 333 396 415 416
459 479 540 556 616 666 733 743 773
799 815 821 870 878 882 903 915 927
935 954 3045 076 099 156 170 177
179 223 246 263 286 331 336 338 397
408 414 450.Lit. B. à 500 3613 562 636 658
692 764 794 806 840 859 861 896 935

970 4019 034 055 108 168 183 215 238
245 257 269 307 312 337 343 346 397
41i 514 524 526 553 631 663 713 735
743 763 792 798 848 882 895 937 996
5010 048 056 075 137 256 361 396
460 486 550 636 648 651 663 785 812
841 844 869 909 6005 031 037 063 081
091 096 106 142 159 2652 253 267 355
380 383 388 436 444.

Lit. C. a 1000 A. 6635 680 686
695 698 757 785 819 848 861 918 93
936 967 7028 125 234 294 345 382
549 550 650 713 750 822 848 888 944
973 976 990 8017 024 058 077 097 126
175 223 226 236 364 403 426 454.

Lit. D. à 500 8695 607 624 679
696 756 776 829 890 900 979 9085 105
141 166 2165 236 306 323 327 374 391
463 493.

Lit. B. à 1000 Fr. 810 A. 9573
684 685 743 839 10023 125 142 168
170 205 354 460 491 624 627 726 749
761 788 820 840 844 877 907 11036
048 072 241 565 594 738 785 807 887
900 912 936 953 12035 048 149 261
283 292 342 345 376 430 450 482 509
513 540 574 606 766 722 735 751 863
929 950 979 985 13017 085 118 133
146 158 180 217 227 230 367 378 387
406 423 540 610 623 631 760 821 868
955 963 981 997 14079 149 160 201
302 370 410 426 490 513 524 558 606
609 652 658 685 776 813 819 858 882
889 979 15079 086 113 117 131 135
144 196 224 292 397 424 426 445 457
483 491.

Lit. F. à 500 Fr. 405 15521
609 643 692 754 771 898 905 990 993
16001 035 038 070 287 306 318 323
486 493 548 569 639 729 776 778 785
829 883 969 993 17020 071 073 077
098 128 270 395 458 474 487 550 560
573 579 755 864 876 936 18000 139
201 294 325 358 417 423 548 553 555
572 578 609 629 640 685 704 728 764
787 831 842 916 959 19073 080 303
304 329 333 362 379 388 558 562 585
601 631 844 897 922 936 978 20009
058 119 135 147 168 239 333 373 425
495 518 651 773 811 850 879 981 956
21000 024 026 034 101 104 116 232
286 295 297 356 363 369 373 397 408
426 456.

25) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fl.- Lose V. 1886.
55. Verlosung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. November 1912.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 107 172 1060 1508 1532

1550 1718 1960 2185 2237 2256
2371 2516 2524 2656 3294 3309
83315 3431 3712 3756 3777 4403
4430 4472 4612 4838 5729 6093
6330 6569 6613 7002 7171 7172
7647 7835 7846, jedes Los à 15 Kr.

Prämienzliehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 78 Nr. 24, 237 93 (100),
268 68 (20,000), 624 18, 695 2,
728 1 (100), 740 67 (100), 844 26,
1079 92 (100), 1431 4, 1523 66,
1637 62 (100), 1920 97, 1984 67.
2072 14 (100), 2140 82 (1000), 242
64 (100), 3013 39 (200), 3055 36
(100), 3313 14 (100), 3551 19 (200),
3645 55, 3800 20, 4099 87 (100),
4322 60, 4541 28 (100), 4591 2,
4667 100, 4764 59 (100), 4773 509,
4791 32, 5199 13 (100), 5371 95
(100), 5880 80 (100), 6011 47, 6209
1 (100), 6409 18 (100), 6561 79,
6564 33 (100), 7178 89, 7503 2
(1000), 7581 64 (100), 7852 28 (100).

26) Ungarische Rote Krour
5 Fl.-Lose von 1883.

71. Verlosung am 31. August 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Amortfisatiousziehung
Serie 79 106 114 321 913 1080

1102 1110 1345 1462 1468 1661
1719 1775 2036 2152 2192 2232
2309 2367 2462 2785 2882 2962
3040 3352 3623 3903 3933 4062
4196 4207 4257 4654 4669 4787
4822 4924 5131 5185 5298 5587
5751 6234 6253 6433 6460 6507
6716 6721 6882 6966 6996 7078
7296 7641, jedes Los à 16 Kr.

Prämlfenzliehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

beigefägt ist, sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 169 Nr. 50(1000), 277 66 (100).
352 18, 398 27, 511 79 (100), 523
27, 525 8 (100), 572 44 (100), 578
20, 1099 97 (100), 1860 10 (200),
2065 44, 2098 3, 2238 99, 2484
79 (100), 2496 36 (100), 2556 99,
2670 82, 2899 656 (100), 3236 16
(100), 3591 15 (100), 3617 82, 3835
22 (100), 4060 86 (200), 4925 60,
4982 24 (100), 5049 98 (100), 5687
68, 5754 62, 5765 66 67 (100), 5802
43 (100), 59019 60 (1000), 5935 11
100), 6118 58 (100), 6417 26, 6635
9 (100), 6543 41, 6781 23 (100),

10 77 81 112 122 148 151 153 159
189 204 208 217 224 936 261 407 499

6873 46, 6920 49 (20,000), 7176
41. 7587 69 100)

p

r r


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 438.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






